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Donnerstag , 2 « . September 1935 .

Heute tagt der Rat wieder
.

Das weitere Berfahren im abessinischen Kanflit » . - Unveränderte Lage . - Schwindende
Garantie - Hoffnungen in Paris .

Titulescu und Litwinow .

26 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) über die weitere Behandlung des abessini¬
schen Konfliktes besteht heute , unmittelbar vor der
-Lagung des Völkerbundsrates , keine Klarheit . Sicher
ist nur , daß der Rat einen neuen Ausschuß ein -
setzen wird , dem außer dem am Konflikt beteiligten
Italien alle Ratsmitglieder angehören werden . Dieser
Ausschuß hat den Bericht des Fünferausschusses über
die mißglückte Vermittlung zu prüfen und dann selbst
an den Rat , oder an die Vollversammlung des Völker¬
bundes , zu berichten . Die Annahme dieses Berichtes
wurde , wenn es nach dem Wunsch der Engländer geht ,die rn der Völkerbundssatzung vorgesehenen Rechts -
wirkungen auslösen , d . h . , es würde das Verbot
kriegerischer Maßnahmen erfolgen , und cs
mußte weiterhin unter Umständen dann die Verletzung
der Satzungen sestgestellt werden , womit die Frage
der Suh ne maß nah men spruchreif werden würde .
Die ikalienische Presse bemüht sich dagegen , den Herren
in Genf klar zu machen , daß man hier ebenso vor -

8/hen musse wie im mandschurischen Konflikt .
Auch damals habe man in Genf einen Ausschuß einge -
setzt , der aber „ in der Weltgeschichte verloren gegangen

"

sei , jedenfalls Habe man niemals mehr von ihm gehört .
Offensichtlich ist aber in Genf die Neigung , nach diesem
Muster zu verfahren , nicht sehr groß . Es ist jedenfalls
bemerkenswert , daß das Büro der Vollversammlung
sich gestern darüber einig war , die Versa m m l u n q
jetzt nacht zu schli « ßen , sondern nur zu Ver¬
lagen .

Im übrigen ist irgend eine Veränderung der Lage
nicht festzustellen . Die italienische Presse betont neuer¬
dings wieder , daß Italien keinerlei Streit mit
England wünsche . Auch die von Mussolini
angekundigte große Mobilisierung aller
faschistischen Kräfte ist noch nicht erfolgt .
Auf der anderen Seite ist auch Abessinien bemüht , sich
nicht ins Unrecht zu setzen . So haben die Meldungen
von eine, : Mobilmachung in Abessinien ein
energisches Dementi ausgelöst .

Angesichts der Tatsache , daß alles beim alten ist ,
interessieren einige Theinen , die sozusagen am Rande
liegen , wieder stärker . Das ist einmal die von Frank¬

reich gewünschte Übernahme von Garantien
. .

u r ch England . Hier bereitet die französische Presse
ihre ~. c | er jetzt darauf vor , daß die Dinge doch bei
weitem nicht so günstig ständen , wie einige Pariser
Blatter gestern glauben machen wollten . England ver¬
stehe sich allerdings zu einer erneuten Erklärung , daß es
me Grundsätze des Völkerbundes stets verteidigen
werde , gleichgültig , um wen es sich auch immer handeln
möge . Richt aber,sei England bereit , sich für gewisse
Falle im voraus festzulegen , wie Frankreich das wünsche ,das dabei an einen Konflikt mit Deutschland dachte un¬
wohl , um das den Engländern schmackhafter zu machen ,die unsinnige Lüge von deutschen Vorbe¬
reitungen gegen Memel in die Welt setzte .
England bleibt also bei seiner bisherigen Politik , daß
es , sehr zum Kummer Frankreichs , keine neuen
europäischen Verpflichtungen eingeht .

Weiterhin spielen neuerdings wieder die rumänisch -
s0Mietrussi,chen Paktverhandlungen eine Rolle . Wäh¬
rend man gestern schon wissen wollte , daß nach der Rück¬
kehr -Litulescus nach Genf der Abschluß des rumänisch -
sowietrussischen Beistandspaktes , von dem schon lange
gesprochen wird , unmittelbar bevorstehe , heißt es heute
wieder , daß diese Verhandlungen noch keineswegs so
weit gediehen seien . Die Söwjetrussen fügen hinzu , daß
der Vertrag, , wenn er zustandekommen sollte , überhaupt
nicht in Genf , sondern in Moskau unterschrieben werden
würde .

Der Beschluß des Rates .
6e « f . 26 . Sept . ( Ein Drahtmeldung . 13 .30 Uhr .) Der

Volkerbundsrat hat am Donnerstagvormittag in öffentlicher
Sitzung de » Bericht des FLnferausschusies entgegengenommen
und sodann aus Vorschlag des Präsidenten beschlossen ,
ein aus allen Ratsmitgliedern mit Ausnahme der streitenden
Parteien bestehenden Ausschuß zur Ausarbeitung
ernesBerichtes im Sinne des Artikels 15 , Absatz 4 , der
Satzung einzusetzen .

„ Zer Fünserausschvh wird bis zur endgültigen Annahme
des Berichts bestehen bleiben , um etwaige Anregungen ,» re einen neuen Schlichtungsversuch recht¬
fertigen sollten , entgegenzunehmcn . Die Ratstagung

? , . *V geschlossen , sondern es ist vorgesehen , daß
der Rat lederzeit zur Prüfung des Berichtes im Falle der
Dringlichkeit sofort znsammentreten kann

"
.

Polen lehnt jede ElnmWung in die Meinelsrage ab
.

Interessante Warschauer Pressestimmen .

Warschau , 26 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) 3m Hinblick
auf die bevorstehenden Wahlen in Memel weisen die polni¬
schen Blätter im allgemeinen darauf hin , daß die ernste
Spannung zwischen Deutschland und Litauen
Beunruhigung erwecke . „ Expreß Poranny "

bringt ebenso wie
vor ihm andere Regierungsblätter einen kurzen Überblick
über die Entwicklung der Memelfrage , die sich seit dem
scharfen deutschfeindlichen Kurs Litauens
zugespitzt habe . Die Blätter stellen weiter fest , daß man in
DeuWland mit Erregung und in Litauen mit Nervosität
die Wahlen erwarte . Abweichend von dieser zurückhaltenden
Behandlung der Memelfrage bemüht sich die yppositions -
presse in ihren Artikeln für eine politische Ausnutzung der
Lage zu werben ; sie hält es an der Zeit , der Kownoer Re¬
gierung rmmer dringender zu raten . Frieden mit Polen zu
machen und den bisherigen Kurs zu ändern .

Diesen Auffassungen der Oppositionspresse tritt der vom
Regierungslager gehörende konservative Czas energisch ent¬
gegen ; er schreibt , die Memelfrage interessiere Polen nur
mittelbar , und es sei zu zweifeln , ob die polnische Regierung
sich in den deutsch - litauischen Streit einmischen wolle .

Die Ansichten der regierungsfeindlichen polnischen Kreise ,
daß Polen sozusagen aus Liebe zu Litauen Memel gegen
die deutschen Ansprüche verteidigen müsse
seien auf das schärf st eabzulehnen . Man könne
nicht vergessen , daß noch bis vor kurzem Litauen alle seine
Hoffnungen auf Deutschland gesetzt habe , daß es seine Front
gegen Polen gerichtet habe , daß es auch jetzt noch alle Be¬
ziehungen mit Polen ablehne und weiterhin den Besitz
Wilnas anstrebe . Für Polen liege keinerlei Grund vor ,
Memel zu verteidigen und seine politische Linie den Inter¬
essen der Kownoer Politiker anzupassen , die unversöhnliche
Gegner Polens seien .

Die Handhabung des Afylrechtes in der Schweiz
Deserteure und Emigranten .

Bern , 25 . Sept . 5m Schweizerischen Nationalrat kamen
am Mittwoch bei Erörterung des Geschäftsberichtes des
Justiz - und Polizeidepartements zwei sryialdemokratische
Interpellationen zur Behandlung , die u . a . die Ablehnung
von Auslieferunqsgesuchen und Die Handhabung des Asyl -
re ch t e s betreffen .

Bundesrat Baumann verwahrte sich zunächst gegen
die kommunistische Behauptung , der Bundesrat dulde di «
Tätigkeit fremder Spitzel in der Schweiz . Die Regierung
kenne ihre Pflicht und wende die Gesetze ohne Ansehen der
Person an . Der Frage des Asyl - und Auslieferungsrechtes
widme sie ihre volle Aufmerksamkeit . Was die Frage der
Deserteur « betreffe , die jetzt besonders von Italien her¬
überkämen , so handele es sich nicht um Flüchtlinge , die eine
besondere Behandlung beanspruchen können . Man versuche
zunächst dies « Leut « zu überreden , wieder in ihr Land zurück¬

zugehen , indem man , ihnen die ihnen drohenden schweren |
Strafen vor Augen führe . Gingen sie nicht , so würden sie
festgenommen . Politische Flüchtlinge erhielten Asylrecht .
Andere Flüchtlinge suche man aber möglichst loszuwerden .
Es sei der Schweiz unmöglich , einfach all « die Leute , die
kämen , aufzunehmen . Auf beiondere Verhältnisse werde da¬
bei aber Rücksicht genommen . Das Problem der politischen
Emigranten sei ungeheuer wichtig . Es könne aber nicht von
der Schweiz allein , sondern nur durch internationale Ver¬
ständigung gelöst werden . Es wäre gut , wenn der Völker¬
bund in irgendeiner Weise eine allgemeine Regelung treffen
könne . In einer Anstalt habe man Flüchtlinge unterge¬
bracht , die trotz Landesverweisung immer wieder einreisten .
Sie würden nicht als Gefangene behandelt , müßten sich aber
in der betreffenden Anstalt den dort geltenden Bestimmun¬
gen fügen . Gewöhnlich gingen dann diese Leute nach « in
oder zwei Monaten freiwillig in ihr Heimatland zurück .

Der Nationalrat erklärte sich von den Auskünften be¬
friedigt .

Entspannung oder -- - ?
Aus Genf kam dieser Tage neben den großen Mel¬

dungen über die Tätigkeit des Völkerbundsrates und
bes sogenannten Fünferausschusses auch eine unschein¬
bare Nachricht , die man beinahe übersah : Frank B .
Kellogg der Vater des vielberühmten Kriegs -
achtungspaktes , hat seinen Richterposten beim Haager
Gerichtshof niedergelegt . Wahrscheinlich begründete
Kejlogg seinen Rücktritt mit seinem hohen Alter
(79 Ivhre ) . Aber es ist doch bezeichnend , daß der
amerikanische Staatsmann in dem Augenblick aus
seiner letzten politischen Tätigkeit scheidet , in dem der
von ihm geschaffene Pakt zum ersten Male auf
b ie P tobe gestellt werden soll . Mit Sorge sieht'der Erdenrund dem Ausbruch des italienisch - abessinischen
Krieges entgegen . Warum kann der Krieg nicht durch
„ Achtung "

verhindert werden ?

. . .
Der Kellogg - Pakt wurde am 27 . August 1928 in

-bans von 15 Mächten unterzeichnet . Aber als Kellogg
am 1 . April 1929 aus seinem Amte als amerikanischer
Staatssekretär schied , erlebte er die große Enttäuschung ,
Ess, , sein Pakt noch nicht von allen llnierzeichneten
ratifiziert und damit immer noch nicht in Kraft ge¬
treten war . Der Pakt wird erst gültig , siehe Artikel 3 ,
wenn alle

_
15 Ratifikationsurkunden in Washington

Witerlegt sind . Frankreich und Japan fehlten damals
noch , ^ m Amtszimmer Kelloggs versammelten sich die
Vertreter von 13 Mächten zu einer intimen Feier . Sie
legten ihre Urkunden vor und gaben der Hoffnung
Ausdruck , daß der große Weltvertrag , der künftig jeden
Krieg verhindern soll , bald abgeschlossen sei . Heute ist
er zwar abgeschlossen , ist er aber wirksam ?

Bei genauem Hinsehen entdeckt man etwas sehr
Merkwürdiges , nämlich daß der Kellogg - Pakt zwar den
Angriffskrieg ächtet , aber — den Verteidi -
gungskrieg erlaubt . Ja , man sollte es nicht für
möglich halten , der kluge Senator und Minister Kellogg
hat hier einen Druckfehler begangen und somit eine
Lücke gelassen , auf die schon wiederholt Fachleute des
Völkerrechtes hingewiesen haben . Der Pakt fordert
Strafmaßnahmen nur gegen den Angreifer oder doch
gegen denjenigen Kriegführenden , der fälschlich be¬
hauptet einen Verteidigungskrieg zu führen . Im übri¬
gen darf jeder Staat , der in Streit mit einem anderen
gerät , bestimmen , ob er sich sofort verteidigen muß ,
ferner , ob er hierzu , militärische Mittel anwenden soll .
Jeder Staat,darf also den Verteidigungskrieg , wenn er
sich angegriffen fühlt , beginnen , ohne Rücksicht darauf ,
ob dem Völkerbund und den einzelnen neutralen Mäch¬
ten dadurch die Möglichkeit genommen wird , vermit¬
telnd einzugreifen . In diesem Augenblick bleibt auch
dem Völkerbund nichts anderes übrig , als auf das
„ Recht

" des Artikels 11 der Versailler Akte , oberster
Hüter des Friedens zu sein , zu verzichten . Das ent¬
scheidende Wort sprechen dann die Generale der
kämpfenden Staaten . Der Völkerbund kann hierauf
nur noch nach Artikel 15 — 17 des Versailler Vertrages
— Sanktionen beschließen . In diesem Punkte steht
jetzt die Angelegenheit des drohenden Ostafrikakrieges .

Sir Anthony Eden , der Vertreter Englands in
Genf , soll sich gegen eine Vertagung des Völkerbunds¬
rates ausgesprochen haben , bevor nicht der Artikel 15
der Satzung angewendet sei , außerdem erwartet man
für die,nächsten Tage aus London die Antwort auf die
letzten französischen Anfragen in der Frage der Zwangs¬
maßnahmen , die gegen Italien angewendet werden
ollen , nicht mehr um Len Krieg in Abessinien zu ver¬

hüten , sondern um dem Artikel 15 Genüge zu tun . Was
wird das englische Kabinett dem französischen Minister¬
präsidenten und Außenminister Laval erwidern ? Sir
Hoare , der Chef Les Londoner Auswärtigen Amts ,
gab am vergangenen Sonntagabend eine Erklärung
heraus , die den Zweck haben sollte , die fast unerträg¬
liche Spannung zwischen Italien und England zu ver¬
mindern : Unterstaatssekretär Suvich in Rom und der -
dortige englische Botschafter hätten sich gegenseitig ver¬
sichert , daß ihre beiderseitigen militärischen Maß¬
nahmen im Mittelmeer „ keine aggressiven Ziele ver¬
folgen .

" Die englischen Zeitungen behaupten , daß jene
römische Aussprache eine Entspannung herbeigeführt
habe . Der neutrale Beobachter kann das leider nicht
ohne weiteres finden . Wenn Sir Hoare den gewaltigen
englischen Aufmarsch im mittelländischen Meere mit der
äußerst heftigen Sprache der italienischen Presse gegen
England begründen ließ , so verriet er damit , daß er
hinter diesem Pressefeldzug gefährliche und feindliche
Absichten Mussolinis vermutet . Denn gegen die römi -

Der deutsche Bauer beteiligt sich
am 6 . Oktober am Erutedauktag
auf dem Bückeherg bei Hameln .
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Verhandlungen in Genf

Manöver der Luftwaffe in Mecklenburg

Dos tonten glieWer Wen durch Wenische Kriegsschiffe

am 26 . Sep -
ein , um an

aus
cher

Besuch des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine in Kiel .

Besichtigung der U -Boots -Mannschaften .

Kiel , 25 . Sept . Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine
äßxntiral Dr . h . c . Raeder weilt vom 24 . bis 26 . September
in Kiel .

schen Leitartikler allem kann die militärische Demon¬

stration Englands nicht gerichtet sein . England zieht
seine Schiffe Mischen Malta und Kreta zusammen ,
England verstärkt die Sudangrenzen , England sichert
den Suezkanal und mobilisiert Ägypten nicht um

etwaige Sanktionen des Völkerbunds vorzubereiien ,
sondern weil es sich selbst durch die italienische Haltung
in seinen Mittelmeerinteressen beunruhigt fühlt . Die
von der ganzen Welt im Interesse des Friedes ge¬
forderte Entspannung kann also nur eintreten , wenn
die englische Diplomatie mit ihrer Antwort an Laval
ein Meisterstück ausgleichender Erklärungen liefert .
Darauf kommt es jetzt an .

tember in Kiel auf dem Untersee
Übungen des Bootes teilzunehmen .

Der Reichskriegsminister auf dem Untersee¬
boot „ U 1 "

.

Der Memel - Skandal .

Laval und Eden machen Lozoraitis Vorhaltungen

ennger Je
Vorhaltungen wegen gewisser neuerdings bekannt gewordener
litauischer Massnahmen im Memelgebiet gemacht .

Berlin , 26 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Reichs¬
kriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht ,
Generaloberst von Blomber

..... .

Zum Geburtstag Hindenburgs

flaggen die öffentliche » Gebäude halbmast .

Berlin , 26 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Reichs¬
minister des Innern gibt folgendes bekannt :

Rach Anordnung des Führers und Reichskanzlers setzen
anlässlich der Wiederkehr des Geburtstages des verewigten
Reichspräsidenten Eeneralfeldmarschall von Hindenburg am
Mittwoch , 2 . Oktober 1935 , alle staatlichen und kommunalen
Verwaltungen , Anstalten und Betriebe , die sonstigen
Körperschaften , Anstalten und Stiftungen des öffentlichen
Rechtes und die öffentlichen Schulen die Flaggen auf Halb¬
mast .

Rach einer Besichtigung der Besatzung und des Bootes
werden Fahr - und Schiessübungen abgehalten , an die sich
Tauchmanöver anschliessen .

Die Rückkehr des Ministers nach Berlin erfolgt am
gleichen Tage .

So wird gemeldet , dass die Erweiterung der Flughäfen -

auf der Halbinsel Sinai sowie in Mariout bei
Alexandria und in Heliopolis bei Kairo ihren Fortgang
nimmt . Es sollen Schuppen für einige hundert
Flugzeuge neu errichtet werden . In Mersa Mat ruh in
der westlichen Wüste wird , nach diesen Berichten , eine neue
Flugbasis eingerichtet . Zwei Klugzeuggeschwader sollen von
Abuckir kommend dort bereits eingetrosien sein . Auch
Alexandria wird das Eintreffen zahlreii ,
Flugzeuge berichtet . Die dort liegenden Einheiten der
britischen Fotte ergänzen ihre Munitions - und
Proviantvorräte für einige Monate . Die Hasenver¬
waltung hat den fremden Schiffen das Einlaufen ohne Be¬

gleitung durch Verwaltungsboote untersagt . In Kairo wer¬
den Unterkünfte für die erwartete Verstärkung der englischen

Genf , 25 . Sept . Die Unterredung zwischen Laval und
E d en am Mittwoch bezog sich auch aus die Memelsrage . Der
litauische Aussenminister Lozoraitis wurde wahrend
einiger Zeit hinzugezogen . Es wurden ihm , wie verlautet .

Garnison errichtet .
Der britische Oberkommissar Sir Miles Lampson

trifft bereits zwei Wochen vor Ablauf seines Urlaubs , in

Port Said ein . Er wird sich sodann nach Alexandria begeben ,
wo ein Empfang durch König Fuad vorgesehen ist .

Neuerliche Luftschutzübung in Malta .

London , 25 . Sept . Sn Malta fand am Dienstagabend
ein weiteres Verdunkelungsmanöver statt . Von

9,30 Uhr bis 10 Uhr abends lagen die Hauptstadt Valetta
und die übrigen Orte der Insel völlig im Dunkel . Während
der Verkehr auf den Strassen der Insel ruhte , konnte man die

Motorengeräusche der an dem Scheinangriff beteiligten bri¬

tischen Luftstreitkräfte vernehmen . In einer Reutermeldung
aus Malta wird auf das mustergültige Verhalten
der maltesischen Bevölkerung wahrend der Dauer
der Übungen hingewiesen .

Reist Eden zur Berichterstattung
nach London ?

London , 25 . Sept . In englischen politischen Kreisen hält
man es für möglich , dass der zurzeit in Genf weilende Völker¬
bundsminister Eden während des Wochenendes zu Be¬
sprechungen mit dem Ministerpräsidenten und dem Aussen¬
minister vorübergehend nach London zurückkehren wird .
E den ste ht zw a r inständiger telephonischer
VerbindungmitLondon ; doch wird ihm der Wunsch
nachgesagt , eine unmittelbare persönliche Fühlung mit den
massgebenden Mitgliedern des britischen Kabinetts herbeizu¬
führen . Ob sich eine kurze Reise Edens nach London verwirk¬
lichen lässt , hangt nach hiesiger Auffassung von dem Gang der
nächsten Ereignisse in Genf ab .

Eine offiziöse griechische Feststellung .

Athen , 25 . Sept . Die „ Agence d '
Athenes

" meldet : Wie
bekannt , sind gewisse griechische Häfen von italienischen
Kriegsschiffen ohne vorausgegangene Ankündigung ange¬
laufen worden . Wie dazu mitgeteilt wird , waren die frag¬
lichen Einheiten der italienischen Kriegs¬
marine , die in letzter Zeit in griechischen Hoheitsgewässern
Zuflucht suchen mussten , ohne dass dazu die Ermächtigung der
griechischen Regierung eingeholt werden konnte , nach Auf¬
klärungen , die von zuständiger italienischer Seite an die
griechische Regierung gelangten , nicht nach Griechen¬
land b e st i m m t . Da ihr Einlaufen in griechische Hoheits¬
gewässer nicht vorausgesehen werden konnte , war es auch
nicht möglich , der griechischen Regierung zeitgerecht davon

Mitteilung zu machen . Es erübrigt sich , hinzuzufügen , dass
dieses Anlaufen weder einen politischen noch einen militä¬

rischen Charakter trug .

Auf Grund der vorstehenden Feststellung wird in poli¬
tischen Kreisen betont , dass die von einigen Blättern diesem

erzwungenen Anlaufen gegebene Auslegung weder durch die

Tatsachen noch durch die Politik der italienischen und

griechischen Regierung gerechtfertigt werde , einer Politik , die

getragen ist von den Gefühlen der herzlichsten gegenseitigen
Freundschaft .

Eine Division der englischen Mittelmeerflotte .

Athen , 25 . Sept . Am Mittwoch läuft in den Häfen von

Navarino , Argostolion und Korfu eine Division der

englischen Mittelmeerflotte , bestehend aus vier

Schlachtschiffen , zwei Flugzeugschiffen , acht Schlachtkreuzern

und 46 Zerstörern , ein . Die englischen Schiffe bleiben bis

zum 25 . Oktober in den griechischen Gewässern . Ausserdem

wird , nach der vorher von der griechischen Regierung einge¬

holten Erlaubnis , im Hafen von Korfu ein Hilfsschiff der

italienischen Flotte erwartet .

England wacht in Ägypten .

Kairo , 25 . Sept . Die ägyptische Presse beschäftigt sich
weiter eingehend mit den von England eingeleiteten D e r -

teidigungsmatzn ahmen .

Vorzügliches Funktionieren des

Warndienstes .

Warnemünde , 25 . Sept . Unter Gesamtleitung des Kom¬
mandeurs im Luftkreis 2 , Oberst Sperrle , fanden am 24 .
und 25 . September grössere Übungen der Luftwaffe statt . Im
Mittelpunkt des Manövers stand der Schutz Warne¬
mündes und seiner Anlagen gegen Angriffe einer roten
Partei , die mit ihren Streitkräften die blaue Partei , also die
Verteidiger Warnemündes , bis an die Elbe zurückgedrängt
hatte . Ein Angriff der Roten hatte nach der Annahme dieses
Kriegsspiels die Verkehrsanlagen von Stettin zerstört , ausser¬
dem waren alle anderen Häfen bis Lübeck ebenfalls in den
Händen der Roten , so dass die blaue Partei nunmehr darauf
beschränkt war , ihren gesamten militärischen Nachschub über
Warnemünde zu leiten . Aus dieser Lage heraus ergab sich
für die blaue Gruppe die Erkenntnis , dass mit einem Angriff
der roten schweren Kampfflieger auf Warnemünde zu rechnen
sei . Der gesamte Derteidigungsapparat , also Flugabwehr ,
Jagdflieger und der Beobachtungsdienst des zivilen Luft¬
schutzes , wurde in den Zustand höchster Abwehrbereitschaft
versetzt .

Am 24 . September zwischen 9 und 10 Uhr vormittags be¬
reits wurde der Anmarsch einer Kampstruppe auf Warne¬
münde gemeldet , die von Hildesheim vorgestohen war , sich
jedoch unterwegs getrennt hatte , um die Abwehr zu zersplit¬
tern . Die eine Gruppe flog bis 3900 Meter , die andere bis
4500 Meter bei sehr günstiger Witterung das Ziel Warne¬
münde an , das auch erreicht wurde . Ein Jagdgeschwader , das

sofort zur Abwehr aufgestiegen war , drückte den Gegner nach
Kämpfen über der Wolkendecke zurück . Der Angreifer verlor
ein Kampfflugzeug . Ein zweiter Angriff erfolgte mittags
auf Warnemünde . Die Angreifer bewegten sich in einer Höhe
von 4500 und 5500 Meter , wurden aber rechtzeitig abgefangen
und verloren zwei Kampfflugzeuge . Inzwischen hatte die
blaue Partei zu einem Angriff auf Hildesheim angesetzt .
Das Ziel wurde ebenfalls erreicht . Der Angreifer verlor vier

Flugzeuge , während die rote Abwehr , also die Jagdstaffeln ,
zwei Flugzeuge einbützte .

Alle drei Angriffe erfüllten ihren Zweck .

Bestimmte vorher bezeichnete Plätze wurden mit Bomben be¬

legt . Sm Anschluss daran stellten Fernaufklärer das Ergeb¬
nis des Bombenabwurfes fest ; das Ergebnis war gut .

In der Nacht zum Mittwoch , in der zur Verschleie¬

rung der Anlagen Warnemündes und seiner

Objekte ganz Mecklenburg verdunkelt war , ging eine ganze

Reihe von Angriffen auf Warnemünde vor sich . Wieder

arbeitete der Warndienst ausgezeichnet . Um

6y . Uhr tauchte am abendlichen Himmel das erste Kampfflug¬

zeug auf , das sofort von den Scheinwerfern erfasst und unter

Feuer genommen wurde . Insgesamt erfolgten bis 3 Uhr

früh 15 Angriffe in unregelmässigen Ab¬

ständen . . „
Das Urteil des Schiedsrichters lautete in dreiem . falle ,

dass die Angreifer 50 Prozent ihrer Maschinen
verloren haben . Sie konnten aber insgesamt 15 Bom¬

bentreffer auf die Anlagen von Warnemünde ver -

^ i^
Asin

'
Mittwochmittag gegen 12 Uhr rollte im Rahmen der

Manöver der Lustwaffe in Warnemünde eines der inter¬

essantesten Bilder ab . Über Warnemünde hingen schwere

Regenwolken tief herab , trotzdem hatte sich die rote

Partei aufgemacht , um den Fliegerhorst Warnemünde mit

Bomben zu belegen . „
Die Flugzeuge waren wiederum rechtzeitig durch Flug¬

wachen gemeldet worden . Kurz nach 12 Uhr tauchten am

Horizont sehr tief fliegende ganz schwere Kampfmaschinen auf ,
die in Ketten den Flugplatz überquerten . Infolge der Ver¬

luste der letzten Nacht wiesen allerdings die Kampfoerbände

verschiedene Lücken auf . Sie schossen ununterbrochen Leucht¬

kugeln ab , um anzuzeigen , dass sie Bomben auf die verschie¬

densten Objekte abgeworfen hatten . Gleich nach dem Erschei¬
nen der Flieger fetzte rund um Warnemünde langanhaltendes
Abwehrfeuer der leichten Flaks ein , die Flakbatterien wurden
aber von einer Kette Tief -Flieger der roten Partei mit

Maschinengewehren angegriffen . Die Flieger gingen bis auf

wenige Meter herab , kehrten verschiedentlich zurück , um sich
dann an die in der Ferne verschwindenden schweren Kampf¬
flieger anzuhängen .

Dieser Angriff war entschieden für den Zuschauer der

interessanteste Teil der ganzen Lustmanöver . Mit diesem
kunstvollen Grossangriff haben die Übungen ihren Abschluss
erreicht .

im geringsten beeinflussen lassen . Deshalb ist auch der
litauische Wahlausschuss zu einer Sitzung zusammengetreten ,
um sich über die Verfälschung des Wahlergebnisses schon jetzt
schlüssig zu werden .

Neues Fiasko einer litauischen
Wahlversammlung .

Memel , 25 . Sept . Am Mittwoch fand in dem Kirch¬
dorf Pröknls eine litauische Wahlversammlung statt , in
der der ehemalige statutwidrige Präsident R e i s y g und der
ehemalige Landesdirektor Szwillus austraten . Ebenso
wie bei einer litauischen Wahlversammlung in P licken ver¬
liessen mehrere hundert Bauern den Saal .
Nur 10 blieben im Versammlungsraum zurück . Dabei ver¬
haftete die litauische politische Polizei mehrere Personen ,
u . a . auch den ehemaligen Fraktionsführer der Landwirt -

schastspartei K i l l u s . Es entstand ein allgemeiner Tumult .
Schliesslich wurde litauische Grenzpolizei aus Memel zu Hilfe
herangeholt .

„ Der Elsässer "
: Ein schwerer Fehler Litauens .

Paris , 25 . Sept . Die in Strassburg erscheinende Tages¬
zeitung „ Der Elsässer

"
schreibt in einem Leitaussatz zu den

Wahlen in Memel : „ Wie immer die Wahlen im Memelge¬
biet ausfallen mögen , sicher ist das eine , dass bei einer

Halbwegs freien Durchführung des Wahl¬
aktes die Deutschen eine Mehrheit im Land -

lager ringenwerd en und somit Anspruch auf Bildung
der Regierung erheben dürfen . Man mag gegen das Dritte

Reich politisch eingestellt sein wie man will , es muh jedoch

zugegeben werden , dass es ein schwerer Fehler
Litauens war , die vertraglich festgelegten Rechte der

Deutschen des Memelgebiets zu verletzen .

Feststellungen der Zeitschrift Macdonalds .

London , 25 . Sept . Heute nimmt „ News Letter "
, das

Organ Macdonalds und der regierungstreuen Arbsiterpar -

teifer zu dem Memelproblem Stellung . Die Zeitschrift schreibt ,
es gebe keine Entschuldigung für den Versuch , das

Memelgebiet mit Litauern zu überschwemmen , die eigens zur
Teilnahme an den Wahlen importiert würden . Die in der

Vergangenheit veranstalteten Abstimmungen hätten gezeigt ,
dass die Deutschen über 20 von den 29 Sitzen des Landtages

gewinnen könnten . Angesichts dieser Tatsache werde

Deutschland kein Wahlergebnis annehmen ,
das eine li 1 auische Mehrheit aufweise . Au s
der Sprache Hitlers in Nürnberg gehe klar hervor , dass

Deutschland nicht vergessen habe , auf welche Art und Weise
Memel litauisch geworden sei .

Gewissenlose litauische Wahlpropaganda .

Tilsit , 25 . Sept . Für die Gewissenlosigkeit , mit der die
litauischen Behörden sich an der Wahlpropaganda im Memel¬
gebiet beteiligen , ist bezeichnend , dass die litauische Post
unter Streifband versandte Exemplare des
„ Memeler Dampfboots

"
einfach gegen den

„ Memeler Beobachter
“

, das in deutscher Sprache er¬
scheinende Reptilienblatt der Litauer , austauscht . Bezieher
des „ Dampfboots " erhalten unter dem Streifband der Firma
Siebert , die das „ Dampfboot

"
herausgibt , an Stelle des

„ Dampfboot " - Exemplars solche des „ Memeler Beobachters
"

vom gleichen Datum .
Die Erschwerung derWahlPropaganda für

die memelländische Einheitsliste wird dadurch
wiederum in krasser Weise beleuchtet . Allerdings haben die
Wahloersammlunaen bewiesen , dass die Memelländer sich
durch solche litauische Machenschaften in ihrer Gesinnung nicht

Um die Abschaffung der ll - Bootwafte .

Englisch -französischer Gegensatz .

London , 26 . Sept . „ Daily Telegraph
"

zufolge verlautet ,
dass bei dem neulichen unformellen englisch - französischen
Meinungsaustausch über die Flottenfrage
die französische Regierung endgültig erklärt habe , sie könne
unter feinen Umständen Vorschläge zur Ab¬

schaffung des U - Bootes in Erwägung ziehen ,
da sie in dieser Waffe in erster Linie ein Verteidigungsmittel
erblicke . Infolgedessen heisse es , dass die britische Regierung
trotz dieser Haltung auf der nächsten Flottenkonferenz , die

allerdings schwerlich noch in diesem Jahre stattfinden werde ,
wiederum auf die völlige Beseitigung der U -Boote dringen
wolle . Die Vereinigten Staaten von Amerika und Deutsch¬
land hätten schon ihre Bereitschaft bekundet , auf U -Boote zu
verzichten , falls alle anderen Mächte den gleichen Standpunkt
einnähmen ; Frankreich und Japan aber blieben hartnäckig
und es verlaute , dass Sowjetrussland , das sich mit einem

grossen ll - Bootbauprogramm befasse , auch nicht bereit fei , auf
diese Waffe zu verzichten .
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t Am 24 . September hielt Admiral Raeder vor den v e r -
I sammelten Unterseebootsmannschaften eine

Ansprache und unternahm danach auf dem U -Boot „ U 2 “

( Kommandant Oberleutnant z . S . Michahellei ) eine Tauch¬
fahrt . Am 25 . September nahm er an der Schlussbesichtigung
des Seeoffiziersanwärterlehrgangs 1935 auf
dem Segelschulschiff „ Gorch Fock

" teil . Der Donnertag ist
für Besichtigungen von Mattneanlagen und Wersten vorge¬
sehen .
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Abessinien als Zitadelle Afrikas .

Von Max Erühl .

Die Deutsche Äthiopien - Expedition , di « feiner »

eunter der Leitung von Max Erühl große Gebiete
ssmiens bereiste , hat in mancher Hinsicht das

Dunkel über dem fast sagenhaften Kaiserreich auf¬
gehellt . Zu den großen Problemen dieser Tage und
Wochen äußert sich Max Erühl jetzt in seinem Buche
„Oeftrniien , di « Zitadelle Afrikas "

, das soeben im
'- chlrefsen -Derlag Berlin SW . 11 erschienen ist .

Der schwarz « Erdteil war nach der Verselbständigung
Nord - und Südamerikas und der britischen Dominions bis
heute neben den indischen Ländern und den Südseeinseln der
« tnjige noch fast völlig in sich geschlossene koloniale Macht -
derelch Europas . Er war und ist gleichsam der europäische
Hauskontlnent . Dieser älteste Kolvnialboden Europas schien
bisher Mglechder einzige , dessen Besitz völlig ungefährdet

. Wochte eapan über China , Ändochina und Siam und
zugleich über die Philippinen , Borneo und Java eines Tages
bis nach Indien Vordringen , Afrika schien darum doch , schon
ferner Nahe zu Europa wegen , für alle absehbare Zeit ge¬
sichert . Wenn Japan sich wirtschaftlich an der östlichen Küste
Afrikas und darüber hinaus in Abessinien auch politisch fest -
zujetzen verpmid , so war das mehr eine interessante Seltsam -
teit als das Anzeichen einer wirklichen Gefahr .

, Der Abessinienkonflikt nun bringt auch Afrika in die
Gefahrenzone . Schon der erste Widerhall dieses Konfliktes
an der farbigen Welt , längst vor seinem wirklichen Ausbruch ,zeigt um welch einen bedeutenden Einsatz hier gespielt wird .
Gewiß sind die Kundgebungen fortschrittlicher Negerkomitees
m Nordamerika und anderwärts zumeist eine mehr lächer -
W als erhebliche Angelegenheit . Trotzdem sind sie ein
Symptom , das , mit ernsthafteren Gef -ahrenpunkten zusammen
betrachtet Beachtung verdient . Gerade die jüngste Zeit hat
einige ^ solcher Gefahrenpunkte , nach denen Europas Herrschaft
über den schwarzen Erdteil doch nicht so ganz ungefährdet
er scheint , deutlich ^ werden lassen . Wenn Frankreichs Herr -
schaft über Nordafrika durch heftige Unruhen in Algerien ,
.einer wertvollsten Kolonie , erschüttert wird , wenn in dem
Abesstmen rast benachbarten britischen Uganda die ein «
heimische Bevölkerung , eine der intelligentesten Rassen
Afrikas , sich praktisch weitgehend von der weißen Bevor -
munüuna freizumachen verstand , wenn im Kupfergebiet von
Nordrhodepen , also im innersten Kontinent , eine fanatische
gtegeriefte unter der Führung des „ Kaisers .des schwarzen
" I ™ ? . einen blutigen Auf stand organisierte , der nur durch
den Einsatz militärischer Machtmittel niedergeworfen werden
konnte , jo zeigt dies , daß auch im „ europäischen Hous -
kantment nicht alles in Ordnung ist , daß auch hier unter
der Afche Funken glimmen,,die nur durch einen Sturmwind
■ier großen Politik angeblasen zu werden brauchen , um zu
einem verheerenden Feuerbrand zu werden ,

. Der kleinste Rückschlag , der geringste Mißerfolg Italiens
bei seinem afrikanischen Feldzug könnte genügen , einen
solchen Sturmwind anzufachen . Es ist daher fälsch wenn
man Mussolinis Unternchmen mit -dem Mexiko - Abenteuer
des dritten Napoleon vergleicht . Napoleon vermochte sich
mit einem allerdings erheblichen Prestigeopfer — und mit
« irrer ..jnnerlüA zerrütteten Armee , die sodann den deutsch -
franzosifchen Krieg verlor — aus seinem Abenteuer zurück -
WZ -iehen . Sein Scheitern hatte nur die Revolutionierung
C

^ epfos , nicht die eines ganzen Erdteils zur Folge . Eben
diezer Vergleich zeigt , wie sehr sich die Dinge seit siebzig
oahren zum Dynamischen und Revolutionären hin gewandelt
haben .

allerdings spricht wenig oder garnichts für
einen Rückschlag oder gar Mißerfolg Italiens . Mit einer
gewaltigen Übermacht an ausgebildeten Mannschaften und
an Kriegsmaterial und vor allem mit der durch den Faschis¬
mus geweckten Kampfesfreude und Siegeszuversicht werden
die -italienischen Truppen und faschistischen Milizsoldaten in
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das nach dem Ende -der Regenzeit offen vor ihnen ausge¬
breitete Land marschieren . Fast -schon mit Sicherheit lassen
sich . die ersten großen Stege und Eroberungen voraus -
bestimmen . Den Abessiniern aber bleibt vorerst nichts , als
sich — wie die Russen 1812 auf ihren Schnee und Ju -arez 1863
auf das gelbe -Fieber — auf die Unzulänglichkeit ihres Kern -
landes , das sie gleich einer Zitadelle zu verteidigen bestrebt
fein werden , zu verlassen .

Denn dieser Krieg wird in seinem entscheidenden Teil
eine Nervenvrobe -sein . Davon , ob -die Nerven eines
faschistischen oder -halbarischen Volkes die stärkeren sind , wird
das künftige Schicksal Afrikas und nicht Afrikas allein -ab -
hänge -n .

Denn wenn tote Hinten bisher kein Faktor -der Welt¬
politik gewesen ist , so würde es durch einen siegreichen Wider¬
stand gegen die Eroberungsabsichten Italiens geradezu
zwangsläufig zu einem solchen . War die vor zwei Jahren
nach Japan -hin geknüpfte Verbindung nicht viel mehr als
eine interessante Kuriosität , -so würden künftige außen¬
politische Verbindungen wesentlich ernsthafteren Charakter
haben .

Uber ihre wahrscheinliche Richtung lassen sich honte nur
Vermutungen anstellen , die aber sicher begründet werden
können . Zweifellos wird Japan in der künftigen Außen¬
politik eines abessinischen Staates , der [einen Besitzstand ge¬
mährt oder gar die italienischen Küstenländer hinzugewonnen
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hat , -ein -e wichtige Rolle spielen können . Aber um die Haupt »
rolle zu ipielen , -dürfte es nach wie vor zu entlegen und zu «
« telch .W sehr -mit -seinen fernöstlichen Sorgen beschäftigt sein .
Es bechränkt sich daher heute -auf die Nolle eines wohlwollen -
ben Zuschauers und muß sich -auf sie beschränken .

Daher wird ein zu außenpolitischer Aktivität erwachtes
Abessinien darauf angewiesen fein , sich im benachbarten
vorderen Orient nach Bundesgenossen umzuschauen , im
Orient , dem es als ein semitisch hamitischer und halb -
-i-flamnscher Staat mindestens ebenso eng zugehört wie dem
afrikanischen Kontinent . Der vordere Orient aber ist bereits
heute eine der stärksten Schütterzonen der Weltpolitik . Nach
dem Zusammenbruch -des osmanischen Reiches zunächst zer¬
stückelt und gleichsam balkanisiert , ist er heute in einer neuen ,überaus bedeutsamen Frontbildung begriffen , in der auch
einem künftigen Abessinien eine Rolle zugedacht fein könnte .
Der türkisch -persische Block , der sich bereits auf den Irak und
Afghanistan zu erstrecken beginnt , steht hier -gegen die saudisch -
i-slamische Front . Schon jetzt zeigt sich die türkische Diplomatie ,
während Ibn Saud sich ablehnend verhält , -lebhaft um die
abessinische Freundschaft bemüht . Da aber der türkisch -
persische Block seinen eigentlichen Rückhalt in Rußland hat ,

Könnte , gelänge es , Abessinien in ihn einzubeziehen , die
russische Außenpolitik vielleicht eines Tages zum eigentlichen
Nutznießer der italienisch -abessinischen Auseinandersetzung
werden .

Abessinien räumt eine 30 - Kiiometer - Zone .

Keine Mobilmachung .

Addis Abeba , 25 . Sept . Einer amtlichen Mitteilung zu¬
folge hat der Kaiser von Abessinien an den Völkerbund ein
Telegramm gerichtet , in dem es heißt :

„ 2n Anbetracht der ständigen Herausforderungen und zur
Vermeidung von Zwischenfällen ist Befehl gegeben worden ,
die abessinischen Truppen auf der ganzen Front 30 Kilometer
zurückzunehmen . Die Durchführung dieses Befehles ist
strengstens befolgt worden . Der Kaiser bietet dem Völker¬
bund an , einen Beobachter z u entsenden , damit bei
künftigen Zwischenfällen gleich zu Anfang der Schuldige fest -
gestellt werden kann .

Di « abessinische Regierung dementiert am Mittwoch
wiederum die Gerüchte von einer angeblichen Generalmobil -
satton .

Lloyd George tritt erneut für Abessinien ein .

London , 25 . Sept . Lloyd George hielt in Bristol eine
Rede , in der er wieder auf den italienisch - abessinischen Kon¬
flikt zu sprechen kam . Er forderte , daß de rVöl kerb und
im Interesse des kleinen und unbewaffneten
Abessinien intervenieren müsse . Niemals habe
ein klarerer Fall vorgelegen . Ein Land , das den Abessiniern
seit Tausenden von Jahren gehöre , wolle Italien heute be¬
sitzen . Er fordere nicht , daß England allein die notwendigen
Schritte i m I n t e r e s -s e d e r M e n s ch l i ch k e i t tun sollte .
Vielmehr müsse jede weitere Aktion gemeinsam mit den¬
jenigen unternommen werden , die zur Mitarbeit bereit seien .
Lloyd George warf dann dem Schatzkanzler Neville Cham¬
berlain die Hintertreibung von Sühnemaßnahmen vor .

Chertok nach New York ab gereist .

London , 25 . Sept . Der New Porter Konzessionär Cher¬
tok ist am Mittwoch von Southampton nach New Port ab¬
gefahren . Er will in etwa drei Wochen nach England zurück¬
kehren . Bei seiner Abreise gab er seiner Überzeugung Aus -
d r uck , d a ß es ni ch t z u

'
m K r i e g e in Abessinien

kommen werde .

Große italienische Truppentransporte
nach Ostafrika .

Rom , 25 . Sept . Wie die römische Presse am Mittwoch
meldet , liegen im Hafen von Neapel 10 Dampfer aus -
fahrtbereit , die in den nächsten 24 Stunden mitrund 9000 *
Soldaten und Schwarzhemden und großen Mate¬
rialbeständen nach Ostafrika in See gehen werden .

Kriegsmaterial - Liste der USA .

für das Ausfuhr - Verbot .

Washington , 25 . Sept . Das kürzlich von Präsident
Roosevelt unterzeichnete Neutralitätsgefetz enthält be -
tanntlich ein Waffen - und Munitionsausfuhr -
v e rbot für die Vereinigten Staaten . Zurzeit stellt di « Re¬
gierung eine ßifte der als Kriegsmaterial zu betrachtenden
Waren auf , die von der Industrie mit Spannung erwartet
werde . Diese Aufstellung soll , wie verlautet , ungefähr den
Vorschlägen entsprechen , die Botschafter Davis im Novem¬
ber 1934 der Genfer Abrüstungskonferenz unterbreitete und
die dann mit einigen Abänderungen am 12 . April d . I . in
Genf veröffentlicht wurden . Die amerikanische Negierung ist
mit diesen Abänderungen der Abrüstungskonferenz einver¬
standen und wird den Genfer Bericht als Grundlage für ihre
eigene Liste des Kriegsmaterials verwenden . Eingeschlossen
in diese Aufstellung sind Waffen , Munition und Flugzeuge ,
jedoch keine Rohstoffe .

USA . und Sowjetrutzland .

St . Louis , 26 . Sept . Der große amerikanische Kriegsteil¬
nehmerverband American Legion nahm auf seiner
Jahrestagung unter großem Beifall einen Beschluß an , in
dem die Rückgängigmachung der Anerkennung Sowjetrutz -
lands gefordert wird . Ferner wird die sofortige Aus¬
weisung aller radikalen Propagandisten
und Mitglieder von Verbänden , die einen Umsturz in den
Vereinigten Staaten anstreben , verlangt . Insbesondere soll
kommunistische Propaganda in Universitäten und Schulen
verboten werden .

Ein rheinisches weinfest ntr Zeit
der Römer .

Als Rom am Anfang seiner Geschichte die kleine Haupt¬
stadt des kleinen Landes Latium war , hatte es einen Krieg
gegen die benachbarten Tusker verloren . Man war nahe
daran , einen ehrenvollen Frieden zu schließen . Aber im
lebten Augenblick , als man sich schon über alles übrige
geeinigt hatte , rückten die Tusker mit einer unannehmbaren
Bedingung heraus : Rom sollte seine sämtlichen Weine aus -
liefern , den Seltner , mild , süß und hlumig , den Falerner ,
schwer , erdig und voll , den Cäcuber , spritzig , süffig und mit
aromatischem Bukett . Da gärte die römische Volksseele wie
junger Wein . Man eilte zu den Waffen und kämpfte mit
dem Mute der Verzweiflung für die edlen Tropfen . Die
Tusker wurden vernichtend geschlagen , und zur Erinnerung
an den feuchtfröhlichen Sieg stifteten die Römer die beiden
sogenannten Vinalien . Das erste der Feste fand im Früh¬
ling statt , wenn der Wein blüht , das zweite am 19 . August ,
dem Eröffnungstag der Weinlese . Trinken durfte man den
neuen Wein allerdings erst nach den nächsten Frühlings -
vinalien und mußte sich inzwischen an den alten Wein
halten .

Wenn man gewöhnlich behauptet , Kaiser Probus habe
den Weinbau im Rheinland eingeführt , so ist das nicht ganz
zutreffend . Domitian hatte die Bereits vorhandenen Wein¬
berge in Germanien zerstören lassen , um den italienischen
Weinen das Monopol zu sichern . War doch der Segen so
groß , daß der Redner Hottensius in seinem Garten die
Bäume mit Wein begoß , daß der berühmte Schlemmer
Lucullus 100 000 Faß unter das Volk verteilen ließ . Probus
hob das von Domitian erlassene Verbot auf , und unter
Diokletian konnte Dionysos einen Triumphzug den Nhein
entlang halten . Wir wollen versuchen , das Bild eines der¬
artigen Weinfestes in Wiesbaden etwa im Jahre 300 nach
Christus zu entwerfen .

Der Priester hat im Tempel des Jupiter , der sich auf
der Stelle des heuttgen Mauritiusplatzes erhob , ein Lamm
geschlachtet und den Altar mit den ersten Trauben geschmückt .
Damit ist das Zeichen für eine festliche Kneiperei gegeben .

Der Centurio der zweiten rhätischen Kohorte Veranstalter
in seinem Hause ein Gelage . Schon am frühen Morgen find
die Sklaven damit beschäftigt , Rosengirlanden um die
Säulen zu schlingen und den Fußboden mit einer dicken
Schicht duftender Blumen wie mit einem purpurnen Teppich
zu bedecken .

Zur festgesetzten Stunde erscheinen die Gäste , lauter
Offiziere der Wiesbadener und Mainzer Garnison , mit ihren
Damen . Die strengen Sitten der Republik , in der es den
Frauen verboten war , von der Gabe des Bacchus auch nur zu
nippen , sind längst vergessen .

In dem Triclinium , das von Kandelabern mit Öl¬
lampen matt erhellt und von dem Duft persischer Salben
erfüllt ist , lagert man sich zu je dreien auf den Polstern der
Ruhebetten . Ein syrischer Knabe kniet vor dem Hausherrn

nieder und gießt aus einer silbernen Kanne den Rheingauer
Wein , golden wie Bernstein , in eine silberne Schale .

Der Hausherr schreitet feierlich zu der Statue des
Bacchus , die von Rofengewinden umschlungen ist . Er schüttet
das Trankopfer aus , daß die gelben Tropfen von dem
schneeweißen Marmorleib herabsickern . Dann wird eine
zweite Schale gefüllt und geht von Mund zu Mund . Nun
beginnt die Mahlzeit . Sie ist nicht so üppig wie in der
Hauptstadt , aber ihre Einfachheit wird durch griechische
Weine gewürzt . Schon vor dem ersten Gang nippt man von
dem berauschenden Chios . Die Gäste werden allmählich ge¬
sprächiger . Aber das eigentliche Trinkgelage Beginnt erst ,
nachdem die Sklaven die letzten Schüsseln hinausgetragen
haben .

Zwei Mohrenknaben Hüpfen um die Tische und gießen
aus Bocksschläuchen Wein über die Hände der Gäste , damit
sie sich waschen können . Dann wird der große „ Krater "

hereingetragen , worin man Wein und Wasser zu gleichen
Hälften mischt . Wer den puren Wein tränke , würde

"
als ein

Erzsäufer angesehen werden . Der vorjährige Wein von
Bacharach , wo sich der Altar des Bacchus , „ Bacchi ara “

, er¬
hebt , wird mit Schöpflöffeln ausgeschenkt . Man trinkt ihn
teils aus flachen Schalen , teils aus Hörnern , die an der
Spitze angebohrt sind . Das Loch wird mit dem Daumen zu -
gehalten . Trinkt der East , so hebt er das Horn hoch , lüftet
die Spitze und läßt den Wein in den Mund sprudeln .

Der Centurio hat für Unterhaltung gesorgt . Griechische
Flötenspielerinnen , die an der Front Vorstellungen geben ,
führen in durchsichtigen Gewändern einen Reigen auf . Plötz¬
lich stürzen Satyrn herein , mit Bocksfellen bekleidet , Efeu
im mitten Haar , rauben die Frauen , schwenken sie wild
übet sich und jauchzen : Evoe Bacchos !

Dann beginnt das Zutrinken , das nach einem bestimmten
Komment geregelt und von einem „ magiiter bibendi " über¬
wacht wird . Man läßt alle möglichen Personen hochleben .
Die Sitte schreibt vor , so viele Becher zu leeren , als der
Name des Gefeierten Buchstaben enthält . Natürlich steht
an erster Stelle das Wohl des Kaisers . Diokletian : Das
sind zehn Buchstaben , mithin ebensoviel Becher . Dem Wirt
bricht der Angstschweiß aus . Aber er findet einen Ausweg
und trinkt auf den Caesar . So kommt er mit sechs Bechern
davon . Besonders Ängstliche bringen das Wohl der Grazien
aus , da brauchen sie nur dreimal zu trinken in der Hoff¬
nung , die berüchtigte Pfauenfeder nicht anwenden zu müssen .
Trotzdem mag es nach durchzechter Nacht in Mattiacum nicht
anders ausgesehen haben als in Rom , und der Saal glich
im grauen Morgen dem Schlachtfeld von Cannae , um einen
Ausspruch Ciceros zu gebrauchen .

Nur ein paar große , spitze Krüge , Amphoren genannt ,
und ein Relief , das einen die Trauben abschneidenden Satyr
darstellt , erinnern in unserem Museum an Jene fernen
Zeiten . Die Trinkfreudigkeit ist aber Bis heute in den
Rheinlanden die gleiche geblieben wie im klassischen Alter¬
tum , als man auf den Trinkgeschirren die Inschrift las :
„ Trink hundert Jahre ! Wein her ! Wein macht wacker !
Füll neu ! Ich zwing

'
dich !" " W . W .

Aus Aunst und Leben .

* Italienischer Opernabend im Kurhaus . Henny Neu¬
mann - Knapp und Johannes Schocke vom Kölner
Opernhaus sangen am Mittwoch eine stattliche Anzahl
italienischer Arien und Duette , bekannteste Stücke aus be¬
kanntesten Opern der bekanntesten Meistern , denen im Kon -

zu begegnen mehr Gewohnheit als echtes Neu -
Erleoen bedeutet . Das gilt vor allem von den Stücken des
mittleren Verdi : den Tenor - Arien aus „ Troubadour " und
„ Traviata " und der Äoloraturarie ' aus „ Rigoletto

"
, die

ihrem Wesen nach Ruhepunkte der dramatischen Handlung
bedeuten und ihren Sinn , ihr Leben erst im Zusammenhang
erfahren ; gerade ihre Herauslösung hat viel dazu beigeträ -
gen , den großen Dramatiker Verdi zu verkennen , seine
Kantabilität als bloße Ohr - Schmeichelei mißzuverstehen
und seine Musik in einen schiefen Gegensatz zu der Wagners
etwa zu bringen . Günstiger steht es in dieser Beziehung mit
den Veristen : ihre „ Arien "

sind weniger leicht aus der
Szene herauszulösen , die man daher nur als Ganzes aufs
Konzertpodium verpflanzen tarnt ; die Monologe der Nedda
in Leoncavallos „ Bajazzo " und des Cavaradoffi in Puccinis
„ Tosca "

sind ftimmungshaft geschlossene Szenen , und vollends
die großen Duett - Finales ans „ Boheme

" und „ Butterfly
"

bilden Jo sehr Kern - und Zielvorgänge ihrer Akte , daß man
sie gleichsam als deren Substrat annehmen kann . Diese
Rangordnung war mehr oder weniger auch für die Eindrucks¬
kraft der Darbietungen entscheidend . In der Gilda - Arie kam
Henny Neumann - Knapps weitgreifende Begabung noch nicht
so vielseitig zur Geltung , wie in den folgenden , gehaltlich
wechselvolleren Stücken . _ Daß sie freilich Koloratur und
lyrisches Fach gleichermaßen beherrscht , Betonte sie nach¬
drücklich durch zwei Bravour - Einlagen mit Klavierbeglei¬
tung ( Ernst Schalck ) , bei deren einer Franz Dannebergs
Flöte mit der Kehle der Sopranistin wetteiferte . Die Rhein -
heit „ und Tragfähigkeit ihrer Stimme kam am schönsten
indessen dort zum Austrag , wo sie zum feingeschltfsenen
Spiegel leidenschaftlicher seelischer Regungen wurde : in den
Bereits genannten Duetten und der Butterfly - Arie . Mit
solch reicher Schattierungskunst seiner Parterin vermochte es
der Tenor nicht durchaus aufzunehmen , oBwohl er aus aus¬
gezeichnetem , auch nach der Höhe hin von Natur aus reich
Bedachtem Material schöpfen konnte . Doch ist sein schönes
TimBre an eine gewisse Einfarbigkeit der Tonbildung ge¬
bunden , die et immerhin durch lebendiges Ausdrucksver¬
mögen auszugleichen weiß . Auch die leichte Neigung zum
Detonieren rührt wohl aus diesem äußerlich kaum sichtbaren
Punkt und wäre aus ihm zu kurieren . Die vielfältigen
Aufgaben der Orchesterbealeitung löste das Kurorchester
unter Dr . Thierfelders verständnisvoll auf Sonderabfichten
der Solisten eingehenden Leitung mit günstigem Gelingen .
Die Auftakte zu den beiden Hälften des Abends gab Dr .
Thierfelder mit den Ouvertüren zu „ Traviata " und „ Aida "

.
Das Publikum , dankbar für Vielfältigkeit und Qualität des
Gebotenen , fetzte durch Beifall noch einige Wiederholungen
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grundlegend umgearbeitet . Die neue

dieses heldischen Dramas vom Kampf zwischen den
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Der Führer besucht Augsburg .

Besichtigung hervorragender Baulichkeiten .

tun sang die
das Horst - Wessel -Lied .

jrers stattfindet ? Der Bauer und sein
. . . . , Landarbeiter , werden vor allem Volk ge¬
ehrt , bilden sie doch jene Schicht von Menschen , die die Ernte
erarbeiten und sichern . Mit ihnen und in ihnen , die d i e
Nahrungssreiheit des deutschen Volkes
schaffen , bringt Deutschland dem Schöpfer aller Dinge seinen
Dank zum Aufdruck .

Bückeberg , 25 . September .

Wir stechen am Fuge des Vückeberges .
Meilenweit schweift unser Blick hinein in "das uralte
Niedersachsenland , das sich zu unseren Fügen ausbreitet . In
der Ferne grüßen Hameln und die grünen Wälder des
Sünke l , der einmal das Horst - Wessel - De n k ma l
tragen soll . Dicht vor uns erhebt sich die kleine Tribüne , von
der aus der Führer und der Reichsbauernführer zu den
Hunderttausenden sprechen werden , die zur Ehre des deutschen
Bauern aus allen Kauen Deutschlands kommen , um ihm
Dank zu sagen .

Es sind nur noch wenige Tage , die uns vom 6 . Oktober ,
dem Erntedanktag des deutschen Volkes , trennen . 2m Gasthof
„ Zur Linde " im Dorf Kirchohsen , unmittelbar am Fuß
des Bückeberges , hat die Olganisationsleitung
schon -seit Wochen ihr Hauptquartier aufgeschlagen . Hier
herrscht ständiges Kommen und Gehen , der Rhythmus emsiger
Arbeit regiert hier .
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Ehre und Dank dem deutschen Bauern
So wird Deutschland das Erntedankfest begehen .

* Die „ Nassauischen Heimatblätter
"

, die fortlaufenden ,
volkstümlich gehaltenen Mitteilungen des „ Vereins für
nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung

"
, erschei¬

nen soeben mit Nr . 1/2 des 36 . Jahrgangs ( Januar — März .
April — Juni 1935 ) als Doppelheft , das für die nassauische
Geschichte mancherlei vertiefende Ergänzungen bietet . Zwei

größere Abhandlungen , den Hauptinhalt beherrschend , ver¬
dienen vor allem besondere Beachtung für die Geschichts¬

freunde . Oberforstmeister i . R . Dr . M i l a n i hat in der

inhaltsreichen Studie : „ Uber hohe Gäste in der Burg der

Erzbischöfe und Kurfürsten von Mainz zu Eltville " an Hand
von Nachrichten und Urkunden seine bisherigen Eltviller

Forschungen fortgesetzt und interesiante Mitteilungen über

Gäste fürstlichen und geistlichen Standes , die auf der Burg

zu Eltville in jenen Tagen zu kürzerem oder längerem
Aufenthalt sich aushielten . Wir nennen von ihnen den

Gegenkönig Günther von Schwarzburg und den Kurfürsten
'

August von Sachsen . Zugleich hören wir aus den Berichten
allerlei aus Bau und Geschichte der Burg , Preise der Zeit ,
die Art der gastlichen Aufnahme , den Kurgebrauch in

Langenschwalbach , die damalige Beurteilung von Elt¬

ville u . a . Dr . Karl Wolf setzte seine „ Beiträge zur Ge¬

schichte Johannes des Älteren von Nassau -Dillenburg
"

fort
und schreibt nun über den Plan einer Versicherung gegen
Kriegsschäden im Jahre 1596 , die Bekämpfung des Ehebruchs
und der Ehen unter Verwandten , die Bemühungen zur
Hebung des Schützenfestes auf dem Lande , Ochsenhandel und
Weinhandel , Eefangenenbehandlung , um so das Bild dieses
für sein Land fürsorglichen Fürsten weiter zu vervoll¬

ständigen .

* Vorübergehende Niederleguug des Rike - Tempels auf
der Akropolis . Der berühmte Nike - Tempel , eine der Hauvt -

zierden der Akropolis , soll in der nächsten Zeit niedergelegt
werden und für einige Zeit von seinem Standort verschwin¬
den . Diese Maßnahme wird notwendig , weil festgestellt
wurde , daß der Teil der Akropolis , auf dem der Tempel
steht , im Laufe der Jahrhunderte durch den Einfluß der

Witterung an Festigkeit so stark verloren hat . daß bereits
bei geringfügigen Erderschütterungen Einsturzgefahr besteht .
Man beabsichtigt , die Basis des Tempels durch Beton zu
befestigen und sodann dieses antike Bauwerk in seiner alten

Form wieder aufzurichten . Bei dieser Gelegenheit sollen

einige geschichtlich belegte kleine Korrekturen am Giebel

vorgenommen werden . Der Nike - Tempel befindet sich in

einem besonders guten Erhaltungszustand , da er von den

Türken seinerzeit in eine Bastion eingebaut worden war .
Vor etwa 100 Jahren wurde er bei den Aufräumungsarbei¬
ten auf der Akropolis von den bekannten deutschen Archäo¬

logen Roß und Schaudert f reize legt und , von den bereits

erwähnten geringfügigen Abweichungen abgesehen , in histo¬

risch einwandfreier Weise wieder aufgebaut .

der Unterbringungsmöglichkeiten . Der Zugang und Abgang
an Arbeitsgesucken ist von Jahr zu Jahr im August geringer

geworden woraus sich ergibt , daß es gelungen ist , durch ge¬
eignete Maßnahmen die saisonmäßig starke Bewegung im

Arbeitseinsatz zu mildern und die Arbeitsverhält -

nisse langfristiger zu gestalten . Die Besserung der

Unterbringungsmöglichkeiten zeigt sich darin , daß im August
1933 von 100 Bewerbungen erst 17,8 im August 1935 schon

25,2 Proz . ihre Erledigung fanden . Die Arbeitsämter haben
im August bei der Unterbringung von 760 000 Volksgenossen

mitgewirkt , von denen mehr als 400 000 in Dauerstellen ver¬

mittelt wurden . Der Zugang an offenen Stellen blieb mit

708 000 nur wenig hinter den hohen Stellenzugängen der

Vormonate zurück . Trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit
konnten auch für die Außenberufe noch rund 200 000 Ver¬

mittlungen getätigt werden .

Augsburg , 25 . Sept . Der Führer und Reichskanzler traf
am Mittwochvormittag auf der Durchreise in Begleitung des

Reichspressechefs Dr . Dietrich und seines Adjutanten
Obergruppenführer Brückner unerwartet in Augsburg
ein . Unter Führung 'des Intendanten Pabst besichtigte er

das Augsburger Stadttheater und anschließend im goldenen
Saal des Rathauses die Pläne der neuen Stadthalle . Wäh¬
rend des Aufenthaltes des Führers im goldenen Saal hatte

sich vor dem Rathaus eine vieltausendköpfige Menschen¬

menge angesammelt , die ihrer Freude über den Besuch des

Führers in begeisterten Kundgebungen Ausdruck gab . Span -

tan sang die Menge bei der Abfahrt das Deutschland - und

* Der Mainzer Kouzertwinter . Die Stadt Mainz hatte
zu einer Pressebesprechung eingeladen , in der der . neue
Mainzer Generalmusikdirektor K . Fischer über seine
Pläne hinsichtlich der Gestaltung des ihm anvertrauten

isiklebens sprach . Eingangs erläuterte als Vertreter der

. . rot Herr Dr . Haller die Gründe , die die Verwaltung
dazu bewegt hatten , die Eesamtverantwortung für die Ober¬

leitung des musikalischen Lebens in Mainz in eine Hand
zu legen . Ging es doch nicht nur um die Nachfolgerschaft
des im Sommer verstorbenen Lothar Windsperger , Direktor
der Musikhochschule . Auch die Stelle des Leiters der Sin¬

foniekonzerte war seit Jahren unbesetzt . Wie interessant auch
das bisher in Mainz gepflegte Eastdirigententum sein mochte ,
die systematische Arbeit eines ständigen Dirigenten mit dem
Orchester , die Grundbedingung für die Niveauerhaltung und
Leistungssteigerung eines Klangkörpers war dadurch unter¬
bunden . Somit war es naheliegend und zweckmäßig , bei der

nunmehrigen Besetzung die Oberleitung in pädagogischer Be¬

ziehung auch auf die Praxis auszudehnen . Der neue
Direktor der Musikhochschule wird daher außer den Sinfonie¬
konzerten die Aufführungen der „ Liedertafel

"
, sowie »die

Schloßkonzert , leiten , deren weiterer Ausbau geplant ist .
Fernerhin beabsichtigt man zum erstenmal im kommenden
Winter in der näheren Umgebung von Mainz Gastkonzerte

* Blnnck - Uraufführung in Dortmund . Hans Friedrich
Blunck hat sein 1922 in Bonn uraufgeführtes Drama „ Die

‘ ~ ..... '
- Fassung

zwischen den Elieken -
deelern und den Hamburgern , in dessen Mittelpunkt eine

herrliche nordische Frauengestalt steht , kommt in dieser
Spielzeit im Stadttheater Dortmund ( Intendant Dr .

Georg Hartmann ) zur alleinigen Uraufführung .

Das Geburtstagsgeschenk des deutschen
Handwerks an den Führer .

1000 Paar Militärstiesel am Mittwoch übergeben .

Berlin , 25 . Sept . Die 1000 Paar Militärstiefel , die das

deutsche Handwerk dem Führer und Reichskanzler zu seinem
(Geburtstag geschenkt hat , wurden am Mittwoch dem Wehr¬
kreiskommando 3 , Berlin , feierlich übergeben . In drei

hohen Bergen waren die prächtigen Erzeugnisse

deutschen Handwerker könne ns aufgeschichtet . Der

Vertreter des Reichshandwerksmeisters , Dr . Wolf , über¬

nahm von dem Vertreter des SchuhmacherHandwerks d -e

Stiefel , dankte für die gute Arbeit und übergab das Ge¬

schenk dem Korpsintendanten Wandersleben . Dreiser
dankte in herzlichen Worten im Namen des Kommandieren¬
den Generals und wies in einer kurzen Ansprache auf tote

Verbundenheit des Handwerks mit dem Heer hin . Er gab
dann die Anordnung , daß jeder Stiefel mit einem Stempel

versehen werden soll , aus dem zu ersehen fern wird , daß es

sich um ein Geschenk des Handwerks handelt .'
Anschließend fand unter Führung des Obersten v . Estorfs

eine Besichtigung der Schuhmacherwerkstatt des Bekleidungs -

amtes statt . _____________

Stabschef Lutze verbietet

Zugehörigkeit von SA .-Führern und -Männern zum
Äöfcnet SC .

München , 25 . Sept . Die Oberste SA .-Führung gibt fol¬

genden Erlaß des Stabschefs Lutze bekannt :

1 Ich verbiete mit Wirkung vom 15 . Oktober 1935 tote

Zugehörigkeit von SA .-Führern und -Männern zum Kösener

SC da der Kösener SC . nach öffentlicher Mitteilung durch

den
'

Chef der Reichskanzlei die Durchführung des

Arier - Grundsatzes abgelehnt hat .
2 . SA .- Führer und - Männer , die bis zum 15 . Oktober

1935 ihren Austritt aus einem aktiven Korps oder einer

Altherrenschaft des Kösener SC . nicht vorgenommen haben ,

sind aus der SA . zu entlassen . gez . Lutze .

zu veranstalten , die der nur aus Radioübertragung ange¬
wiesenen Bevölkerung Gelegenheit geben soll , gute Musik
auch konzertmäßig zu hören . In der Programmgestaltung ,
im besonderen bei den Sinfoniekonzerten will Herr General¬
musikdirektor Fischer in erster Linie die klassischen Werke

begünstigt wissen , und zwar aus musikalisch - erzieherischen
Gründen . Im einzelnen sei dann hier noch besonders auf
drei große Konzerte zum Gedächtnis von Lothar Windsperger
hingewiesen , die im Rahmen der Theatersinfoniekonzerte und
der kammermusikalischen Veranstaltungen im kurfürstlichen
Schloß stattfinden . Die „ Liedertafel "

bringt im Bach - und
Händeljahr zwei monumentale Werke dieser Meister , die

Matthäus - Passion und Samson . Als Operndirigent wird

Herr Generalmusikdirektor Fischer zuerst mit einer Neu¬

einstudierung von Verdis „ Maskenball " vor das Mainzer
Publikum treten , der dann die „ Josefs -Legende " von Richard
Strauß und die „ Meistersinger

"
folgen werden . Im übrigen

sei noch erwähnt , daß Herr Generalmusikdirektor Fischer
als Leiter der Musikhochschule auch an der Neugestaltung
der Satzungen dieses Instituts aktiven Anteil nehmen wird .

H . P -

* Einweihung der Thingstätte der bayerischen Ostmark .
Die bei Passau gelegene Thingstätte der bayerischen Ost¬
mark wurde in einer stimmungsvollen Einweihungsfeier
vom stellvertretenden Gauleiter Ruckdeschel ihrer Bestim «

Steigende Festigung der Arbeitsverhältnisse .

Berlin 25 . -Sept . Nach toen vorläufigen Ergebnissen der
Krankertkassenmitglioder -Statistik hat die Zahl der Beschäf¬
tigten auch im August noch zugenommen , und zwar um
50 000 . Diese Zunahme entspricht etwa dem Abgang von
Arbeitslosen bei den Arbeitsämtern . Insgesamt betrug die

Zahl der Beschäftigten Ende August 16,7 Millionen , die Ge¬
samtzunahme der Beschäftigten seit Ende Januar to. I .
2,3 Millionen .

Die Inanspruchnahme und die Vermittlungstätigkeit der
Arbeitsämter war im August noch sehr rege , wenn auch nicht
mehr so stark wie in den Vormonaten . Ein Vergleich mit
den Ergebnissen der Vorjahre zeigt eine starke Festi¬
gung der Arbeitsverhältnisse und die Besserung

mutig übergeben . Den herrlich gelegenen , von breiten
Wällen umrahmten Thingplatz schuf der Arbeitsdienst in
ungefähr einjähriger Bauzeit . Als erstes Werk wurde auf
der neuen Kultstätte in Gegenwart einer umfangreichen
Zuschauerschaft das Thingspiel „ Für unsere Treue kommt
kein Tod " von Hans Baumann zur Uraufführung ge¬
bracht . Für die Aufführung setzten sich über 1500 Sprecher
ein .

* Uraufführung Möllerfcher Kantaten . Die Städtischen
Bühnen in Düsseldorf ( Generalintendant W . Bruno 2ltz )
bringen am Sonntag , 29 . September im Rahmen einer

Morgenfeier Kantaten von Eberhard Wolfgang Möller ( aus
dem preisgekrönten Buch „ Berufung der Zeit

"
) zur Urauf¬

führung . Die nächste Erstaufführung des gesamten
Werkes findet am Staatstheater Dresden statt . Weitere

Aufführungen schließen sich an in Karlsruhe , Mannheim ,
Gera usw .

* Ein Lustspiel um Wrangel . Otto Brües hat die

volkstümliche Gestalt des „ Papa Wrangel "
zum erstenmal

für die Bühne entdeckt . Sein neues Lustspiel „ Der alte

Wrangel
" kommt zwischen dem 18 . und 24 . November zur

gemeinsamen Uraufführung in den Stadttheatern Aachen
( Intendant Dr . Edgar Groß ) und Münster ( 2ntendant Willi

Hanke ) . Das Preußische Staatstheater Kassel und das Stadt -

theater Stettin sicherten sich die mittel - bzw . ostdeutsche Erst¬
aufführung . Zahlreiche weitere Annahmen stehen bevor .

* Internationale Filmfestwochen in Brüssel . Vom
26 . September bis zum 17 . Oktober 1935 finden in Brüssel
Internationale Filmfestwochen statt , an denen sich alle maß¬
geblichen filmschaffenden Länder beteiligen werden . Von

Deutschland sind jetzt für die Teilnahme an diesem inter¬
nationalen Filmwettbewerb folgende Filme bestimmt wor¬
den : „ Pygmalion

" ( Rota ) , „ Liselotte von der Pfalz
"

( Eu¬

ropa ) , „ Die Werft zum grauen Hecht
"

( Terra ) . Außer
diesen Spielfilmen wurden ferner bestimmt die Ufa - Kultur¬

filme : „ Was die Isar rauscht
"

, „ Ameisenstaat
" und „ Kraft -

leistungen der Pflanzen
"

, sowie die beiden Kulturfilme :

„ Schmetterlingsleben
"

( Bavaria ) und „ Spielzeug
" ( Arco -

Film ) . Ganz besonders wird interessieren , daß von deutscher
Seite auch noch der Film „ Hände am Werk " der Reichspropa¬
gandaleitung der NSDAP ., Abteilung Film , zur Teilnahme
-" i der ..Festival International de Cinöma "

gemeldet wurde .
Außer den vorgenannten Filmen will Deutschland noch be -

mertenswerte Wochenschau -Streifen der Bavaria , Deulig
und der Ufa zeigen lassen .

In einem Jahr vom Kartoffelacker
zur Großsiedlung .

4500 Menschen in einem Jahr in einem neuen Ort
angesiedelt .

Braunschweig , 25 . Sept . Die Gemeinschaftssiedlung
Braunschweig -Lehntoorf kann in diesen Septembertagen auf
ein Jubiläum zurückblicken , das verdient , als Markstein
nationalsozialistischer Aufbauarbeit festgehalten zu werden .
Im September 1934 konnte der erste Siedler in Lehndorf
fein Häuschen beziehen ; der Anfang war gemacht . Heute ,
zwölf Monate später , zählt diese inzwischen größte Tochter
der Mutterstadt Braunschweig bereits 4500 Einwohner . Noch
ein Jahr weiter , und rund 10 000 Menschen werden hier
ihre Heimstätte gefunden haben , wo noch im Herbst 1933
der Pflug des Bauern den Boden umwühlte .

Die Krönung dieses gigantischen Siedlungswerkes wird
das Aufbau haus fein , das im Zentrum der Siedlung
ersteht und mit dessen Bau in diesen Tagen begonnen wurde .
Der in Form eines auf einer Seite offenen Vierecks ent¬
worfene Eebäudekomplex wird neben einer nach modernen
Grundsätzen der Hygiene erbauten 18klaffigen Volksschule ,
Büroräume für die Gliederungen der Bewegung , der DAF .
usw . enthalten . In einem an hervorragender Stelle vorge¬
sehenen Sturm , zu dessen Füßen ein Ehrenmal für die Ge¬
fallenen der Bewegung seinen Platz finden wird , werden
die Jugendorganisationen — HI ., BdM . und Jungvolk —
eine Stätte finden .

Aber der Landarbeiter und Bauer , die in Lebens - und

Schicksalsgemeinschaft untrennbar aufeinander angewiesen
sind , und zusammenstehen , kommen nicht nur zum Bückeberg ,
um toem Führer für sein Werk Dank zu sagen , sondern auch
um seinen und damit des ganzen deutschen Volkes Dank zu
empfangen . Die E r z e u g u n g s f ch l a ch t 1935 ist sieg¬
reich geschlagen . Milliarden sind an Lebensmittefeinfuhr
durch Mehrerzeugung auf 'deutschem Boden gespart worden .
Es ist das Werk nationalsozlalistischer Agrarpolitik und
deutscher Art und deutschem Wesen entsprechender Dauern -

führung . bas erreicht zu haben . W e h r f r e i h e i t und
N ä h r f r e i h e i t sind darum in toiejem Jahr die Zeichen ,
unter denen der große Staatsakt am Bückeberg am 6 . Oktober
steht . Und wenn sich abends in der alten Kaiserpfalz in
Goslar der Führer mit den 31 kinderreichsten Landarbeitern
( aus jedem Gau einer ) und den 31 Zweitältesten ErbHof¬
bauern unterhalten wird , so ist das die Versicherung der
Treue , weiter zu schaffen und zu arbeiten , um die errungene
Freiheit für immer zu sichern .

I . H . G e r st e n b e r g .
Wir denken an die Zeit vor zwei Jahren zurück , als wir

zum erstenmal jenen Berg erstiegen , den damals nur wenige
Deutsche kannten , dessen Namen aber seit 1933 in jedem Jahre
einmal die Augen ganz Deutschlands auf sich zieht . Was ist
denn der Sinn dieses Staatsaktes , der alljährlich einmal in
Gegenwart toes Fiih : " " " ‘ ~

Helfer , der deutsche L

Vor zwei Jahren war hier alles Provisorium . Seitdem
hat sich gar viel geändert . Wie es dem Führer in ziel -
bewutzter Aufbauarbeit gelungen ist , den von den System -
tegietungen künstlich geschaffenen Gegensatz zwischen Bauer
und Bürger , zwischen Land und Stadt aus der Welt für
immer zu beseitigen und um sie das einigende feste Band der
Volksgemeinschaft zu schlingen , so ist dieser Berg von Jahr
zu Jahr mehr Ausdruck dieser Ehrung deutschen Bauerntums
geworden . Mehr und mehr nimmt er in seiner Ausgestaltung
zum Feftplatz des deutschen Bauern endgültige Gestalt an .

Hunderttausende werden hier am 6 . Oktober dem Führer
zujubeln und ihm Dank für die Errettung 'toes Bauerntums
aus jüdisch -marxistischen Ketten sagen . Von weit mehr als
6 00 Fahnenmasten wird die Fahne des neuen Deutsch¬
land , «das Hakenkreuzbanner wehen und dem Land verkünden ,
daß Deutschland wieder frei ist . Denn auch das Fest am
Bückeberg wird im Zeichen der neu errungenen Wehrfreiheit
stehen . Zu Füßen des Berges wird sich dem deutschen Land¬
arbeiter und Bauern zum ersten Male Deutschlands
neue Wehrmacht mit allen Waffen einer neuzeitlichen
Armee zeigen , zum ersten Male wird der deutsche Land¬
arbeiter und Bauer im Gefecht das Zusammenarbeiten aller
Waffenarten sehen . Und wenn einhundert Flugzeuge vor
dem Führer Parade fliegen , so wird er wissen , daß Deutsch¬
land wieder frei ist , daß seine Arbeit Dienst am Vaterland
und am Führer ist , daß es auch fürderhin gilt , Deutschland
die Nahrungsfreiheit zu sichern , auf daß 'der Führer in seinen
Entschlüssen frei ist .

Manches hat seine Vervollkommnung gefunden , manches
ist seit dem vergangenen Jahr vollkommen neu geschaffen
worden . Wir nennen den neuen A us ladebahnh of
Tündern , der anschließend an den alten Bahnhof gebaut
worden ist . Hier wird ein großer Teil der bisher gemeldeten
172 Sonderzüge ausgeladen werden . Von hier aus
führt eine neue Anmarschstraße direkt zum Berg . Neu ist
auch der Führerweg , ebenso der Mittelweg , der einen halben
Meter hoher gelegt worden ist , damit jeder Teilnehmer den
Führer sehen kann , wenn er nach seiner Ankunft sich auf
die Höhe des Berges begibt .

und Zugaben durch : Schocke fang die „ Bilderarie " aus

„ Tosca "
, und beide Künstler verabschiedeten sich beziehungs¬

voll mit der kurzen Duett - Stretta der beiden Liebenden tm
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Fahrzeuge :1 .

Bauern und Bürger sind auf Gedeih und Verderb
miteinander verbunden . Sie hatten es vergesien . Adolf

Hitler führte sie wieder zusammen . Das danken sie ihm

auf dem Erntedanktag .

Wiesbadener Nachrichten .

Eröffnung des Rheingauer Weinfestes .

Das Paulinenschlößchen ein Märchenschloß .

Am Donnerstagvormittag wurde das „ Rheingauer

Weinfest
"

eröffnet . Stadtrat Altstadt als Vorsitzender

des Neuen Kurvereins und Organisator des „ Rheingauer

Weinfestes
" konnte zahlreiche Ehrengäste begrüßen , unter

ihnen Regierungspräsident Zschintzsch , Oberbürgermeister

Schulte , Kreisleiter Römer , Major Frh . v . Folle -

nius , den Landrat des Rheingaukreises , Vertreter des

Reichsnährstandes , der Weinbautreibenden u . a . Etadtrat

Altstadt verwies in seiner Eröffnungsrede auf Zweck und

Ziel des diesjährigen Weinfestes . Es gilt den Rheingauer
Wein im Rheingauer Römer zu propagieren . Wiesbaden

braucht im Interesse des Fremdenverkehrs den Rheingau
und umgekehrt braucht der Rheingau Wiesbaden als feine

Eingangspforte .

Anschließend an die Begrüßung wurde die Ausstellung

„ Von der Rebe bis zum Glas "
durch die Ehrengäste

besichtigt . Die Führung hatte Herr Georg Breuer , Rüdes -

heim , übernommen , der die Ausstellung zusammengestellt hat .

Wir werden auf dieselbe noch näher zurückkommen . Nach der

Besichtigung ging es in die Säle des Paulinenschlößchens ,
das sich in ein Marchenschloß verwandelt hat . Überall leuchten

bunte Girlanden und in schmucken Häuschen schenken die

einzelnen Weinsirmen ihre vorzüglichen Gewächse aus . Auch
die Schaumweinfabriken sind vertreten und so setzte denn

sofort bei Gesang und Musik die richtige Rheingauer

Weinstimmung ein , die 5 Tage hindurch dem Wies¬

badener Leben ihr Gepräge geben wird .

Verkehrsregelung anläßlich des

Rheingauer Weinfestes vom 26 .
- 30 . Sept . 1935

Der Polizeipräsident macht auf folgende Verkehrs¬
regelung aufmerksam :
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in der Sonnenberger Straße auf der südlichen Straßenseite .
Die aus Richtung Sonnenberg kommenden Omnibusie der
f inte 2 halten vor dem gleichen Auf gang auf der nördlichen
Straßenseite . Etwa eingesetzte Sonderwagen fahren ebenfalls
über Theaterkolonnade , Kurhausplatz , Sonnenberger Straße
zum Fußgängern . ' gang .

3 . Parkplätze :

Für die Aufstellung von Fahrzeugen sind folgende Straßen
und Plätze freigegeben :

a ) Alte Kolonnade beiderseits anschließend an die

Taxameterdroschken ( nur für Omnibusie ) .
b ) Prinzessin - Elisabeth - Straßc vom Pauli -

nenschlößchen aufwärts , rechte Straßenseite in Erätsch -

sorm ( in der Straßenbiegung oberhalb des Paulinen -

schlößchens dürfen keine Fahrzeuge Aufstellung nehmen ) .
e ) Kurhausplatz .
d ) Sonnenberger Straße Nordseite , Kühler

in Richtung Wilhelmstraße , von Prinzessin - Elisabeth -

Straße ab , bis Leberberg .
Der Polizeipräsident weist darauf hin , daß zur Verhütung

von Verkehrsunfällen Kraftfahrzeugführer , die unter erheb¬
licher .Einwirkung von Alkohol stehen , unter feinen Um¬

ständen Fahrzeuge führen dürfen . Die Verkehrsüberwachungs¬
beamten sind angewiesen , besonders hierauf zu achten und

Fahrzeuge , deren Führer nicht mehr die nötige Fahrsicherheit
besitzen , polizeilich sicherzustellen .

Die Freigabe dieser Fahrzeuge erfolgt erst am nächsten
Vormittag .

Fragen der Wohnungswirtschaft .

Der Reichsarbeitsminister über die Wohnungspolitik .

Auf Einladung des Reichsarbeitsministers traten am

Dienstag Vertreter der Reichsresiorts sämtlicher Landes¬

regierungen und der Siedelungsbeauftragte im Stabe des
Stellvertreters des Führers zu einer Reichswohnungs¬
konferenz zusammen . Reichsarbeitsminister S e l d t e
leitete die Sitzung und machte dabei folgende Ausführungen .

Die Tagesordnung der heutigen Reichswohnungskonfe -

renz enthält Punkte , die von außerordentlicher Tragweite
für den deutschen Hausbefitz , für die Mieterschaft , aber auch
für die Neuhautätigkeit und die gesamte deutsche Wirtschaft
sind . Die Auswirkungen zwangswirtschaftlicher Maßnahmen
beschränken sich nicht nur auf die unmittelbar Betroffenen ,
auf Hausbesitzer und Mieter .

Bei der engen Verbundenheit von Hausbesitz und Real¬
kredit muffen falsche Maßnahmen , müssen Eingriffe , welche
die Rentahilität des Hausbesitzes erschüttern , von stärkster
Rückwirkung auf den Realtredit fein . Dies kann aber weiter¬
hin eine Gefährdung der ganzen Wohnungsbaupolitik der

Reichsregierung zur Folge haben . Nur durch genügenden
Wohnungsbau wird aber schließlich eine Wohnungsnot ver¬
mieden und die vorhandene Wohnungsknappheit wieder be¬

seitigt werden können .

Doktorwürde eines der vornehmsten Rechte .

Der Erlaß über die neuen Promotionsgebühren .

Soeben wird der Erlaß des Reichserziehungsministers
Über die neuen Promotionsgebühren an sämtlichen Univer¬
sitäten und Hochschulen bekannt , die ab 1 . Oktober wirksam
werden , soweit dann die Promotionsverfahren nicht schon an¬
hängig sind . Einleitend erklärt der Minister die Verleihung
der Doktorwürde sei eines der vornehmsten Rechte der deut -

Sen Fakultäten und Hochschulen . Mit diesem Recht seien
er zugleich hohe Pflichten verbunden , die ohne Schaden

für die Wissenschaft und die Weltgeltung nicht verletzt werden
dürften . Es sei daher unter allen Umständen daran festzu¬
halten , daß nur solche Studierenden bzw . Studierten zur
Doktorpromotion zugelassen werden , die nachgewiesen haben ,
daß sie innerhalb ihres Wisienschaftsgebietes ein Problem
richtig zu stellen , zu erfassen und mit wissenschaftlichen
Methoden zu bearbeiten in der Lage sind . Keinesfalls dürfe
der Doktorgrad aus persönlichen oder anderen Gründen als
Zusatz zu einem bestandenen Examen auf Grund einer mehr
formalen Leistung verliehen werden . Durch ein derartiges
Vorgehen habe der deutsche Doktortitel bereits erheblich an
Wert eingebüßt .

Der Minister setzt dann für alle Fakultäten sämtlicher
Universitäten und Hochschulen die Promotionsgebühr auf
200 RM ., die Gebühr für das medizinische Rmorosum auf
300 RM . einheitlich fest . Die Gebühr für die Wiederholung
der Promotionsprüfung beträgt 100 RM ., für die Wieder¬
holung des medizinischen Rigorosums 150 RM .

Die Reichsregierung hat in diesem Jahr den hohen Be¬
trag von 185 Millionen RM . zur Förderung des

Wohnungsbaues zur Verfügung gestellt . Sie hat dar -
üher hinaus durch eine Reihe weiterer Maßnahmen — ich
nenne nur die Übernahme der Reichsbürgfchaft — ver¬
sucht , aus dem Kapitalmarkt Mittel dem Wohnungs¬
bau zuzuführen und die private Initiative anzuregen . Die
erfreuliche Zunahme der Neubautätigkeit zeigt , daß dieser
Weg der richtige war . Unbedingt notwendig ist es daher ,
alles zu unterlassen , was die günstige Entwicklung unter¬
brechen und damit letzten Endes nur die Wohnungsknappheit
weiter verschärfen würde . Ich bitte , diese wirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkte ganz besonders zu berücksichtigen .

Dies heißt keineswegs , daß notwendige Maßnahmen
unterlasien werden sollen . Ich denke hierbei vor allem an
die Unterbindung ungerechtfertigter Mietpreissteigerungen .
Es ist ihnen bekannt , daß die Reichsregierung entscheidenden
Wert darauf legt , das gegenwärtige Preisniveau zu halten .
Nur wenn dies gelingt , wird es auch möglich fein , Lohn¬
erhöhungen zu vermeiden , die ihrerseits unsere Konkurrenz¬
fähigkeit im Auslande vermindern und die Möglichkeit der
Ausfuhr einschränken würden .

Ich habe erklärt , daß ungerechtfertigte Mietpreissteige¬
rungen verhindert werden müssen . Dies heißt nicht , daß jede
Mieterhöhung schematisch unterbunden werden soll . Die
Rentabilität des Hausbesitzes muß erhalten bleiben . Soweit
sie wie vielfach bei Grundstücken mit Großwohnungen in der
Zeit der Wirtschaftskrise verlorengegangen ist , soll ihre
Wiederherstellung nicht unterbunden werden . An dem
Grundsatz des Reichsmietengesetzes , daß die Miete zur Deckung
der Unkosten des Hausbesitzes unbedingt ausreichen muß ,
wird auch weiterhin festzuhalten fein .

— Wieder „ Residenz -Theater Wiesbaden " . Das ehemalige

„ Kleine Haus " des Staatstheaters wird unter der früheren
Bezeichnung „ Residenz - Theater Wiesbaden "

Anfang
Oktober seine Pforten wieder öffnen . Leiter
des Theaters ist Direktor Max Müller . Als Oberspiel¬
leiter und Schauspieler wurde Kurt S e l l n i ck verpflichtet ,
der damit zu seinem früheren Wirkungsfeld zurückkehrt .

Während der Vorbereitungsarbeit für die Eröffnungs¬

premiere findet am 6 . Oktober ein Tanzgastspiel von Harald
Kreutzberg , vom 8 . bis 10 . Oktober ein Gastspiel des bekann¬
ten rusiischen Kabaretts „ Blauer Vogel

"
statt .

— Rentenzahlung beim Hauptpostamt Wiesbaden . Die
Renten für Oktober werden beim Hauptpostamt in Wies¬
baden wie folgt gezahlt : die Kriegshinterbliebenenrenten
( H ) am Freitag , 27 . September , die Kriegsbeschädigtenrenten
( B ) am Samstag , 28 . September , die Invalidenrenten am
Dienstag , 1 . Oktober .

— Einschaltung des Einzelhandels bei Winterhilfswerk .
Von der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ist bei den zu¬
ständigen Stellen der Wunsch geäußert worden , den deutschen
Einzelhandel in den Dienst des Winterhilfswerkes zu stellen ,
und im Rahmen des möglichen bei der Versorgung der Be¬
dürftigen mit Brennstoffen , Lebensrnitteln und neuen Tex¬
til - und Schuhwaren Mitwirken zu lasten . Der Einzelhandel
ist sich darüber klar , daß dadurch eine wesentliche Verteuerung
der Persorgung nicht entstehen darf , und er ist daher bereit ,
grundsätzlich auf jeden Reingewinn zu verzichten , und seine
Arbeitskraft als Spende für das Winterhilfswerk zu opfern .
Im Hinblick auf die an einigen Orten in den Vorjahren ge¬
machten Erfahrungen verweist er auf die Vorteile des Eut -
scheinsystems . Einmal seit die Auswahl beim Kaufmann
größer und das kaufmännische Personal im Kundendienst er¬
fahrener , zum anderen werde der Versorgung im Laden jeder
Almosencharakter genommen , da der Bedürftige Geschäft und
Ware selbst ausfuchen könne . Volkswirtschaftnch bedeute die
Einschaltung des Einzelhandels , daß auf der Stufe der letz¬
ten Perteilung keine Umsatzausfälle entstehen und die Be -
schästigungsmöglichkeit von Angestellten nicht eingeschränkt
werde . Die Einschaltung des Fachhandels sei das beste Mittel ,
um die zu versorgenden Bedürftigen zufrieden zu stellen und
gleichzeitig der gewerblichen Wirtschaft zu helfen . Gleichzeitig
würden die Dienstellen des Winterhilfswerkes wesentlich
entlastet . Da eine zentrale Regelung nicht vorgesehen ist ,
die Gauamtsleiter des Amtes für Volkswohlfahrt aber an¬
gewiesen sind , bei Angeboten und Auftragserteilung Fabrika¬
tion , Handwerk und Handel nach Möglichkeit zu berücksich¬
tigen , soll die Einschaltung des Fachhandels durch Verhand¬
lungen mit den Eaubeauftragten des Winterhilfswerkes er¬
reicht werden .

s ) Anfahrt : Die Prinzestin - Elisabeth - Straße wird als
Einbahnstraße erklärt und zwar in Richtung Sonnen -
berger Straße — Schöne Aussicht . Die Anfahrt vor
dem Paulinenschlößchen erfolgt im Linksoerkehr .
Omnibusse ( Fahrzeuge mit mehr als 8 Sitzplätze )
fahren in der Sonnenberger Straße an dem Fuß¬
gängeraufgang zum Paulinenschlößchen ( unmittelbar
neben dem Hotel „ Wilhelma

"
) vor . Das Parken von

Fahrzeugen ist in der Sonnenberger Straße von
Wilhelmstraße bis Prinzessin - Elisabeth -Straße ein¬
schließlich verboten .

b ) Abfahrt : Die Abfahrt von Fahrzeugen ( außer
Omnibussen ) erfolgt am Tage über Schöne Aussicht .
Ab 19 Uhr dürfen Fahrzeuge ( außer Omnibussen ) nur
über Schone Aussicht — Geisberg abfahren .

2
"

Städtische Verkehrsmittel :
Die Omnibusse der Linie 1 ( aus Richtung Bahnhof

kommend ) fahren im Bedarfsfälle Über Theaterkolonnade ,
Kurhausplatz , Sonnenberger Straße . Haltestelle : Auf¬
gang für Fußgänger zum Paulinenschlößchen , unmittelbar
neben Hotel „ Wilhelma "

. Für diese Omnibusse wird zehn
Meter von der Ecke Wilhelmstraße entfernt in der Theater¬
kolonnade eine Haltestelle eingerichtet . Dafür fällt die Halte¬
stelle vor dem Blumengarten ( Wilhelmstraße ) fort . Die
Omnibusse der Linie 2 halten in Richtung Sonnenberg in
der Höhe des Fußgängeraufganges zum Paulinenschlößchen

— Der Verein ehemaliger Schüler der staatlichen Eym -
uasien Wiesbadens veranstaltete am Mittwochnachmittag eine
Fahrt nach Mainz zur Ausstellung aus Deutsch¬
lands Vorzeit , die vom Römisch - germanischen Zentral¬
museum im ehemaligen Zeughaus an der Straßenbrücke ge¬
zeigt wird , unter Vorsitz von Staatsanwalt Chelius .
Unter Führung von Professor Behrens wurde ein hoch¬
interessanter Einblick in die deutsche Vorgeschichte gewonnen
anhand von Runendenkmälern , aus der ältesten Steinzeit
Höhlen und Wälder , wie man sie in mehreren Stufen in
Rheinhessen aufgefunden hat , Gräber und Befestigungen . In
der jüngeren Steinzeit mit ihrer Seßhaftigkeit der Menschen
folgte der Hüttenbau , der schon besondere Einrichtungen in
Räumen brachte , daneben auch Pfahlbauten , fortgeschrittene
Befestigungen , Grabformen mit bemalten Steinen in lang¬
gestreckter Lage , aber auch Hockengräber . Interessant war
hier auch ein Hünengrab . Aus der Bronzezeit sah man eine
Grabliste als Brandgrube mit zwei Tongefäßen , ein weiteres
Vrandgrab . eine befestigte Siedlung , eine Abbildung einer
Reihe von Häusern , an dessen Ende ein größeres Haus ( Dorf
und Dorfstraße ) . Die Eisenzeit ist vertreten durch Häuser ,
Befestigungen , Ringwälle ( Modelle vom Donnersberg ,
DüNsberg , Milseburg , Lochenstein bei Balingen ) , einen
völkerwanderungszeitlichen Siedlungsplatz , ein Wickinger -

haus , einen Totenbaum aus Eichenholz ( alemman . Grab aus
dem 6 — 7 . Jahrh .) . Durch die klaren Erläuterungen wurden

zugleich Leben , Lebensweise , Kampfart dieser Zeiten deut¬
lich . Anschließend war es auch noch möglich an der Führung
von Professor N e e b teilzunehmen über Schiffsformen , Kult
und Handel der Bronzezeit

— Nun auch Badeschluß am Neroberg . Wie die Städtische
Pressestelle mitteilt , wird der Badebetrieb im Opel bad ab
Montag , 30 . September , eingestellt . Letzter Badetag : Sonn¬
tag . 29 . September . Zur Besichtigung bleibt das Bad
zunächst weiter geöffnet .

— Ministerielle Organisation der Lärmabwehr . Im
Rahmen einer Betrachtung über die neue Aktion des Amtes

Sir Schönheit der Arbeit , den Feldzug für gutes Licht am
rbeitsplatz , erklärt der Abteilungsleiter Dipl .- Ing . Stein -

warz , daß , nachdem die Lärmbekampfungswochc den Anstoß
für die Weiterbekämpfung des Lärmes gegeben habe , ge¬
plant ist , unter dem Protektorat eines Reichsministeriums
die Lärmabwehr zu organisieren . Ein besonders vernach¬
lässigtes Gebiet sei auch das der Lüftungstechnik . Ähnlich sehe
es auf dem Gebiet der Staub - , Rauch - und Rußbekämpfung
aus . Es genüge nicht , daß man bann , wenn Menschen be¬
reits gefährdet seien , eine Rente zahle , sondern der deutsche
Arbeiter müsse verlangen , daß ihm seine Gesundheit erhalten
bleibt . Das Amt Schönheit der Arbeit habe sich zur Aufgabe
gemacht , den schassenden Menschen alle die Singe zuzuführen ,
die schon längst für ihn erfunden , aber aus irgendwelchen
Gründen noch nicht in seinen Dienst gestellt seien .

— Keine Kommissare bei den Gemeinden . Der Reichs¬
und preußische Innenminister hat die Landesregierungen
und in Preußen die Regierungspräsidenten ersucht , nochmals
allgemein zu ermitteln , in welchen Fällen noch Beauftragte
in Gemeinden und Ämtern tätig sind . Soweit die Aufrecht¬
erhaltung der Beauftragungen nicht unerläßlich notwendig
und auch rechtlich erforderlich ist , ist auf ihre Beseitigung
hinzuwirken , über jeden einzelnen Fall , der noch aufrecht er¬
halten wird , muß an den Minister berichtet werden .

— Ausschaltung von Bagatell - Beträgen bei der Bei¬
treibung . Um zu vermeiden , daß im Verwaltungsverfahren
geringfügige Geldbeträge beigetrieben werden , deren Höhe
in keinem Verhältnis zu den Kosten steht , hat der preußische
Finanzminister angeordnet , daß bei Beträgen von nicht mehr
als einer Mark Einzelmahnung und Beitreibung allgemein
zu unterbleiben haben . Die staatlichen Kassen können als
Vollstreckungsbehörden int Einzelfall auch bei Beträgen bis
zu 3 RM . von der Mahnung und Beitreibung Abstand
nehmen . Aus Geldstrafen und andere Beträge , deren Bei¬
treibung im öffentlichen Interesse ohne Rücksicht auf die Höhe
geboten ist , findet diese Anordnung keine Anwendung .

— Es gibt keine „ Ehrenarier " . Nach Feststellungen des
Organs der Reichsgruppe der Jungjuristen des Bundes
deutscher Juristen , „ Jugend und Recht

"
, ist von jüdischer Seite

der kaum glaubliche Vorschlag gemacht worden , einen soge¬
nannten „ Ehrenarierschein

"
zu schaffen . Zu Ehrenarier soll¬

ten durch staatlichen Hoheitsakt die Juden erklärt werden ,
die sich „ besondere Verdienste um die deutsch « Kultur " er =
morden haben , vielleicht auch gar alle „ anständigen Juden " .
Uns sind , so sagt das Berufsamtliche Organ , Schriftstücke zu
Gesicht gekommen , die beweisen , daß dergleichen allen Ernstes
geglaubt wird . Der Kampf gegen diese Art Vorstellungen
ist überflüssig , sie erledigen sich von selbst . Bei dieser Gelegen -
beit nimmt die Veröffentlichung Stellung gegen rassenfeind¬
liche Auswirkungen , die aus dem § 1594 des BEB . theoretisch

Achtung ! Arbeitsdienstpflichtige
des Jahrganges 1915 .

Der erste Jahrgang der deutschen Reichsarbeitsdienst¬
pflichtigen ist einberufen . Vis spätestens 16 . September 1935
sind alle Musterungsbefehle zugestellt worden , die die Ein¬
berufung zum 1 . Oktober 1935 enthalten . Wer erst zum
1 . April 1936 eingezogen werden soll , hat eine entsprechende
Benachrichtigung erhalten .

Im Gegensatz zum bisherigen Freiwilligen Arbeitsdienst ,
in dem die Einberufung nur eine Folge der vorherigen frei¬

willigen Meldung war , sind die jetzigen Einberufungen
staatliche Anordnungen auf Grund des Reichsarbeitsdienst¬
gesetzes , die von allen Arbeitsdienstpflichtigen auf das ge¬
naueste beachtet werden müssen , wenn sie sich nicht strafbar
machen wollen . Der Einberufungsbefehl enthält genaue Mit¬

teilungen über Ort und Zeit für die Gestellung .
Es ist vorgekommen , daß einzelne Arbeitsdienstpflichtige

nach ihrer Musterung von ihrem bisherigen Wohnsitz ver¬

zogen sind , ohne sich polizeilich abzumelden . Dadurch konn¬
ten Gestellungsbefehle zum Teil nicht zugestellt werden . Ar -

beitsdienstpflichtige , die gemustert und für tauglich befunden
worden sind , aber bis zum 16 . September keinen Musterungs¬
befehl oder Gestellungsbefehl zum 1 . Oktober 1935 und keine

Benachrichtigung zum Dienstantritt am 1 . April 1936 er¬

halten haben , sind verpflichtet , sich umgehend bei ihrem zu¬
ständigen Meldeamt zu erkundigen , bei welcher Abteilung
des Reichsarbeitsdienstes sie sich am 1 . Oktober 1935 zu
melden haben . Das zuständige Meldeamt ist nötigenfalls
bei der Ortspolizeibehörde zu erfahren .

Es ist das Ziel der heutigen Beratungen , einen Weg zu
finden , der den berechtigten Interessen der Mieterschaft , vor
allem der minderbemittelten Schichten unseres Volkes , Rech¬
nung trägt , der aber auch die Interessen des Hausbesitzes und
die Grundsätze einer gesunden Wirtschaftspolitik nicht außer
acht läßt .

Im Anschluß daran wurde in eine eingehende Beratung
verschiedener grundsätzlicher mit der Wohnungswirtschaft zu¬
sammenhängender Fragen eingetreten . Insbesondere wurden
auch die Maßnahmen gegen ungerechtfertigte Mietpreissteige¬
rungen erörtert .
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möglich sind . Es wird dabei auf einen Einzelfall verwiesen .
Darin war ein an sich arisches Eheverhältnis dadurch ge¬
schändet worden , daß während der Abwesenheit des Mannes
die Ehefrau sich mit einem Juden einlietz . Die Folge des
Ehebruchs war die Geburt eines Judenbastards . Die Frau
hatte ihrem Manne aber zunächst den Fehltritt verschwiegen ,
und so getan , als ob es sich um seinen eigenen Sohn handle .
Der Judenbastard war auf diese Weise als Arier anerkannt
worden und mutzte dies nach den formalen Vorschriften des

§ 1594 auch bleiben , trotzdem inzwischen der wahre Sachver¬
halt erwiesen worden ist . Die Stellungnahme der Jung¬
juristen wendet sich gegen eine sinnlose abstrakte Anwendung
solcher Paragraphenbestimmungen .

— Staatsfeindliche Betätigung , die vom Wehrdienst ans -

schlietzt . Zu den Fällen , in denen nach dem Wortlaut des
Wchrgesetzes ein an sich für den Wehrdienst in Betracht -

kommender von der ErfWung der Wehrpflicht wegen Wehr¬
unwürdigkeit ausgeschlossen wird , gehört auch „ staatsfeind¬

liche Betätigung
"

, die gerichtlich bestraft worden ist . Der
Gesetzgeber hat jedoch , wie der Referent im Reichskriegs¬
ministerium Geheimer Kriegsrat Dr . Wagner in dem Organ
der Verwaltungsjuristen „ Deutsche Verwaltung

"
feststellt ,

eine nähere Umreihung der „ staatsfeindlichen Betätigung
"

Unterlasten . Man werde also zur Auslegung greifen und
annehmen müsten , datz nur die Fälle getroffen werden sollen ,
in denen ein Angriff gegen den Staatskörper oder gegen die
Macht dxs Staates beabsichtigt ist , zum Beispiel Fälle von
Hoch - und Landesverrat . Vielleicht würden auch Verstötze
gegen das Gesetz gegen die Neubildung von Parteien oder
Straftaten nach § 5 , Abs . 2 , Nr . 1 , der Verordnung zum
Schutze von Volk und Staat oder nach Art . 1 , § 2 , des Ge¬
setzes gegen heimtückische Angriffe auf Staat und Partei
( Untergrabung des Vertrauens des Volkes zur politischen
Führung durch öffentliche gehästige Äutzerungen usw .) hier¬
unter fallen . Bei der Bestrafung mit Zuchthaus folge ein
Ausschluß vom Wehrdienst für immer .

— Das Flaggenlied des Schnelldampfers „ Scharnhorst "

die Komposition eines Wiesbadeners . Der von über 50 Be¬
werbern als Leiter der Bordkapelle des Lloyd - Dampfers
„ Scharnhorst

"
verpflichtete junge Kapellmeister Helmuth

Lindner , ein Sohn des früheren Konzertmeisters am
Wiesbadener Staatstheater Ernst Lindner , hat einen . Marsch
„ In Treue dann , Scharnhorst voran " komponiert , der bei der
ersten Fahrt des Schiffes gespielt wurde . Vom Norddeutschen
Lloyd Bremen erhielt Frau Elisabeth Lindner ( die Mutter
des Komponisten , die die Verse schrieb ) durch den Kapitän
des Schnelldampfers „ Scharnhorst

" ein Schreiben , datz das
?u keiner ersten Ausreise nach Ostasien , dem Schiff gewidmete
Lied , „ In Treue dann , Scharnhorst voran !"

jetzt Marsch -
und Flaggenlied des Dampfers „ Scharnhorst

"
geworden ist .

Auch vom Führer und Reichskanzler erhielt Frau Lindner
am 19 . September ein Dankschreiben für die Übersendung .
Bekanntlich ist der Führer Taufpate des Schiffes . Der
Kapitän schreibt u . a . : Mir und der ganzen Besatzung haben
Sie mit dem Lied eine grohe Freude bereitet . Das Lied ge¬
sungen , wird bald Gemeingut aller Bordkameraden sein und
den Kameradschaftsgeist , sowie das Zusammengehörigkeits¬
gefühl auch an Bord enger gestalten , fördern und kräftigen .

— Brand auf einem Lastauto . In der Mainzer Land¬
straße geriet in der Nähe der Unterführung aus noch unge¬
klärter Ursache am Mittwoch auf einem Lastauto Kabeldraht
mit Verpackung in Brand . Die Feuerwehr brauchte nicht in
Tätigkeit zu treten , da die Flammen von den Kraftfahrleuten
selbst schnellstens abgelöscht wurden .

. . . . — Dtt Wiesbadener Bolkstanzkreis im Landschaftsbund
Volkstum und Heimat veranstaltet am 28 . und 29 . d . M . ein
Volkstanzfest .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Wilhelm K u j u s
wurde an das Landestheater Pommern in Kolberg ver¬
pflichtet .

— Wiesbadener Künstler . Gesangsmeister Jos . D r ö tz e r .
Staat ! . Dipl .- Musiklehrer , wurde nach erfolgreichem Probe¬
dirigieren einstimmig zum Chorleiter des Männer - Luartetts
„ Sängerlust

" in Gau - Algesheim gewählt .

Wiesb aden - Ramb ach .

Am vergangenen Sonntag trafen sich auf Einladung des
Betriebsführers die Gefolgfchaftsangehörigen der Grotz -
wäscherei Jak . Fischer , um an dem Betriebsausflug teil¬
zunehmen . Mit Autos ging es nach dem Weindörfchen
Rauenthal , wo im „ Nassauer Hof

" ein gemütliches Beisammen¬
sein bei Frohsinn und Tanz die Arbeitskameraden und Be -
triebsführung vereinte .

Der in der unteren Wiesbadener Strahe neuerstandene
Betsaal der Christlichen Gemeinde wurde am Sonn¬
tag erstmals seiner Bestimmung übergeben . Zahlreiche Be¬
sucher wohnten der Einweihung bei .

Die Lustschutzdienstpflicht ist Ehrendienst für Mann
und Frau ! Niemand darf sich ausschließen .

Bezirksbauernschaft Wiesbaden .

Versammlung der Ortsbauernsührer .

Am Mittwochnachmittag fand im „ Hinkelhaus
" bei

Medenbach eine Versammlung der Ortsbauernführer der

Bezirksbauernschaft Wiesbaden unter Leitung von Bezirks -

bauernführcr Schäfer statt . Dr . Reichwein von der Bäuer¬
lichen Werkschule wies zunächst auf den neuen Film des
Reichsnährstandes „ Die Saat geht auf

"
hin . Der Vorsitzende

der Weidegenosienschaft Wiesbaden und Umgebung . Rossel ,
erläuterte Zweck und Ziel der Weidegenossenschaft und der
der Eenossenschaftsweide bei Burg Hohlenfels . 1935 habe der
stärkste Auftrieb seit Jahren stattgefunden . Der Eesamtdurch -
schnitt der Gewichtszunahme habe in diesem Jahr 32,20 Kilo¬
gramm betragen . Dr . Kraft , der Leiter der Bäuerlichen
Werkschule Wiesbaden , regte die Einrichtung eines Tier¬
zuchtamtes für die Bezirksbauernschaft Wiesbaden an . In
bezug auf die kommende Bonitierung der Grund¬
stücke ermahnte Bezirksbauernführer Schäfer sehr genau
und gewissenhaft vorzugehen . In hiesiger Gegend sei die
letzte Bonitierung in der Mitte des vorigen Jahrhunderts
vorgenommen worden . Ein Hauptpunkt der Tagesordnung
war die Besprechung des E r n t e d a n k f e st e s . Bezirks¬
jungbauernführer Lendle schilderte den Plan der Ernte¬
dankfeier in Erbenheim als Musterbeispiel für Landorte und
führte aus , das Erntedankfest müsse der größte Feiertag für
ländliche Orte sein und dem Städter einen Einblick in das
bäuerliche Leben geben . Ortsbauernführer Botz schilderte die
Erntedankfestvorbereitungen innerhalb der Ortsbauernschaft
Biebrich , die in Gemeinschaft mit der Stadtbevölkerung das

Fest feiern wolle . Anschließend hielt Eartenbaudirektor
Kerz einen Vortrag über die neue Marktregelung , die
für den Vordertaunus und den Rheingau am 1 . Oktober , für
Wiesbaden jedoch erst am 1. April 1936 in Kraft trete sowie
über die Maßnahmen zur Erzielung eines gesunden Baum¬
bestandes . Ortsbauernsührer Botz betonte die Wichtigkeit
des Obstbaues besonders für die stadtnahen Orte , deren
Ackerbestand ständig kleiner werde . Bezirksbauernführer
Schäfer wies auf das Beispiel von Frauenstein hin , das sich
aus einem Arbeiterdorf zu einem bedeutenden Obstgebiet
entwickelt habe . Unter „ Verschiedenes

" wurden das Winter -
hilfswerk , Feldschutz und Felddiebstähle und andere die
Landwirtschaft interesiierenden Angelegenheiten besprochen .
Anschlietzend an die Versammlung der Ortsbauernsührer
fand eine gemeinsame Besichtigung der Molkerei Rieser in
Auringen statt .

Wemversteigerung
der Staatlichen Weinbau - Domäne .

2 . Tag .

Eberbach , 25 . Sept . Die Domäne - Weinbauverwaltung
hatte auch heute wieder bei ihrem zweiten Ausgebot in Eber¬
bach einen großen Tag mit einem recht günstigen Erfolg .
Das Versteigerungsergebnis war im Hinblick auf den er¬
zielten Umsatz ausgezeichnet . Von dem großen Angebot von
97 Nummern konnten 92 verkauft werden , und nur 5 Halb -
stiick gingen trotz ansehnlicher Gebote zurück . Die bezahlten
Preise waren entsprechend der gebotenen Qualitäten und
der großen Flaue des Weinmarktes recht günstig , wenn auch
die erzielten Durchschnittspreise mit Ausnahme der 19 3 3er
Rüdesheimer wesentlich niedriger lagen als bei den
Fruhjahrsversteigerungen 1935 . Doch erzielten die besseren
Qualitäten und Spitzenweine

'
, Spätlesen und Auslesen eine

hohe Bewertung .
Erlös der Weine .

1932er . Gezahlt wurden für 2 Halbstück 1932er Stein¬
berger 470 , 520 RM . Durchschnitt : 495 RM .

19 33er . Man löste für 10 Halbstück Hattenhe imer
Hassel 570 , 980 ; Hinterhaus 550 , 660 ; Engelmannsberg 550 ,
600 , 700 ; für 3 Halbstück Erbacher Markobrunn 950,

'
1130 ,

1200 RM . Durchschnittspreis ■her Hatten Heimer und
Erbacher Weine 789 RM . je Halbstück . ( Frühjahr 1935 —
979 RM .) . Für 13 Halbstück 1933er Steinberger
erzielte man die sehr guten Preise von 900 , 960 ,
980 , 1000 , 1000 , 1070 , 1090 , 1100 , 1150 , 1290 , 1530 , 1700 , 2030
RM . ; für 200 Flaschen Steinberger Auslese 2,60 RM .
je Flasche . Durchschnittspreis der 1933er Steinberg
1215 RM . ( Im Frühjahr 1935 : 1444 RM . ; im Frühjahr
1934 = 1798 RM .) . Gelöst wurden für 6 Halbstück 1933er
Rüdesheimer Klosterkiesel 600 ; Burgio eg 770 780 ;
Wilgert 600 ; Bergbronnen 980 ; Hinterhaus 1960 RM . ; für
ein Viertelstück Berg Rottland Auslese 1840 RM . oder
3680 RM . im Halbstück .

Durchschnittspreis der 1933er Rüdesheimer 1158
RM . ( Im Frühjahr 1935 = 928 RM . )

193 4 . Der Erlös für 26 Halbstück 1934er Stein¬
berger betrug : 2mal 440 , 2mal 450 , 460 , 2mal 480 , 490 ,
500 , 5mal 510 , 520 , 2mal 540 , 2mal 570 , 600 , 2 mal 620 , 670 ,
690 , 730 , 770 RM . Der Durchschnittspreis der 1934er
Steinberger ergab 540 RM . für ein Halbstück . ( Im Frühfochr
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Die letzten Arbeiten an der Hindenburg - Eruft .
Die Hiitdenburg - Gruft im Mittelturm des Tannenberg - Nationaldenkmals , in die am 2 . Oktober , dem
88 . Geburtstag , die sterblichen Überrest « des Reichspräsidenten feierlich überführt werden , nähert sich
ihrer Bollendung . Auf unserem Bilde werden die Figuren der beiden Feldgrauen , die gleich Wächter
den Eingang flankieren werden , in Odenwalder Granit gehauen . ( Heinrich Hoffmann , M . ) —

1935 - 718 RM .) Es wurden sodann bezahlt für 11 Halb¬
stück 1934er Hattenheim e r Hinterhaus 400 ; Hinterhaus
Traminer 2mal 450 ; Engelmannsberg 400 , 550 , 580 , 2mal
590 , 820 ; Mannberg 530 ; Schützenhaus 560 ; 1 Viertelstück
Engelmannsberg Auslese 1130 ; für 5 Halbstück Erbacher
Honigberg 2mal 400 ; Markobrunn 950 , 1090 , 1180 RM .
Durchschnittspreis der 1934er Hattenhsimer und Er¬
bacher Weine 670 RM . für ein Halbstück . ( 3m Frühjahr
1935 — 984 RM .) Gut bewertet wurden auch die reifen
besseren Rüdesheimer 19 3 4er , die freudige Aufnahme
fanden . Man zahlte für 15 Halbstück Rüdesheimer
Engerweg 570 ; Hinterhaus 730 ; Bischofsberg 720 , 790 ; Berg
Stumpfenort 850 ; Wilgert 1100 ; Berg Schwtzberg 860 , 910 ,
1230 ; Berg Burgweg 900 , 1050 ; Berg Paares 1060 ; Berg
Rottland 1400 ; Wilgert Spätlese 2570 RM . 1 Viertelstück
Berg Rottland Spätlese erzielte 1240 ; 1 Viertelstück
Hinterhaus Trockenbeer auslese den hohen
Preis von 3640 RM . oder 7280 RM . im HalLstück .
Das letzte Viertelstück wurde nach lebhaftem Versteigerungs¬
kampfe für die Weing rotz Handlung Scholl tu . Hillebrand in
Riidesheim ersteigert . Durchschnittspreis der 1934er
Rüdesheimer 1308 RM . im Halbstück . ( Durchschnitt im Früh¬
jahr 1935 = 966 RM .)

Erlös am 2 . Versteigerungstage 78 340 RM . Gesamt¬
ergebnis der Leiden Versteigerungstage
133 246 R M .

Für das gute Gelingen der Versteigerung trug wesentlich
dazu bei , daß die Zahlungstermine für die gesteigerten Weine
mit Genehmigung des Ministers um fast 2 Monate ver¬
längert wurden . Der Kaufpreis mutz je zur Hälfte am
15 . Dezember 1935 und am 15 . Februar 1936 bezahlt werden .

Die Staatliche Weinbaudomäne int Rheingau hat nun¬
mehr ihre 1933er Weine größtenteils verkauft , während aus
dem Jahrgang 1934 noch entsprechend größere Bestände
lagern , sodaß voraussichtlich auch noch in der nächsten Ver -
stengerungspeliode größere Posten besserer 1934er Domäne -
Weine zum Ausgebot kommen . Das Ergebnis der
He r b ft v e r st e i g e r u n g d e r p r e u ß i f ch e n D o m ä n e -
Weinbauverwaltung darf im Hinblick auf
d i e d e r z e i t i g e ungünstige Marktlage als ein
sehr guter Erfolg verbucht werden .

vis haarwuchsfördernden Eigenschaften des

vom Facharzt experimentell nachgewiesen
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
von RM 1.—bis 7.50 von RM lJ» bis von RM 0.18 bis 1.50

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Drei Biädchen vom Blitz getroffen .

m . Schlangenbad i . T . , 25 . Sept . Drei hiesige Mädchen ,
die im Schwesternhaus beschäftigt sind , wurden bei einem
Ausgang unweit des Wilhelms

'
felsens von einem Gewitter

überrascht . Ein Blitz , der niederfuhr , verletzte ein
Mädchen erheblich , einem zweiten wurden lediglich
die Kleider beschädigt , wogegen das dritte mit dem Schrecken
daoonkam .

Neue Grabungen im Kastell Zugmautel .
Dank der Spende eines Deutsch - Amerikaners war es vor

einigen Jahren möglich , im Gebiet des römischen Kastells
Zugmantel Ausgrabungen vorzunehmen . Man legte damals
im südlichen Teil der großartigen Anlagen Abschnitte der
bürgerlichen Niederlassung frei , holte aus einem Brunnen
eine Menge römischer Ausrüstungsgegenstände und sonstige
Gebrauchsstücke hervor und gewann durch die Funde ein aus¬
gezeichnetes Bild von einem römischen Lagerdorfe . Im
Sommer 1934 wurden weitere Mittel für Ausgrabungen
auf dem Zugmantel bereitgestellt . Auf dem Gebiet der Ge¬
meinde Orlen , die Eigentümerin des Bodens ist , konnte
man damals die Grabungen mit Hilfe zahlreicher Arbeiter
unter fachmännischer Leitung fortsetzen . Seit einigen
Wochen ist man nun mit neuen Grabungen beschäftigt und
hat zwei neue Brunnen freigelegt . In einer
Tiefe von 12 bis 14 Meter fand man im

'
Brunnenschutt

Krüge , einen kupfernen Kochtopf , Reste eines hölzernen
Eimers und andere Dinge . Um den Henkel eines der Krüge
war noch eine Schnur gewickelt . Bei einem Brunnen war
die Verschalung aus Eichenholz völlig unversehrt . Alle
Funde wurden dem Saalburgmuseum zugeleitet .

Den Bruder niedergestochen .

— Frankfurt a . M ., 25 . Sept . Auf einer Hühnerfarm in
der Nähe des Stadtteils Rödelheim gerieten Mittwochmittag
die beiden Brüder Schüll in Streitigkeiten , die schließlich
derart heftige Formen annahmen , daß

'
der eine seinem 21 -

jährigen Bruder drei Messerstiche in den Rücken und einen
in die Schulter versetzte . Der Bruder kam lebensgefährlich
verletzt in das Markuskrankenhaus .

In der Nacht aus dem Fenster gestürzt .

— Niederlahnstein , 25 . Sept . Der Gerichtsvollzieher
Plischke , der erst vor einiger Zeit von Frankfurt a . M . nach
Niederlahnstein versetzt worden ist , stürzte in einer der letzten
Rächte aus dem Fenster seiner im 1 . Stock gelegenen Woh¬
nung . Mit schweren Kopfwunden und inneren Verletzungen
wurde er am nächsten Morgen im Hofe liegend aufgefunden .
Man brachte den Verletzten ins Krankenhaus , wo er ia =
zwischen jedoch gestorben ist .

Euter Mond . . .

— Hadamar , 25 . Sept . In der hiesigen Gegend wird eine
Begebenheit viel belacht , die sich dieser Tage zutrua . Junge
Leute glaubten , daß in einem Nachbardorf ein Großfeuer
ausgebrochen sei , denn der rotglühende Feuerschein am Hori¬
zont gab für diese Vermutung untrügliche Anzeichen . Die
Feuerwehr wurde alarmiert , und eine Anzahl
Wehrleute machte sich mit den Fahrzeugen auf den Weg , um
der bedrohten Nachbargemeinde wacker beizustehen . Unter¬
wegs verlangsamten die biederen Feuerwehrleute jedoch ihre
Schritte , denn über den Hügelkamm stieg der gute Gevatter
Mond wie ein glühender Feuerball am Himmel auf . Mit
viel Humor und Heiterkeit wandten sich die Feuerwehrleute
nun einer anderen Löschmethode zu , die allerdings nicht dem
Mond , sondern den auf der angestrengten Fahrt durstig ge¬
wordenen Kehlen galt .

= Muringen , 26 . Sept . Bei der Versteigerung von 150
Gerneinde - Obstbäumen wurden recht angemessene Durch¬
schnittspreise erzielt .

= Nordenstadt , 26 . Sept . Am kommenden Sonntag ver¬
anstalten die hiesigen Rekruten in der Turnhalle eine
große „ Abschiedsfeier " . Außer humoristischen Einlagen und
Cesangsoorträgen werden die Veranstalter den Abend noch



durch mancherlei sonstige Darbietungen recht abwechslungs¬
reich gestalten . — Heute Donnerstag feiert Zimmermeister

Ludwig Hetz ( Eeisbergstratze ) seinen 73 . Geburtstag . — Die

Benutzung der neuhergestellten Oberpfort st ratze ist ab
heute für den Fährverkehr wieder freigegeben . Die begin¬
nende Bepflasterung des „ Holzweges

" wird aus verkehrs¬
technischen Gründen jeweils halbseitig durchgeführt .

— Wallau , 26 . Sept . Heute vollendet Frau K . D i e t r i ch,
Wwe ., ihr 73 . Lebensjahr .

— Idstein i . T . , 25 . Sept . Am vergangenen Montag¬
abend fand im hiesigen Arbeitslager 252/2 „ Adolf von

Nassau
" ein Abschiedsabend statt , bei dem über 100 Arbeits¬

männer nach der Ableistung ihres Arbeitsdienstjahres zur
Entlassung kamen . In der schön geschmückten Lager - Kantine

richtete Oberfeldmeister Dr . Hof herzliche Abschiedsworte an
die Scheidenden , von denen eine ganze Anzahl durch Buch¬
geschenke und Beförderungen ausgezeichnet wurden . Beim

flotten Spiel der Kapelle , Gesang und Vorträgen waren die

Arbeitsdienstmänner noch lange gemütlich beisammen .

— Vad Schmalbach , 25 . Sept . Zu einer würdigen , von
der N S G . „ Kraft durch Freude

" in Verbindung mit
dem Kurorchester und der Arbeitsdienst - Abteilung !,Graf
Werder "

veranstalteten Hermann - Löns - Gedenk -

stunde hatten sich zahlreiche Einwohner und Kurgäste von
Bad Schmalbach im großen Kurhaussaal eingefunden . Ober¬
feldmeister Bechthold schilderte in eingehendem Vortrag
das Leben und Sterben des Heidedichters . In zahlreichen
Eedichtvorträgen und Liedern wurde Löns den Zuhörern
nahegebracht . Als Sprecher bewährten sich Oberfeldmeister
Bechthold , Pg . Kraus und der Arbeitsmann Krämer . Sehr
wirkungsvoll war ein lebendes Bild , die Gedichte „ Husaren¬
lied " und „ Aus der Feldwache

"
illustrierend ( Truppführer

Schmidt und Arbeitsmann Gäbler ) . Das Kurorchester hatte
den Abend mit einer Paraphrase über Lassens Lied „ Ich
hatte einst ein schönes Vaterland !" eingeleitet . Die Feier¬
stunde klang aus in dem wundervollen Adagio aus der

„ Sinfonie pathütique
" von L . van Beethoven .

x Holzappel , 25 . Sept . Das hiesige Postamt wird
mit dem 30 . September aufgehoben . Künftig besteht hier
nur noch eine Agentur , die in die von Diez aus betriebene

Landkraftpost einbezoaen wird . Die Evang . Kirchengemeinde
beabsichtigt , das Postamtsgebäude zu kaufen . Das jetzige
sehr geräumige Pfarrhaus soll ein Landjahrheim werden .

x Nassau a . d . L . , 25 . Sept . Nach einer größeren
Marschübung und einem öffentlichen Kameradschaftsabend
kamen die Arbeitsdienst männer der hiesigen Ab¬

teilung 251/4 zur Entlassung .

= Niederlahnstein , 25 . Sept . Am 1 . Oktober beginnen
wieder die Lehrgänge auf der Gebietsführerschule

„ Erich Niejahr
" in Niederlahnstein . Zu bett Lehr¬

gängen werden nur Führer zugelassen , die mindestens mit
der Führung einer Schar oder eines Iungzuges beauftragt
sind .

— Koblenz , 25 . Sept . In der Zeit vom 27 . September
bis 6 . Oktober findet in der Stadthalle in Koblenz die

Ausstellung „ Volk am Mittelrhein
" statt . Die

Ausstellung ist gegliedert in eine kulturelle und eine Wirt¬

schaftsschau . Die Vorarbeiten sind jetzt soweit gediehen ,
datz die Eröffnung der Ausstellung am kommenden Freitag
stattfinden kann . Bei der Eröffnungsfeierlichkeit wird Gau¬
leiter Staatsrat Simon sprechen .

Donnerstag , 26 . September 1935 .
Wiesbadener Tagblatt

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Verlegung der Kreisdienststellen .

Ab 1 . Oktober 1935 werden sämtliche Kreisdienststellen
der Deutschen Arbeitsfront in das Haus : Wiesbaden , Luisen -

striahe 41 , verlegt , um vor allen Dingen den Dienstverkehr der
Dienststellen untereinander zu vereinfachen und um die Volks¬
genossen , die die Hilfe der Deutschen Arbeitsfront in Anspruch
nehmen muffen , nicht von einer Dienststelle zuständigkeits -
halber zu einer anderen Dienststelle schicken zu müsten .
Folgende Dienststellen befinden sich ab 1 . Oktober im Hause
Luisenstratze 41 : ,

1. Kreiswaltung der DAF ., früher Rheinstratze 74 .
- 2 . Verwaltungsstelle 44 , früher Adelheidstratze 56 .

3 . Rechtsberatungsstelle , früher Schillerplatz 2 .
4 . Abteilung Arbeitsführung und Berufserziehung ,

früher Luisenstratze 41 .
5 . Sämtliche Reichsbetriebsgemeinschaften der DAF .,

früher Wellritzstratze 49 .
6 . NSE . „ Kraft durch Freude

"
, früher Rheinstr . 74 .

Bereits im Hause befinden sich die Abtlg . Organisation
der DAF . , Pg . Stoll , die RBE . 6 „ Eisen und Metall "

, Pg .
Stather und die Abtlg . für Arbeitsführung und Berufser¬
ziehung , Pg . Lauer .

Frauen , treibtSport mit „ Kraft durch Freude " !

Sport ist die Quelle , aus der man , richtig angewandt ,
Kraft und Gesundheit , sowie Frische des Körpers schöpfen

Möbelfabrik in Lampertheim abgebrannt .

Zwei Scheunen und ein Bauernhaus vernichtet .

— Lampertheim , 25 . Sept . Die Gemeinde Lampert¬

heim bei Mannheim wurde in der vergangenen Nacht von

einem schweren Vrandunglück heimgesucht . Gegen Mitter¬

nacht schlugen plötzlich aus der an der Römerstratze gele¬

genen Möbelfabrik Lu st Flammen zum Himmel . Die

Ortsseuerwehr sah bei ihrem Eintreffen bereits ein riesiges

Flammenmeer vor sich , das in den grotzen Holzvorräten

— Darmstadt , 25 . Sept . Der schwere Verkehrsun¬
fall bei Zwingenberg , bei dem die Eheleute Peter
Kern aus Dieburg getötet wurden , ist auf Grund der poli¬
zeilichen Ermittlungen auf das Verschulden des Fahrers des

Reichsbahnschnellomnibusses zurückzuführen . Augenzeugen
des Unfalls bekundeten , datz der Omnibus mit grotzer Ge¬

schwindigkeit gefahren sei . Ohne die rechte Seite der Fahr¬
bahn einzuhalten , schnitt der Fahrer die Kurve . Hierbei er¬

faßte er den auf der rechten Seite seiner Fahrbahn sich be -

sindlichen Personenkraftwagen . Der Fahrer des Reichsbahn -

omnibusses wurde dem Amtsgericht zugeführt und kam in

Untersuchungshaft .
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kann . Jede Frau sollte Sport treiben , und
zwar den Sport , der ihr am besten liegt und zu dem sie
sich hingezogen fühlt . Der Sport ist nicht Angelegenheit
einer bestimmten Menschengruppe , der Sport ist Volkssport !

Die Kurse des Sportamtes der NSG . „ Kraft durch
Freude " bieten allen Volksgenosten Gelegenheit , sich an
sämtlichen Sportarten zu beteiligen . Jeder Sport ist ge¬
sund , wenn er richtig und vernünftig betrieben wird . Ein
jportgestählter Körper ist auch den Anforderungen gewach¬
sen, welche das Leben an die werdende Mutter stellt , weit
mehr gewachsen als der verweichlichte und unsportliche
Körper . Allgemeine Körperschule , fröhliche Gymnastik und
Spiele , Gymnastik und leichtes Geräteturnen , welche wohl
am meisten in Frage kommen , sorgen für Entspannung und
richtige Anwendung des Muskelapparates , Durcharbeitung
des ganzen Körpers im Ausgleich zu der einseitigen Körper¬
beanspruchung im Haushalt oder heruflichen Leben .

Schwimmen und Rudern sind ja nun Volkssport ge¬
worden , und man kann mit Recht sagen , gesünder ist wohl
kein anderer Sport , denn der Körper wird hier fabelhaft
durchgearbeitet . Außerdem sollte jede Mutter schwimmen
können , um mit ihren Kindern das Schwimmen zu pflegen .
Es würde manches Unglück dadurch vermieden werden .

Auch Fechten , Tennis , Jiu - Jitsu und Schießen sind
Sportarten , die die Frau betreiben soll . Sie erziehen zu
Mut , Gesundheit , regen Körper und Geist an . Weiter ist
Reiten ein Jungbrunn für jede Frau , dessen gesundheitlicher
Wert nicht unbeachtet bleiben soll .

In diesen verschiedenen Sportarten werden Frauen , ob

jung oder alt , in unseren Kursen Erholung , Kraft und
Freude finden . Einzelheiten ersehen Sie aus dem Sport¬
programm der NSG . „ Kraft durch Freude

"
, das auf

unserer Geschäftsstelle , Wiesbaden , Rheinstratze 7 4 ,
Zimmer 3 erhältich ist .

reiche Nahrung fand . Durch starken Funkenflug bestand

lange Zeit auch für das riesige Holzlager und den dicht¬
bebauten Teil von Lampertheim große Gefahr , die jedoch

nach fast zweistündiger angestrengter Löscharbeit als besei¬

tigt gelten konnte . Ein Zug der Mannheimer Verufsfeuer -

wehr leistete mit einer Motorspritze wirkungsvolle Lösch -

Hilfe . Arbeitsdienst und SA . versahen den Absperrdienst
und halfen auch sonst überall , wo es erforderlich war .

Die Möbelfabrik wurde vollständig von den Flammen

zerstört . Auch zwei Scheunen und ein Bauern¬

haus sind zum größten Teil vernichtet worden . Fast
100 Arbeiter haben durch den Brand ihre Arbeits¬

stätte verloren . Erst am Dienstag war ein grotzer

Um - und Erweiterungsbau der Möbelfabrik beendet worden ,
und vor Feierabend hatte man die letzten Maschinen an -

geschlossen . Uber die Brandursache ist bis jetzt noch nichts

bekannt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Versteigerung verfallener Pfänder .

Am montan , den 7 . Oktober , von 8 Uhr ab
werden die dem Stöbt . Leibamt bis zum 30 . Juni
1935 verfallenen Pfänder in der Turnballe der
ebemalisen Schule an der Lebrttratze versteigert
Die Kreditanstalten sind an diesem Tage geschloßen .

Wiesbaden , den 18 . Sevtember 1935 .
Der Oberbürgermeister .

Freibanksleischverkauf .
Rteitofl . den 27 . Sevtember 1935 .

Von 951 — 1050 von 1— 3 Ubr
Von 1051 — 1150 von 3— 5 Ubr

Samstag , den 28 . Sevtember 1935 .
Von 1151 — 1250 von 7 — 8 Ubr
Von 1251 — 1300 von 8 — 9 Ubr

Stadt . Scklachhoiverwaltung .

Hundesteuer .

In der lebten Zeit ist wiederholt festgestellt
worden , datz steuerpflichtige Hunde obne die gültigen
oder zum Teil mit alten oder falschen Hundemarken
umberlaufen . v . . .

Es wird haßet daraus htngewiesen . dan die
Hunde , sobald sie sich auf der Straße . ober an
sonstigen öffentlichen Orten aufßalten . die gültige
Hunbemarke beutlich sichbar am Halsband tragen
müssen Sollten bei den demnächst verschärft . ein -

seßenden Kontrollen in den einzelnen Stadtbezirken
trobdem noch Hunde ohne Marke umberlaufen . so
werden diese eingefangen und tonnen nur Segen
Zahlung von 3 RM . Fanggeld und 0 .75 RM . ; rutter =
geld für ieden Tag innerhalb bet nächsten drei Tage
in Emvfang genommen werben . Nach Ablauf her
dreitägigen Frist werben bie eingefangenen Hunde
getötet . Auch kann gegen diese Hundehalter eine
Ordnungsstrafe bis zu 150 RM verhängt werden .

Auch bie Anmelbung steuerpflichtiger Hunde
geschieht in manchen Fällen erst nach Ablauf der
dreiwöchigen Frist , so daß den betreffenden » unde -
haltern hieraus Unannehmlichkeiten wegen Ver¬
stoßes gegen die Steuerordnung entstehen . Es wird
daher nochmals darauf aufmerffam gemacht , daß
feder Hund , der über zwei Monate alt ist . bet der
Städtischen Steuerverwaltung . Abteilung Hunde¬
steuer . Rathaus . Zimmer 8 . int Untergeschoß , zur
Versteuerung innerbalb drei Wochen anaumelben nt .
andernfalls die Hundehalter mit einer Ordnungs¬
strafe bis u 150 RM . in iebem Falle bestraft werden .

Wiesbaden , den 16 . Sevtember 1935 .
Der Oberburgermeriter .

Verdingung .

Die Herstellung von etwa 200 in Betonrohrkanal .
60/40 em l . W „ mit Sonderbauten , in der Ratbaus -
straße in Wiesbaden - Bierstadt , von Langgasse bis
Wiesbadener Straße , soll vergeben werden . Die
Unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .
von uns bezogen werden .
Angebotserössnung Samstag . 5 . Oktober . 10 Uhr .

Wiesbaden , den 20 . Sevtember 1935 .
Städtisches Tiefbauamt . .

Ratbaus u . Adolf - Hitler - Platz 2 , Zimmer 24 .

Verdingung .

Die Herstellung von etwa 108 m Betonrohrkanal .
60/40 cm l . W .. mit Sonderbauten , in der Schaver -

straße . von Rothstraße bis etwa 100 m aufwärts ,
einschließlich Beseitigung des übernormalen Bodens ,
soll vergeben werden Die Unterlagen können gegen
Erstattung von 0 .50 RM . von uns bezogen werden .
Angebotserössnung Samstag . 5 . Oktober . 10 .15 Uhr .

Wiesbaden , den 20 . oeotember 1935 .
Städtisches Tiefbauamt .

Rathaus ll . Adols -Hitler -Plak 2 . Zimmer 24 .

Istmilikii - Smafschkii ( ’ » ■*

jeder Art tu kürzester Zeit

Alexi
Michelsberff 9 .

Zwangs - Bersteiaeruna .
Freitag , den 27 . Sept , um 15 Uhr
versteigere ich Dotzbetmer Str . 24
gegen Barzahlung :
Bestimmt : 1 blauer Kostümstoff .

2 Ueberbettüäer . 3 Paradekifsen .
12 verfch . Damenkleiber , eine
Pelziacke : „ .

ferner : 1 Sviegelschr .. 1 Vitrine .
1 Bücherschrank . 1 Nähmaschine ,
1 Klavier . 1 Stanbuhr . 1 Eß¬
zimmer . 1 Schreibmaschine so » .
Mobiliar a . A .

Hnve . Obergerichtsvollzieher .
Riehlstraße 20 .

Für den

Umzug
Oelfarben
Lacke
Pinsel
Parkettblank
Stahlspäne
Bohnertücher
Bohnerwachs
Bohnerbeize
Fußbodenpolilur
Teppichwäsche
Putztücher
Kernseifen
Bürstenwaren
Fensterleder
Fensterschwämme
Poliermittel
Mopöl
Ofenbronze
Ofenlack
Tapeton

Nur Qualitätswaren
Fachdrogerien

Tauber Jiinke
Adelheidstr . 34 K . - Fn »Rg . 3O

F434

Die Cigarette spielt im Leben des Menschen eine so große
Rolle , daß wir es als eine wichtige Aufgabe betrachten ,

unsere Raucherfreunde in die Grundlagen der Tabakkultur

einzuweihen .

Deshalb stellen wir allen Interessenten ein Büchlein

über die doppelte Fermentation zur Verfügung .

Wohno » -

Name

Senden Sie mir kostenlos und portofrei ein Exemplar
der ausführlichen QarsteiJung desEermentationsprözesses .

Wir bitten diesen Abschnitt
ausgefüllt als Drucksache
einzusenden (Porto 3 Pfg .)

An die Firma H . F . APh . F . Reempuna . Altona -Bahrenfeld

Postfach 21

Straße - - - -



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 26 . September 1935 .

entschlossen .
ab 1 . September d . I .

Der Rundfunk

er -

Kohlen

Groß - und Einzelhandel

Grethers Weinstube Zum Rheingau
Neugasse 24 .

CAPITOL

Maria lsabel!

ALEXI - KAFFEE
Köstliches Aroma

elften Male ) von

v . ö . Berlioz .

Wellritzstr . 36
Ecke Walramstr .

Erna
Richard

Paul Heidemann

Gertrud Wolle

Genia Nikolajewa
R . Klein - Rogge

Charles Kullmann
Jessie Vihrog
Fritz Kämpers

? e Stillt
Ublil £Uhu

“ * u

Ab Freitag :

Der Schlafwagen
Kontrolleur

' *

Stimmung » Humor \
k Im Ausschank \
Xgepflegte naturreineX
\ Rheingauer Weine \

\ Orig .- Abfüllung )
\ Zum Schluß

\ die bekannt gute
\ Tasse Kaffee

Bilder , ov . 34 ( zum

Makulatur
zu haben

im Tagbl .- Verl .

gewährt werden .
Wir haben

Oefen - Herde

Gasherde

Heute letzter Tag !

Mein Leben für

diese Stössel

Ch . Kullmann , ein Tenor mit
der unvergeßlichen Stimme !

Sie müssen ihn hören . •
Gutes Beiprogramm .

Allegro ________
4 . Aus Finnland . Rnl

in unseren Taris zu übernehmen und glauben , damit
einem alten Wunsch der Wiesbadener Bevölkerung ,
die mehrmalige Berösfentlichung der Anzeigen durch
Gewährung günstiger Nachlasse zu erleichtern , erfüllt
zu haben .

Auskünfte über alle das Anzeigenwesen betr .
fragen erteilt unverbindlich unsere Anzeigen -
Abteilung .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Zubehörteile — Reparaturen
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Luna-Ton-Tbeater
Sehwalbaeher Str . 57 .

6 .00 Choral . Gymnastik . 6 .30 Von Königsberg
Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00

( Kadenzen von A . Nocke .)
Andante cantabile — Rondo

lodtspilzd
ÄSCW

Der größte und
geheimnisvollste Spion
u . Verräter aller Zeiten

Freitag , den 27 . September 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Midieisberg 9 - Tel . 27652

\ Während des \

Rhein . Weinfestes

n ) Frühlingstraume . b ) Menuett , c ) Tanz der
fallenden Blatter , d ) Schlittenfahrt .

5 . Ouvertüre „ Römischer Karneval " v . $>. Berlioz .

Während der

Rheingauer Weinfest - Tage
trinken Sie einen vorzüglichen

1934er Nattenheimer Hinterhaus Riesling
Natur , Wachstum Herrn . Barth ,

das Glas 35 Pf, , sowie
ff Rheingauer Traubenmost und

naturreine preisw . Schank - u . Flaschenweine in

Erna Maria Müller .
Müller . Stein . Blaess .

Freitag , den 27 . Seotember 1935 .
11 Uhr :

FrüH - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle

Karl Bastian .

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )
Sprechzeit ! . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
■" ■ Goldkronen und - brücken . —-

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stund n .

Heuet DlMWlWSMM
fit Selegengelüaioeigeu .

Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat in
seiner 13 . Anordnung den Zeitungsverlagen die
Einführung einer neuen Wiederholungs - Nachlatz -
Staffel ( Malstaffel II ) freigestellt . Hiernach kann
für unverändert erscheinende Gelegenheits - Anzeigen ,
also für solche , die nicht der Wirtschaftswerbung
dienen

bei 2maliger Ausnahme 10% MW
bei 3- unb mehmaiiger Wsnahme 15% MW

stand . Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
10 .15 Von Berlin : Schulfunk . 10 .45 Ratschläge für

Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .35
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten ,
Wetter . 14 .15 Mitten im Werktag . Sozial¬
und Wirtschaftsdienst . 14 .55 Zeit . Wirtschafts¬
meldungen . 15 .15 Für die Frau . 1 . Frauen
vom Oberrhein . 2 . Erzählung am Nachmittag .

16 .00 Kleines Konzert . Komvosstionen von Hanni
Schoen . 16 .30 Herbstblumen unserer Gärten .
16 .45 Sonne . Sand und Steine . Kleine Reise
durch das Land der Somali . 17 .00 Von Ham¬
burg : Bunte Musik . 18 .30 Jungmädel schreiben
aus dem Lager . 18 .45 Das Leben fvricht !
18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft . Wirtfchaftsmeldungen , Programm -
änderungen . Zeit .

19 .00 Draußen am Wall von Sevilla . Spanische
Klänge von Bizet . 19 .40 Zusammenarbeit in
der Rundfunkwirtschaft . 19 .50 Tagesspiegel .
20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Von München : Reichssendung : Stunde der
Nation : „Der Prinz von Homburg " Ein
Querschnitt durch die Over von Paul Grüner .
21 .30 Von München : Funkbrettl .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter
und Sport . 22 .20 Sportschau der Woche . 22 .40
„ Die Letzten "

. Hörspiel von Karl Lerbs . .24 .00
Stuttgart : Nachtmusik . Nero und Acts . Over .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Choral 6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 7,30
Nachrichten . 8 .20 Morgenständchen . 9 .40 Otto
Suchland : Bei meinen Brüdern in der Tiefe .

10 .15 Von Berlin : Volk an der Arbeit . 11 .30 Haus¬
wirtschaft — Volkswirtschaft . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Muss ! zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei ! 15 . 15 Kinder -
liederssngen . 15 .40 Jungmädelstunde .

16 .00 Muss ! am Nachmittag . 17 .30 Jungvolk hör
'

zu ! Der Wald brennt . Hörspiel . 18 .00 Von
Hamburg : Bunte Musst am Nachmittag . 18 .30
Die Welt der nordischen Sagen . 18 .45 Vir¬
tuose Violinmussk .

19 .00 Von Königsberg : Zwischenprogramm . 1945
Und jetzt ist Feierabend . 19 .55 Sammeln !
Kamerad des Weltkriegs . Kamerad im Kampf
der Bewegung . Wir rufen dich ! 20 .00 Nach¬
richten und Sport .

20 .15 Von München : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ Der Prinz von Homburg

"
. Ein

Querschnitt durch die Over von Paul Graener .
21 .30 Von München : Funkbrettl .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Deutschlandecho .
22 .35 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz .

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Fahnen .

zum Erntedankfest Wf

H . Schweitzer

____ Ellenbogengasse

Paul Hörbiger * Lee Parry
Oskar Sima * Theo Lingen

GustavWaldau « Paul Henckels

Ausgiebig

Täglich frisch

Nicht feuer

Böhme . Dahlmeyer . Demvewols ,
Elken . Lahr , van Loo . Menz ,
Müller . Osswald . Reichmann ,
Schorn . Wenzel . Weyrauch .

Wiedemann .

Anfang 19 % Uhr .
Ende nach 22 % Uhr ,

Preise B von 1 .25 RM . « tu \

2 . Entr 'acte et Valse „ Covvelia "
von Delibes .

3 . Mondschein -Serenade von Moret .
4 . Fantasie aus der Over „ Der Freischütz "

v . Weber .
5 . Valse Boheme von Povvy .
6 . Standarten web '

n und Fahnen . Marsch von Siede .

f Kurhaus - Konzerte .

~

]
Freitag , den 27 . September 1935 .

14 .30 Uhr :
Eeiellschaftsspariergang nach dem Waldbaus .

16 .15 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Sckalck .

1 . Crokonay -Ouvertüre von A . Keler Sela .
2 . Erstes Finale aus „ Margarete "

von Ch . Gounod .
3 . Choviniana . Suite von Ä . Elazounow .

Polonäse — Nocturne — Mazurka — Tarantella .
4 . Träume auf dem Bosporus . Walzer v Vollstedt .
5 . Ouvertüre zur Over „ Hans Heiling

"
v . Marschner

6 . Fantasie aus „ Die verkaufte Braut " v Smetana .
7 . Fatinitzamarsch von Frz . v . Suppe .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanr -Tee .

20 Uhr :

Sinfonischer Abend .
Musik aus alter und neuester Zeit .
Leitung : Dr . Helmuth Thierselder .

Solist : Albert Nocke ( Violine ) .
1 . Fuge aus der Musik „ Kampf um die Saar "

, für
grobes Orchester ( Uraufführung ) v . Hubert Pataky

2 . Concertante . Suite für Violine und Kammer¬
orchester von Heim Schubert ( geb . 1907 ) .
Rezitativ — Fughetta — Aria — Finale —
Vivace assai . ( Erstaufführung ) .

3 . Violin -Komert D -dur . Nr . 4 ( Köchelverz . 218 )
von W . A . Mozart .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Wcinfaal :
Tanz , und Unterhaltung « » « !» .

Kavelle Otto SLillinger .

Ächtung |
Raucher ■

AB
dergut . Tabak
Krüll u . Grob

WO Gr . 30 Pf .

y2Pfd . 75Pf .

Nur

J . Schmidt

Deutsches Theater )
Freitag , den 27 . September 1935 .
Stammreihe E . 4 . Vorstellung .

( Ring „ NSKE .
" )

Ter Vogelhändler
Operette in 3 Akten v . C . Zeller .

SLorn . Tanner . Schenck - von
Trapp .

Haas . Heb . Kreuzwieser . Mayer .

Lagerung

KaiteM Kaffee

KAFF EE *

GESCHÄFT

Unübertreffliche Ton- Wiedergabe

J . & G . ADRIAN

Ihrer Möbel sorgfältig u . preis¬
wert im Spezial - Möbellagerhaus

Telefon 59226 Büro : Bohnhofstroßs 6

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5
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Besuch des ungarischen Ministerpräsidenten
in Berlin .

Jagdeinladung Her -nann Görings .

Budapest , 25 . Sept . Der ungarische Ministerpräsident
Combos begibt sich Donnerstagfrüh im Flugzeug nach
Deutschland , um aus Einladung des MinifterprWdenten
General Kört na an einer von Viesern veranstalteten Jagd
teilzunehmen . Ministerpräsident Gömbös wird auf seiner
Reise auch Berlin berühren und dort dem Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler seine Aufwartung machen . Man
nimmt an , daß der ungarische Ministerpräsident in Berlin
auch mit anderen führenden Persönlichkeiten Besprechungen
pflegen wird .

Wie zu dem Besuch noch «bekannt wird , befinden sich in
Begleitung des Ministerpräsidenten der Pressechef des könig¬
lich ungarischen Außenministeriums , Dr . Franz v . Mengele ,
der Leiter der politischen Abteilung des Außenministeriums ,
Baron Bessenyei , sowie der Adjutant des Ministerpräsi¬
denten , Szakvary .

Besuch des Staatssekretärs Milch in Ungarn .
Budapest , 25 . Sept . Der Staatssekretär im Reichsluft¬

fahrtministerium , Generalleutnant Milch , ist , einer Ein¬
ladung des Chefs des königlich ungarischen Luftamtes und
des Handelsministers folgend , zu einem mehrtägigen Besuch
am Mittwoch im Flugzeug in Budapest eingetroffen . Der
Besuch gilt dem Studium der ungarischen Luftfahrt mit Be¬
sonderer Berücksichtigung des Sportflugwesens . General¬
leutnant Milch wird die neuen und alten Flugplätze in
Budapest und in der Provinz , die staatliche Flugschule in
Szambathely , die staatlichen Flugzeugwerke in Stuhlweitzen¬
burg und die Segelflugplätze besichtigen .

Der Arierparagraph im österreichischen
Skiverband

durch einstimmigen Beschluß eingesührt .

Salzburg , 25 . Sept . Der seit langem im österreichischen
Skiverband umkämpfte Arierparagraph ist jetzt , wie
das „ Salzburger Äolksblatt " meldet , in einer ordentlichen
Vertreterversammlung in Salzburg auf Antrag des Salz¬
burger Landesverbandes durch « instimmigen Beschluß einge -
fllhrt worden . Der Beschlutz lautet : „ Die Satzungen der
Verbandsvereine müssen die Bestimmung enthalten , Latz als
Mitglieder nur Personen arischer Abstammung ausge¬
nommen und als Amtswalter nur Personen germani¬
scher Volkszugehörigkeit mit dem Sitz in Öster¬
reich bestellt werden können ."

Zuden - Bersammlung in Paris
von patriotischer Jugend gesprengt .

Paris , 28 . Okt . Etwa 150 Mitglieder der
rechtsgerichteten Vereinigung der patrioti¬
schen Jugend begaverr 'Nch mn NkkktvochäKeitd t® '

Schluß einer Versammlung in das Pariser ISttbetfi "

viertel , wo in einem Cafö eine große Judenversammlung
stattfand . Die Fensterscheiben des Lafös wurden durch
Steinwürfe eingeworfen und mehrere Revolverschüsse abge¬
geben . Die Juden , die mit Gummiknüppeln bewaffnet
waren , wollten sich zur Wehr setzen , wobei es zu einer all¬
gemeinen Schlägerei kam , in deren Verlauf mehrere Per¬
sonen verletzt wurden . Als das Überfallkommando eintraf ,
suchten die Gegner das Weite . Es konnten immerhin 12 Ver¬
haftungen vorgenommen werden .

Die diplomatischen Bemühungen .

Der französische Botschafter erneut bei Suvich .

Rom , 25 . Sept . Am Mittwochvormittag hat eine neue
Unterredung zwischen dem französischen Botschafter Cham -
brun und Staatssekretär Suvich stattgefunden .

Man darf in dieser neuen Unterredung wie auch in der
amtlichen italienischen Mitteilung über die Zusammenkunft
Ltussolini -Drummond einen Beweis dafür sehen , daß die
diplomatischen Bemühungen Mischen Paris , Rom und Lon¬
don zur gütlichen Beilegung des italienisch - abessinischen
Streitfalles lebhaft fortgesetzt werden .

Eine amtliche Mitteilung
über die Unterredung Drummonds .

Rom , 25 . Sept . Uber die Unterredung zwischen Musso¬
lini und dem britischen Botschafter am Montag wird jetzt
folgende amtliche Mitteilung ausgegeben : „ Der Duce hat
im Palazzo Venezia den englischen Botschafter Sir Drum -
mond empfangen . Der Botschafter übermittelte ihm eine
persönliche Botschaft des englischen Außen -
ministers Sir Samuel Hoare , der darin als alter
Freund Italiens seinem besonderen Wunsche Ausdruck gibt ,
jedes unnötige Mitzverständnis zwischen den beiden Ländern
zu beseitigen . Der Duce hat den Botschafter gebeten , in
London wissen zu lassen , daß er den Wert dieser Mitteilung
hoch anschlägt und fie mit Genugtuung ausgenommen hat .

"

Zu dieser amtlichen italienischen Mitteilung wird von
maßgebender Seite noch bemerkt : Diese amtliche Mitteilung
wird von der englischen Öffentlichkeit ihrem ganzen Werte
nach veranschlagt werden . Wie ausdrücklich und feierlich er¬
klärt und tausendfach in amtlichen und nichtamtlichen
Kundgebungen wiederholt worden ist , hat Italien
keinen Streitfall mit England gewollt und
will ihn auch jetzt nicht . Der Streitfall besteht
zwischen Italien und Abessinien , und der Kolonialcharakter
dieses Streitfalles ist so klar , daß es für jeden gefunden
Menschenverstand unmöglich und widersinnig erscheint , diesen
Streit auf Europa herüberzutragen und damit die italienisch -
englischen Beziehungen zu verfälschen . Auf jeden Fall wird
nicht Italien als erstes dazu übergehen und die öffentliche
Meinung Englands muß davon überzeugt sein und davon
Kenntnis nehmen .

Eine Adresse englischer Persönlichkeiten
an Laval .

Paris , 25 . Sept . Ministerpräsident Laval hat am
Mittwoch eine von etwa 50 englischen politischen , militä¬
rischen und geistlichen Persönlichkeiten unterzeichnete Adresse
erhalten .

In der Adresse wird der Ausspruch des französischen
Ministerpräsidenten in seiner letzten Genfer Rede , daß
Frankreich dem Völkerbundspakt treu
bleiben werde , begrüßt und weiterhin zum Ausdruck
gebracht , daß die Anwendung des Völkerbundspaktes ohne
Rücksicht auf politische oder religiöse Verschiedenheiten von
dem breitesten Teil der öffentlichen Meinung Englands ge¬
wünscht werde , nicht nur zum Schutz eines schwachen afri¬
kanischen Staates , sondern auch bei jedem möglichen Angriff
in Europa oder in einem anderen Teile der Welt . Dies
sei der Wunsch der überwältigenden Mehrheit .

Polizei soll soweit wie möglich versuchen , Flüchtlinge aus
Jtalienisch - Somaliland oder Abessinien zur Rückkehr in ihre
eigenen Gebiete zu überreden . Gleichzeitig mutz die Regie¬
rung die Möglichkeit einer Zunahme von Überfällen durch
organisierte Räuber in Südabessinien im Auge behalten . Die
Abwehr solcher Angriffe ist eine regelmäßige Aufgabe der
königlich - afrikanischen Schützen . Man glaubt , daß zur Er¬
füllung dieser beiden Aufgaben Flugzeuge teils zur Erkun¬
dung , teils wegen ihrer großen Beweglichkeit gute Dienste
leisten werden .

Lebhafte militärische Tätigkeit in Libyen .

London , 26 . Sept . „ Daily Mail " meldet aus Marja
Matruh in Nordägypten , ein „ zuverlässiger europäischer Ge¬
währsmann

"
, der aus Tunis eingetroffen fei , habe Mittei¬

lungen über die Lage in den nordafrikanischen Besitzungen
Italiens gemacht . Seiner Darstellung nach fei in Libyen eine
lebhafte militärische Tätigkeit im Gang « . In dem sranzö -
sischen Tunis sei ähnliches nicht zu bemerken . Libyen
aber sei ein einziges großes Truppenlaqer .
Bengasi scheine der Hauptstützpunkt einer beträchtlichen Luft¬
streitmacht zu sein . In Tobruk , das die Italiener in einen
Flottenstützpunkt verwandelt hätten , befinden sich ein Kreu¬
zer , drei Zerstörer , zwei U -Boote , drei Flugboote und ein
großes Transportschiff , das weiße Soldaten an Land gesetzt
habe . Die Bevölkerung sei äußerlich durchaus ruhig , doch
herrsche infolge der militärischen Tätigkeit eine sehr gespannte
Stimmung .

'
x

Der Generalstab der Winterhilfe
tagte im Reichstag .

Berlin , 25 . Sept . Am 9 . Oktober wird das Winterhilfs¬
werk des deutschen Volkes 1935/36 eröffnet werden .

Vor Beginn dieser Arbeit , die wiederum eine gewaltige
Kraftanstrengung für alle im Winterhilfswerk Tätigen be¬
deutet , berief der Reichsbeauftragte des Winterhilfswerks ,
Hauptamtsleiter Pg . Hilqenfeldt , noch einmal seine
Gaubeauftragten für das Winterhilfswerk zu einer Tagung
in den Reichstag ein , an der auch die Reichsfrauenführerin
Frau Scholtz - Klink , ferner Vertreter des Ministeriums
für Volksausklärung und Propaganda , des Reichsnähr¬
standes , die Landesbauernführer , die Gaufrauenschafts -
leiterinnen der NS .-Frauenschaft , die Landesstellenleite -
rinnen des Frauenarbeitsdienstes und die Vertreterinnen
des vaterländischen Frauenvereins vom deutschen Roten
Kreuz teilnahmen .

Diese Arbeitstagung , die Schlüßbesprechung int Großen
Generalstab «der Winterhilfe , erfuhr durch die grundsätzlichtn
Ausführungen des Reichsbeauftragten Pa . Hilgenfeldt und
der Reichsfrauenführerin Frau Scholtz -Klink ihre ganz be -
scckdere Note .

Jude wegen Beleidigung des Führers

von einem polnischen Gericht verurteilt .

Vorbereitungen in Malta und Kenia .

London , 26 . Sept . Aus Malta wird gemeldet , daß am
Samstag viele englische Familien von Ange¬
hört gen der Wehrmacht an Bord des Truppenträns -
portschiffes „ Reuralia "

nach England zurückkehren
werden . Der Bau gassicherer Räume in allen Regierungs¬
ämtern , Schulen , Klubs usw . von Malta sei jetzt zu Ende ge¬
führt worden . Aus Nairobi wird gemeldet , daß am Mitt¬
wochnachmittag fünf Bombenflugzeuge und vier Transport¬
flugzeuge aus Ägypten gelandet feien . Ihre Aufgabe sei
Patrouillendienst an der Nordgrenze .

Die Regierung in Kenia hat die geringen , ihr zur
Verfügung stehenden Streitkräfte neu verteilt und die Poli¬
zei - und Militärposten in den östlichen Bezirken verstärkt . Die

Warschau , 25 . Sept . Vor dem Warschauer Bezirksgericht
wurde gegen den jüdischen Kaufmann Halberstadt ver¬
handelt in einem Strafverfahren wegen Beleidigung des
deutschen Staatsoberhauptes . Der Prozeß erregte in War¬
schau viel Aufsehen , und die Presse berichtete ausführlich
darüber .

Der jüdische Angeklagte hatte die Zusendung einet
deutschen Firma ungeöffnet zurückgehen lassen und auf die
Rückseite des Briefumschlags einen den Führer und die
Reichsregierung beleidigenden Vermerk angebracht . Der
polnische Staatsanwalt hatte daraufhin Klage wegen Be¬
leidigung eines fremden Staatsoberhauptes erhoben .

Das Bezirksgericht hat nun den Juden wegen bewußter
Beleidigung eines fremden Staatsoberhauptes zu acht Mo¬
naten Gefängnis ohne Bewährungsfrist verurteilt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 20 . 15 Uhr von München : Stunde
der Ration : „ Der Prinz von Homburg "

. Oper von Grüner .
Berlin : 14 .15 Uhr : Frohsinn im Dreivierteltakt .

16 Uhr : „ Besuch im Atelier "
. Hörspiel . 19 Uhr : Mozatt -

sendung . 22 .30 Uhr : Vorn Schicksal des deutschen Geistes .
Breslau : 16 Uhr : Violinmusik . 18 .30 Uhr : „ Lands¬

knechtstrommeln im Dorf
"

. Hörfolge . 19 .15 Uhr : Der Atem
der Arbeit .

ERMÄSSIGTE PREISE :

Preis : RM 0,97 1,28 1,47 L86

Das neue spanische Kabinett .

Der alte Regierungsblock mit geringen Veränderungen .

Madrid , 25 . «Sept . Nachdem der Landtagspräsident
Alba den ihm vom Staatspräsidenten erteilten Auftrag der
Bildung einer neuen Regierung auf breitester Basis nicht
hat durchführen können , ist es dem bisherigen Finanz -
minifter Ehapaprieta am 6 . Kriesentage gelungen , den
Weisungen des Staatspräsidenten , „ ein Kabinett auf weniger
breiter Basis zu bilden und auf jeden Fall Neuwahlen zu
vermeiden "

, folgend , den alten Regierungsblock mit geringen
Veränderungen wieder zusammenzuführen .

Das neue Kabinett setzt sich folgendermaßen zusammen :
Ministerpräsident : Ehapaprieta ( unabhängig ) ;
Außenminister : Lerroux ( radikal ) ;
Justiz - und Arbeitsministerium : Salmon ( kath .

Volksaktion -Ceda ) ;
Kriegsministerium : Sil Nobles ( Ceda ) ;
Marineministerium : Rahola ( katalanische Liga ) ;

Finanzministerium : Ehapaprieta ( unabhängig ) ;
Innenministerium : Pablo Blanco ( radikal ) ;

'

Unterrichtsministerium : Rocha ( radikal ) ;
Ministerium für öffentliche Arbeiten und Verkehr :

Lucia ( Ceda ) ;
Ministerium für Landwirtschaft , Handel und Industrie :

Martinez V e l a s c o ( Führer der Agrarier ) .
An die Stelle der Liberaldemokraten ist im neuen Kabi¬

nett die katalanische Liga getreten . Damit dürfte die Ge¬
währ gegeben sein , daß die bisherige mit Erfolg betriebene
Politik >des wirtschaftlichen und nationalen Wiederaufbaues ,
gestützt auf eine parlamentarische Mehrheit , fortgesetzt wird .
Die Kabinettskrise war nach Ansicht führender Politiker voll¬
kommen überflüssig und wird vielfach als ein Manöver
der Linken gewertet , deren Machtansprüche jedoch dank
des Zusammenhaltens des alten Regierungsblocks abge¬
wiesen werden konnten . In dem neuen Kabinett sind die
ReiLungsmöglichkeiten insofern größer , als die katalanische
Liga und die Agrarier hinsichtlich der katalanischen Fragen
stark voneinander abweichende Anschauungen vertreten .

Hamburg : 16 Uhr : Musik zur Kaffeestunde . 17 Uhr :
Bunte Musik . 19 .15 Uhr : Mozart - Sonate . 19 .30 Uhr : Wir
Mädels singen . 21 .30 Uhr : „ Freiheit . Morgenrot !"

Hörspiel .
Köln : 16 Uhr : Musik unserer Zeit . 17 Uhr : Musik aus

aller Welt . 19 Uhr : Kleine Abendmusik . 21 .30 Uhr : Aus dem
deutschen Volksliederhort .

Königsberg : 18 . 10 Uhr : Stunde des BdM .
19 .15 Uhr : Der Ruf der Jugend . 19 .25 Uhr : Gemütliche Ecke .

Leipzig : 17 Uhr : Konzert . 18 .20 Uhr : „ Kurt geht
aufs Ganze "

. Hörszene . 21 .30 Uhr von Kopenhagen : Is¬
ländische Volksmusik . 22 .35 Uhr : Musik von Schumann .
23 Uhr : Märsche und Walzer .

München : 16 .10 Uhr : Klaviermusik . 17 Uhr : Barten «
konzert . 21 .30 Uhr : Funkbrettl .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Bund deutscher Mädels er¬
zählen aus der Kampfzeit . 19 .10 Uhr : 11 . Offenes Lieder -
fingen . 19 .30 Uhr : Klassische Lieder . 21 .30 Uhr : Kammer¬
musik . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 24 Uhr : Nachtmusik .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .
Albert Hofmann spielt am Freitag , 27 . September ,

22 .30 Uhr , im Reichssender Leipzig die Fantasie C -Dur ,
Werk 17 für Klavier , von Robert Schumann .

ÄyTyNGSRAH - ® Lampen leuchten hellei

'

doch dei cZähler läuft nicht schneller /



Wiesbadener Tagblatt

los !

MsrÄ
OEFEN

/ i

vielNur 3 kleine Worte . Aber sie bedeuten so

LMM im

Bernd

8 . 8 - eIIeOng
'
schk

tzosbulhdllickeiei
WiesbadenerT - gblatl
Kontore : Schalter ,
hall « links , ffernsvr .-
Sammel . Nr . 59631

Für die wohltuenden Beweise liebevoller

Teilnahme , die uns beim Heimgange unserer

lieben unvergeßlichen Entschlafenen zuteil .

wurden , sagen wir hierdurch unseren herz¬

lichsten Dank .

Christian Diefenbach u . Frau
Paula , geb . Schäfer .

Keine Blähungen mehr !

Bliibungs - und Verdauungspulver . Frei von
Chemikalien . Nicht abführend . Vorzügl . er -
vrobtes Mittel b . Gefühl d . Vollseins in der
Magengegend . Spannung u . Beengung im Leibe ,
Lustansstoßen . Atemnot , Beklemmung . Herzklopf .,
Kopfweh , Schwindel . Unfähigkeit klar zu denk . ,
Eemütsoerstimmung . Schlechte Verdauung wird
behoben , übermäß . Easbild . verbind . Blähung , a .
natiirl . Wege a . d . Körper geschafft . Preis 1 .50 M .
Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
Blumenthal , arisches Untern . , Marktstrane 13 .

neben Ubrturm .

Neueröffnung !
In den bisherigen Räumen der
Firma Trief & Co .. Eiergröß -
bandlung . Wiesb . , Oranien -
fttaSe 54 . eröffne ich beute
meinen Wiesbadener Betrieb .
Josef Münstermann . Deutscher
Eier - und Buttergroßhändler ,

Frankfurt am Main .
Telephon 72054/55 .

Wiesbaden Tel . Sa . 59941 .

Zurück .

Zahnärztin

Dr . Job . Dornseiffer
Ellenbogengasse 15 (Fa . Linnenkohl ).

Nach kurzer schwerer Krankheit wurde kurz vor seinem

11 . Geburtstage unser Liebstes und Bestes von uns

genommen , unser

Seite 10 . Nr . 263 .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . H . Mirgel
Frau Hermine Wintermeyer , wwe .

Wiesbaden , im September 1935 .

MledM
für alle Neu -
anfert . u . Revar .

O . Lehmann
Mauergalle 10 .

Zurück .

Dr . Held

Den modernen

sparsamen

Allesbrenner

vom Fachgeschäft

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24 .

Wiesbaden , Wörthstr . 9 , 3 .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt . — Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Was Sie (üe
*
) ke länd teauckett

ist Kuieke . Dann wild sich die Verdauung bald -regelnund Sie sind Ihre Sorgen los . Sie werden sich viel¬
mehr über das prächtige Gedeihen Ihres Kindes freuen .

v Zögern Sie nicht länger , es gilt das Wohl Ihres Kindes ,

Carl Friedrich Friesen und die Lützower
Sin Erinnerungsblatt zu seinem 150 . Geburtstage

( geb . am 27 . September 1785 . )

in hervorragenden Stellungen , liehen sich zum Eintritt
'
in

das Freikorps einschreiben . „ Nirgends "
, so schildert Karl

Jmmermann die hier zum heiligen Kampfe zusammenge¬
strömten Jünglinge und Männer , „ stand der junge grüne
Hain so dicht , als in der Lützowschen Freischar . Hier war
der Student Nebenmann des Professors , Ärzte , Künstler ,
Lehrer , Geistliche , Naturforscher , ausgezeichnete , zum Teil
schon hochgestellte Staatsbeamte , wären in die Jäger -
Kompagnien und -schwadronen , deren Hauptteil aus tüchti¬
gen Vauernburschen und Handwerksgesellen bestand , ver¬
teilt . Die Lützowschc Freischar war die Poesie des Heeres ,
und so hat denn auch der Dichter des Freiheitskampfes in
ihren Reihen gesungen , gefochten und vollendet .

"

Am 28 . März 1813 wurde in der Kirche zu Rogau die
Freischar durch den Ortsgeistlichen , Pfarrer Peters , feierlich
eingesegnet . Vor dem Altar knieten in der ersten Reihe
Lützow , Petersdorfs , der Rittmeister Fischer , Jahn , Theodor
Körner und Carl Friedrich Friesen . Körner schrieb darüber
an seinen Vattr : „ Der feierlich vorgesagte und von allen
nachgesprochenc Kriegseid , auf die Schwerter der Offiziere
geschworen , und „ Ein '

feste Burg ist unser Gott " machte das
Ende der herrlichen Feierlichkeit . Nach Schluh des Gottes¬
dienstes erscholl ein donnerndes Vivat auf die deutsche
Freiheit , wobei alle Klingen aus der Scheide flogen und
Helle Funken das Gotteshaus durchsprühten .

"

Am Tage darauf erfolgte der Ausmarsch über Sauer ,
Goldberg , Löbau , Bautzen , Dresden nach Leipzig , wo das

Korps am 18 . April eintraf . In Leipzig erhielt das Frei¬
korps einen weiteren Zuwachs durch eine Schwadron Husa¬
ren , welche der Rittmeister von Bismarck in der Altmark auf¬
gestellt hatte . Unermüdlich waren die Jäger im Beunruhi¬
gen des Feindes , in Streifzügen , Plänkeleien , so dah
Napoleon von entern wilden Hah gegen die „ schwarzen
Räuber " — wie er sie nannte — erfüllt wurde . Während
des Waffenstillstandes wurden die Lützower am 17 . Juni 1813
bei Kitzen in heimtückischer Weise überfallen . Lützow selbst
entging nur durch den Opfermut des Husaren Gebhard der

sicheren Gefangenschaft und der Verurteilung durch ein
französisches Kriegsgericht . Sein Adjutant Theodor Körner
wurde durch einen Säbelhieb schwer verwundet , aber ge¬
rettet . Der Rittmeister Fischer , Rittmeister von Bornstaedt ,
Jahn , Friesen und andere schlugen sich durch und führten
die Reste des Freikorps auf das rechte Elbufer , wo sie
sich mit Lützow in dem Städtchen Genthin wieder ver¬
einigten .

Die Lützowschc Freischar wurde dem von General
Wallmoden befehligten Korps zugeteilt , welchem die schwie¬
rige Aufgabe übertragen war , die Mark Brandenburg gegen

für ein Mädchen , das sich nach einer glücklichen
Ebe fehnt . Ein Mann wird stets von der magne -
tiichen Wirkung einer

'
weichen , klaren , weihen

Haut und eines »arten Teints angezogen . Fast iede
Frau kann die Reize ihrer Erscheinung durck den
einfachen Eebramb der weihen , fettfreien Creme
Tokalon erhöben . Bald vollzieht fick eine bemerkens¬
werte Veränderung . Die Haut wird reiner und
heller . Müdigkeitsfalten verschwinden und Mit¬
esser und erweiterte Poren werden wirksam
bekämpft . Versuchen Sie selbst dieses einfache Mit¬
tel . wenn Sie die bewundernde Liebe eines Mannes
erringen wollen . Packungen von 50 Pf . aufro .

Todesfälle in Wiesbaden

Heinrich Kitzinger . Steinmetz ,
69 Jahre . Platter Strohe 38 ,
t 20 . 9 .

Ernst Rummler . EUenbabnober -
assistent i . R ._ 81 Jahre , Quer -
strahe 2 , t 23 . 9 .

Julins Müller . Invalide . 77 3 „
Oranienstrahe 2 . t 24 . 9 .

Elsbeth Beck . geb . Krempel . Ehe¬
frau . 36 I .. Roonstr . 12 . t 24 . 9 .

Anna Grün . geb . Herbert . Wwe .,
83 Jahre , Dreiweidenstrahe 3 ,
t 24 . 9 .

Otto Mernberger , Verwaltungs¬
arbeiter . 32 Jahre . Adolf -Hitler -
Platz 1 . + 24 . 9 .

Oskar Schlamp , Apotheker , 67 I .,
Kaif .- Friedr .- Ring 17 . t 24 . 9 .

Bernd Diefenbach . S . d . kaufm .
Angestellten Christin D .. 11 I ..
WörthstraHe 9 . + 24 . 9 .

Ferdinand Lüntzel . Geh . Justizrat .
i . R . . 79 Jahre . Sdieffelftr . 10 ,
f 25 . 9 .

W . - Biebrich
Karl Weber . Arbeiter . 59 Jahre .

Ratbausstraße 90 . + 20 . 9 .
Christian Kunzmann . Invalide .

60 Jahre . Ändreasstr . 2 . t 21 . 9 .

W . - Sonnenberg
Franz Strube , Dentist . 78 Jahre .

Wiesbadener Str . 45 . t 25 . 9 .

Frühling 1813 ! Das Volk steht auf . der Sturm bricht
Im „ Goldenen Zepter

" in Breslau drängen sich die
Freiwilligen : unter ihnen die hochragende Gestalt des
blauäugigen , blondgelockten Carl Friedrich Friesen , der da¬
mals 27 Jahre zählte ( geb . am 27 . September 1785 zu
Magdeburg ) . Er war die Jdealgestalt eines Lützowers . Der
Breslauer Professor Heinrich Steffens , der den Krieg als
Freiwilliger und später als Offizier mitgemacht hat , hat die
Lützower treffend in feinen Erinnerungen gekennzeichnet :

„ Das Lützowschc Korps bildete sich in Breslau und ganz in
meiner Nähe . Zahn bewohnte den „ Goldenen Zepter

"
,

einen Gasthof in der nämlichen Straße , wo ich wohnte ;

Familien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen bas rich .
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Sch alterhalle

wenige Häuser yon mir entfernt war das Iahnsche Werbe¬
haus . Es war natürlich daß ein solches Freikorps etwas
sehr Anziehendes für die Jugend hat . Das dichterisch Kühne
konnte sich hier , wie man voraussetzte , entschiedener äußern .
Es war die feurige Lyrik des Krieges wie sie auch später
in Körners Gedichten erschien und in allen Gegenden
Deutschands die Gemüter erregte . Gewiß : es war seine
herrliche , durch seine sittliche Freiheit den ganzen Krieg ver¬
edelnde und stärkende Gesinnung , welche durch die Bildung
dieses Korps und seine späteren Taten laut wurden .

"

Am 3 . Februar 1813 war der berühmte Aufruf zur
Bildung freiwilliger Jägerkorps ergangen . Im ganzen
Lande hatte der Aufruf eine nie geahnte Wirkung . Um der
unerwartet großen Zahl der Freiwilligen einen Mittelpunkt
zu bieten , hatte Major von Lützow , der einst an Schills
kühnem Zuge teilgenommen hatte , den Plan gefaßt , die Frei¬
willigen in einem besonderen Korps zu sammeln . Gleich nach
Erlaß des königlichen Aufrufes vom 3 . Februar wandte sich
Lützow , im Einverständnis mit Scharnhorst , an den König
zur Bildung eines Freikorps . Schon am 18 . Februar er¬
ging die königliche Kabinettsorder , in der Scharnhorsts
Feder unverkennbar ist , durch die das Gesuch genehmigt
wurde . Zum Chef des Korps wurde der Major v . Lützow
ernannt . Die ersten Freiwilligen , die in das Korps ein¬
traten , waren Friedrich Ludwig Jahn und Carl Friedrich
Friesen . Was war das für ein wunderbares Treiben in
jenen Februartagen im „ Goldenen Zepter

"
zu Breslau , dem

Sammelpunkt der Lützower ! „ Wie unsere Hallenser
"

, er¬
zählt Friedrich Foerster , der sich ebenfalls hatte anwerben
lasten , „ in ihrer Bunten studentischen Tracht mit Pistolen ,
Schlägern und Büchsen , Dolchen , wie die Berliner Turner ,
so kamen auch von anderen deutschen Universitäten , aus
Jena , aus Göttingen , aus Greifswald , aus Königsberg
Jünglinge angezogen . Sie wollten den Ruhm teilen , die
deutsche Freiheit zu erkämpfen .

" Aber nicht allein die
studentische Jugend sammelte sich im „ Goldenen Zepter

" in
Breslau , auch Männer in reiferen Jahren , zum Teil schon

Biesbabenerlagblatt

Baben immer (Erfolg!

Nach langem Leiden ist am 22 . September mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Reifner
im 80 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lina Reifner , geb . Duensing .

Wiesbaden , den 26 . September 1935 .
Mainzer Straße 96 .

Die Bestattung fand in aller Stille statt .

Auto -

SBermietunfl
auch an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Wirth ,
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

Mstsahrer -

ürernnewWil
E . Vrezing ,

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Am Dienstag verschied nach schwerem Leiden meine
liebe Frau , Mutter , Schwester , Nichte und Tante

Frau Elisabeth Beck
geb . Krempel

im Alter von 39 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Karl Beck

Heinz Krempel

Erna Thannheiser , geb . Krempel

Auguste Maier .

W iesbaden , Düsseldorf , Gengenbach , den 25 . Sept . 1935 .
Roonstraße 12 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 27 . September ,
nachmittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kiippersbusch

Oefen - Herde

Gasherde

Franz Stoll
HellmundstraBe 33 .

EleganteDamenhüte Umarbeiten billig
Bensaorff, jetzt : Kirchgasse 20,1 .

| MMilhe
[ LlWHIUWN

Selbstfahrer
mieten Autos

Moritzstraße 50 ,
Tel . 25584 .

Schreib -

maMlnen
auch Sleifemafch .

größte Ausw .
W . Graf « .

Luifenstraße 15 .
Reparaturen .

IimeWle
Aufakbeit . . Um¬
form . v . 1 .50 an .

Trauerhüte b ..
auch zu verl .

Friedrichstr . 41 . 1

Schneiderin
nimmt n . Kun¬
den an in und
außer d . Haufe .
Moritzstr . 34 , 2 .

Donnerstag , 26 . September 1935 .

den Marschall Davout zu decken , der immer noch Hamburg
besetzt hielt und von dort unausgesetzt Berlin bedrohte . Das
große Übergewicht der französischen Streitkräfte zwang Wall¬
moden , sich auf die Verteidgung zu beschränken . Die Haupt¬
tätigkeit der Lützower bestand in dem schwierigen und auf¬
reibenden Vorpostendienst im Herzogtum Lauenburg . Am
23 . und 24 . August hatte Davout Schwerin besetzt . Die
Lützower waren fortwährend in kleineren Scharmützeln und
Vorpostengefechten im Feuer gewesen , wobei sie jedesmal
von neuem ihre glänzende Tapferkeit bewähren konnten . Am
25 . August 1813 hatte Lützow den Befehl erhalten , gegen
die Straße Gadebusch — Schwerin loszugehen . In dem Ents -
hause zu Gottes -Gabe bezog Lützow mit seinem Adjutanten
Theodor Körner , Friesen und den übrigen Offizieren seines
Stabes Quartier . Hie hat Körner sein „ Schwertlied "

zum
ersten Male seinen Kameraden vorgesungen :

„ Du Schwert an meiner Linken ,
Was soll dein heiteres Blinken ?
«schaust mich so freundlich an .
Hab

' meine Freude dran — Hurra !"

Es war sein „ Schwanengesang
"

. Am Morgen des anderen
Tages — am 26 . August — erhielt Theodor Körner die
Todeswunde, - Oberjäger Helfritz hebt ihn vom Pferde . In
Friesens Armen haucht er seine Heldenseele aus .

Keinen Würdigeren als Friesen konnte Lützow sich nach
Körners Heldentode zu seinem Adjutanten erwählen . An
Lützows Seite ritt Friesen bis zum Rhein , den sie bei Bonn
überschritten , und nach Frankreich hinein . Aber auch ihn
traf die tödliche Kugel : am 16 . März 1814 wurde er bei
La Lobbe in den Ardennen von einem französischen Frank¬
tireur erschossen .

Der Turnvater Jahn — selbst Lützower — hat seinem
Freunde Friesen die Worte gewidmet : „ Er war ein auf¬
blühender Mann in Jugendfülle und Jugendschöne , an Leib
und Seele ohne Fehl , voll Unschuld und Weisheit , beredt
wie ein Seher , eine Siegfriedsgestalt von großen Gaben
und Gnaden , den jung und alt gleich lieb hatte , ein Meister
des Schwertes auf Hieb und Stoß , kurz , rasch , fest , fein , ge¬
waltig und nicht zu ermüden , wenn seine Hand erst das
Eisen faßte . Ein kühner Schwimmer , dem kein deutscher
Strom zu breit und reißend ; ein reisiger Reiter , in allen
Sätteln gerecht ; ein Sinner in der Turnkunst , die ihm viel
verdankt . Ihm war nicht beschieden , ins freie Vaterland
zurückzukehren , an dem seine Seele hielt . Von welscher Tücke
fiel er bei düsterer Winternacht durch Meuchelschuß in den
Ardennen . Ihn hätte auch im Kampfe keines Sterblichen
Klinge gefällt . Keinem zuliebe und keinem zuleide : aber
wie Scharnhorst unter den Alten , ist Friesen von der Jugend
der Erößeste

' aller Gebliebenen .
"

An dem Tage , da er vor 150 Jahren dem deutschen
Volke geschenkt wurde , gedenken wir mit Stolz und Dank¬
barkeit des deutschen Heldenjünglings und Freiheitskämpfers

Carl Friedrich Friesen ! Dr . Ludwig Roth .
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LerpaWngen

1 Zimmer
Wodurch geht Wäsche kaputt ?

F451

GOLDrs

Stellen »

Gesuche

Verloren

Gefunden

Alleinsteh . Frau
sucht 1 Zimmer

und Küche .
Ang . u . D . 119
an Tagbl .-Verl .

Walramstr . 9
1 3im . u . Küche .
Vdh . Dach , an
alt . Ehepaar ob .
anst . allst . Pers ,
z. v . Nab . Ger =
Hardt , Vdb . 1 .

1 -W . - MHN.
mit Küche , schön ,
sonn . , gr .. 1 . Et . .

Nr . 263 . Seite 11 .

Garagcm Stall .,

Braune Hand¬
tasche verloren .
5 RM . Belohn .
I6elemannftr .7a

Landhaus
6 Zimmer . Küche u . Zubeb ., außer¬
dem Scheune u . Stallung . Gemüse¬
garten . Wiese u . Ackerland , zu¬
sammen 3 Morgen mebrere Obst -
bäume . wegzugsb . fof zu vervacht .
ob . zu of . Pachtvr . jährl . 600 RM .

Wobnungsnachweis M . Küchle .
Luisenstraße 7, ________

Goldene
Armband -Uhr

verloren .
Wiederbr . erb .
10 RM . Belohn .

Abzugeben
Kölnischer Hof .

3 . Telephonzelle
am Loreleiring

Dienstag

MilMll
m . Inhalt liegen
gelassen . Ebrl .
Finder wird um
Rückgabe a . ein¬
liegende Adresse
gegen gute Be -
lobn . gebeten .

Dunkelblaue
Glacehandschuhe
in der Teleobon -
zelle Kolonnade
verloren . Abzu¬
geben geg . Bel .
Klimakammer ,

Erathstr . 7 .

Gutes Piano

zu vermieten .
Monatl . 5 RM .
Bei KausAnrech .
Ang . ( 8. 191 T . -V .

Umzug von
Halle/S .- Wies -

baden . Angebote
Scharnhorst -

str . 22 , 2 . Selm .
HHH9M9

Autogarage
ab 1 . Okt . billig
zu cm . Adelbeid -
stratze 80 . Part .

Zur Uebernabme eines gutgeh .

UeiMllle >- EMl >s -

imö MMIMS
wird tücht . Kaufmann als Teil¬
haber gei . Mindesteinlage 6000 .— .
Es wird auf tücht . Verkäufer
( Arier ) reflektiert . Zuschriften u .
Ü . 119 an den Tagbl .- Verlag .

13mmobüien «Sertänfe ]

hi .
neu . steuerfrei ,
6e $ie66 „ 4 Zim . ,
kleine Küche , kvl .
Bad . Gart . . Bez .
Wiesbaden , sos .
für 11000 RM ..
mit Yi Anz . . zu
verk . Näh . Karl -
Ludwig - Str . 9 ,
Part . r . . v . 9 - 10 .
12 -2 , 6 - 8 Uhr .

Welche Lehrerin
erteilt Nachhilfe -
stund . in Latein
it . Französisch ?

Ang . u . D . 117
an Tagbl .- Verl .—

« BsrÄisr —

Privatunterricht
in Buchführung ?

Ang . u . A . 224
an Tagbl .-Verl .

Gutgeb . Fahrer
Fübrersch . 1 ,
2 u . 3b . gr .

Fahrpraxis ,
sucht sofort
Stell . Ang .
u . T . 118 an
Tagbl .- VI .

Selzer
Zentr . - Warm -

^ .lsserheizung in
Villa .Humboldt -
stratze . gesucht .
Ang . m . Angabe
von Referenz , u .
Forderung für
tägl , zweimalige
Bedienung unt .
K . 120 an T .- V .

1 Schlafzimmer ,
wetz . 180 Mk ..
1 « chlafzimmer .

Mahagt . 190 .
Pitch - Kuche 65 .
eins . Küchen - u .
Kleiderschränke .

Sviegelschr . ,
Sofas .

Chaiselongues
u . sonst . Möbel ,

Matratzen
verkauft billig

Klapper ,
Büdingenstr . 4 .
an der oberen

Webergasse .

SRÖtR .PLATIN ZAHNGttilSSE
BRILLANTENkauft *—

BFCKELW
"

Iw Lb I X ■■ MM(bristiGesct

Manteusfelsch . .
Dohbeimer Str . .
25 Rut . . zu ver¬
pachten . Näheres
Rückertstr . 3 . 1 .

3g . Mablhen
vom Lande , aus
guter Sam . , in
allen Hausarb .
durchaus be¬
wandert , m . etw .
Koch - und Näh -
kenntn . , sucht Et .
in kleinem Pri¬
vat - ob . Beamt .-
Haush . Ang , u .
W . 118 an T .- D .

Das eine ist Mat und durch wissenschaftliche
Prüfungen imd Erfahrungen längjl erwiesen r
die Wäsche geht weniger durch den Ge¬

brauch kaputt , sondern mehr durch das

Waschen . Das Kochen und Strapazieren der

Wäsche beim Waschen — das ist es , was
das Gewebe so angreifi . — Es ist darum
viel besser für Sie , Sie benutzen ein Mittel ,
das schon beim Einweichen fast ollen Schmutz
aus der Wäsche herau ^ ieht . Dann brauchen
Sie den Schmutz nicht aus der Wäsche
herauszukochen und herauszuwaschen —

Sie schonen also Ihre Wäsche und sparen
außerdem Seife , Waschmittel und Feuerung .

Dieses Mittel mit der starken Schmutzlöse -

wirkung beim Einweichen ist Burnus . Große

Dose 49 Pfg . , überall , ml Baben .

Appell
an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt
au............................

mi

| Privat - SerMs |
Erstklass .

MeWserb
in best . Zustand ,

und
2 Federrollen
zu verkaufen .
M . Weinand ,

Koblenhandlg . .
Weftendstr . 28 .

Zwei
Läuferschweine

zu verk . Ädr . im
Tagbl .-Vl . VVx

Sellbr . Bleyle -
M .- Kleid ,

Kn .- Svortrock
für 10 — 12 I . zu
verk . Bismarck -

Sch . mbl . Z . z. v .
Wellritzftr . 21 . 1
( Seitenstraße ) .

M . 3nnnwr
( St . Ringkirche ) ,
mon . 25 RM ..

zu vermieten .
Ang . u . G . 100
an Tagbl .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Faulbrunnen -
str . 9 leere Man¬
sarde m . Wasser
u . Herd zu vm .
Frdm . 10 RM .
Näh . Vdh . 2 r .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

L . Zimmer
zu verm . Anzu¬
sehen von 10 — 4
Albrechtstrafte 32

Deutzer .

Mömiliche Personell

kollfman . PersoHÄ
'

Vorzügliche
Kapitalanlage .
Herrsch , grotze

Etagenvilla
m . schön . Gart ..
dieses Jahr um¬
gebaut und in »
ftandgesetzt , ent¬
haltend 7 herrsch .
Wohnungen mit
allem Komfort

( bevorzugteste
Kurlage ) . Jabr .-
Miete 9878 M ..
zu verk . Erford .
mind . 40 000 M .
Anzahl . . Verz . d .
Eiyenkav . nach¬
weisbar 10 % .
Ang . O .119 T .- V ,

Mittl . Unter¬
nehmen der Ge¬
tränke - u . Essig -

Industrie
zu verkaufen . Er -
torberl . Kapital

100 000 bis
150 000 RM .

Ang . 91.234 T .- V .

G . m . Z . b . zu v .
Ricblstr . 19 . 1 r .
Schön möbl . ion .
Zimmer zu vm .

Scharnborst -
stratze 15 , 1 lks .
S . m . 3 „ ft . hzb . .
zu vm . Scharn -
horststr . 32 , 3 r .
Mbl . sonn . Zim .
an Berusst , z . v .
Schulberg 8 . 1 r .
S . möbl . '.Oian :.,
2 .80 RM . b . W .
Schwalb . Str . 47
2 , b . Dingeldeo .

1— 2 elegant
möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Taunusstr . 39 , 2
Gr . sonn , kepar .

Zimmer ,
gut möbl . . bei
eins . Dame mit
gepfl . Haushalt
zu vm . Taunus -
ftratze 55 . Hochp .
Gut möblierte

Zimmel '

mit 1 u . 2 Beiten ,
Zentralheiz . Tel .-
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

« -mfN-ill. Personal
"
,

— — — — —

Kfm .

Lehrling
m . g . Schulbild . .
aus awtb . Fam .,
von Lebensm .-
Grotzbandlung 8.
1 . 10 . 1935

gesucht .

Eimilrämpii
550 ccm , sowie
zwei Motorrad¬
sättel n . - reifen
biß . zu vk . Neu -
gasse 4 . Stb . 1 .

ntatonao
200 ccm , neuro . .
1 Radio , 3Röhr . .
1 Pboto - Avvar .
mit Zubehör u .
1 Kinder - Svort -
wagen zu verk .
Walramstr . 2 . 2 .

200 -ecm - Motor -
rad « . D .- Rad .

WeinfäUer
zu verk . Sckiul -
berg 19 , H . 2 r .

» . Simen
gebt ., aber gut ,
billigst zu verk .
Adolssallee 18 , 2

Bahnh ., g . m . Z .
Albrechtstr . 33 . 1
möbl . Zim . zu v .
Erbach . Str .8 2 l .
sch, mbl . Z . z. v .
Friedrichstr . 29 . 2
Dittrich . g . mbl .
Zim ., r ~ 2 Bett .
Hallg . Str . 4,1 r .
möbl . Balkonz .
Helenenstr .2 . 2 t .
Zim . m . 2 Bett .

Lessing -

strahe 4
möbl . Zimmer

mit Zentralheiz .
u . flieg . Wasser
an berufst . Hrn .
zu vermieten .

Schwalbacher
Str . 55 . 2 rechts .
möbl . Zim . bill .
Weberg . 3 . H . 1 ,
mbl . Mans , z. v .
Mörthstr . 19 . 2 r .
kl . g . mbl . Z . fr .

Sck . mbl . Herr . -
Schlakz . m . Hz .
zum 1 . Okt . z . v .
Adolssallee 47 .

Parterre .__
Mbl . hzb . Mani .
an sol . Frl . bill .
Su v . Bismarck -
rmg 32 . 1 rechts

Eeldoerkehr !
-*

| fltn>italien »« ngebote ]
— — — — —

LhM . MOe .
Suche mich mit

ca . 1000 RM . zu
betätigen . Ang .
u . O . 113 T .-Dl .
MMMMM

üapitolisll -Sesuche |
3000 RM .

an erster Stelle
geg . gute Zinsen
gesucht . 3 - Zim .-
Wohn . steht cd .
zur Verfügung .
Ang . u . 3 . 119
an Tagbl .- Verl .

Anzug . Winter -
Paletot , gr . toi .
Figur . Chemie¬
bücher vk . Kais .-
Fir . -Ring 90 , 3 .

MhmasWe
versenkbar , neu¬
wert . , umstände¬
halber bill . verk .
Herderstr . 2 , 1 .

Fast neuer
Küchenschrank

und Sessel
( Liegestuhl ) bill .
zu verk . Röder -
strafte 9 , Stb . 3 .

Opel , 416 PS .
revaraturbed . .

2 - Sitzer . zu verk .
Tel . 24815 .
4/16 Opel

( Lim .) in gutem
Zust . . bill . verk .

Schneider ,
Schiersteiner

Str . 9 , Etb P .
3 20 BMW ..
Svez .- Ausf . .
selten schön ,

steuerfrei , zu
verk . Ängeb . u .
T . 120 Tagbl .- V .

500 SIMM
m . Harso - Seiten -
wagen günstig f .
300 RAk . bar vk .

Tel . 27759 .

Ang . u . F . 102
an Tagbl .- Verl .

MMWIHO

ISe ->« dli- ttP « ß>Ml
Selbständiger

Ull - Elffl »
sos . gesucht . Ang .
u . E . 120 T .-V .

Einsam . -

Haus
fünf Zimmer ,
Küche . Zub .
und Garten ,
in aut . Lage ,
zu kauf . ges .
Ang . L . 118
an T .- Verl .

Grobes leeres
Zimmer

zu verm ., sevar .
Eing .. Bleich -
strahe 35 . 2 r .
Gerab . sch. Ftsp .-
Zim . m . Balkon ,
Ofen , el . Licht an
ölt . ob . berufst .
Pers , zu verm .

Hallgarter
Strafte 5 , 2 lks .
Sonn . , neu her -
ger . Zim . zu vm .
Johannisberger

- Strafte 1 , 3 . . .

1 oh . 2 Zimmer
leer ober möbl . ,
zu verm . Moritz -
strabe 1 , 1 .

2QLI. X
m . Licht . Gas u .
Badben . an eins .
Herrn ob . Dame
abzugeben Rat -
hausstr . 5 , 3 lks .
S . lr . 3 „ a . hzb . ,
zu vm . Scharn -
horststr . 32 , 3 r .

Damenheim
i . Nerotal , schöne
leere Zimmer m .
voller Pension ,
Zentralheiz . . z .
1 . Nov . zu verm .
Zuschr . u . L . 120
an Taabl .-Verl .
12 leere Südzl ,
2 Min . v . Kurb . ,
Zentralheiz . . fl .
Wasser , zu vm .,
evtl , teilmöbl . .
Küchenb .. 25 bis
30 Mk . » Zim .
Abr . T .-VI . Wz

Weibliche Personell

hllispersonal

Zuverlässige
gebildete

Merpslegerin
19 Jahre , eval . ,
sucht Stelle für
% Tage . Ang . u .
I . 120 an T .- B .
I . sol . Mädchen
sucht Stelle als
Stütze , am liebst ,
bei alt . Ehep .
Zeugn . Vorhand .
Ang . u . ll . 118
an Taabl .- Verl .

Haustochter ,
23 I . . sucht Stelle
in gutem Hause ,
wo Mädch . Vor¬
hand . . m . Fam -

Anschluft . bei
Taschengeld . —
Arzthausb . be¬
vorzugt . Anfr . u .
A . 236 an T .- V .

Alleinmädchen
sucht Stelle in
nur gut . Hause
z. 1 . Oft . Ang .
u . M . 117 T .-V .

20i8hr .
Württemberg ,

sucht Stellung i .
Hausb . . Näh - u .
Kochkenntn . vor¬
handen . Ang . u .
S . 118 an T .- V .

u . K . o . Nebenr . ,
Elektr . u . W .. v .
allst . Herrn ges .
Michelsberg 22 .

Reichardt .
— — — — —
Frau m . 2 Kd .
I. Wohn . . 2 kl .
Z . u . K . ob . 1 gr .
Zim . u K . zum
1 . Nov .. Pr . b . z .
18 .— . evtl , kann
Sausarb . mit «
übern w . Ang .
B . 116 T .- Verl .
OOOOMHH
1 ob . 2 Zimmer ,
2 Bett . . Küchen -
benutz . in sonn .
Lage . z. 1 . 10 . 35
ges . Preisangeb .
u . F . 120 T .- Vl .

Waldstrafte .

2 Zimmer

2 - 3im .-Wohn ^
ev , mit Werkst . .
sofort zu verm .
Emser Str . 4 .

2- 3immer -

DoDnnng
mit Bad und

Heiz . , leer » der
möbl „ sofort zu
vermiet . Frank -
surter Str . 6 , 2 .
2 Zim . u . Küche

zu vermieten
Bierftadt .

Naurod . Str . 39

S . einige Stb .
Beschäftig , zur

Führung des
Wareneingangs¬
buches . Ang . u .
B . 117 an T .- V .

Sewerbliches Personal

Meinst . Ehe¬
paar sucht

Halbtags -

madchen
dem Gelegenheit
gegeb . ist , Koch ,
zu lern . Wäsche
außer d . Hause .
Rheinstr . 40,1 r .

Mädchen
IN. gut . Zeugn . ,
das a . Hausarb .
versteht u . koch ,
k. . als 51-Tags -
od . Ganzm . loi ,
gesucht . Vorzust .
10 — 12 u . 14 - 16
Nerobergstr . 13 ,

1 . Stock .
Kr . ebrl . Frau

ob . Mädchen ,
gut empfobl . . z .
1 . Okt . für tägl .
norm . einigeSib .
gesucht . Vorst , b .

Rohr .
Luisenvlatz 3 , 1 ,

Ebrl . sauberes
_ Mäbchen
« amstags v . 8 b .
12 Uhr ges . Ang .
u . G . 120 T .-V .

| Weiblichegerfönen

iSewerblichesPersömi

Verseile
Mche -

ZiWelbeii »
sofort gesucht .

Scan Ring Rchf .
Mainz .

Seilergasse 10 .

| HMpersolllll |
Gebildete

Kinderpflegerin
evgl . . z. 1 . Oft .

gesucht . Frau
Dr . Degenhardt ,

Sonnenberger
Strafte 58 , Part .

Suche sofort
16 — 18iähr .

Mädchen
zur Beaufsichtig ,
eines 4i . Kindes

Tannhäiller -
stratze 3 , Part .

— —
Suche zum 1. 10 .

nettes Witzes
HWlllöbchm

Frau Klink ,
Gr . Burgstr . 8 .

OHOMOOH

Z . 1 . Oft . wird
für tagsüber ein

Haus¬
mädchen

gesucht .
Vorzustellen nur
nachm . von 2— 3.

Dr . Staffel ,
Mainzer Str . 13
Tücht ., in allen
Hausarb . erfahr .

Mädchen
fof . ges . Bauer ,

Rauentbaler
Strafte 7 .

30. MiWn
gesucht . Kost und
Lohn , oh . Logis ,
Grabenstr . 2 . 1 r

Solides träft ,
alt . Mädchen ges .

Wallenfels .
Herrngarten -
strafte 14 , 2 .

Solide fleißige

Willi
mit Kochkennt -
nissen z. 1 . Oft .

gesucht .
Cafe -Rest .

«Felsenburg "
,

Schlaugenbad,T .

Wft . Kleiderschr . ,
Waschtisch .
Nachttisch

von Privat zu f .
ges . Preisangeb .
u . S , 119 T .- V .
Nutzb . - Schreibt ^

Nubb .-Bücher -
torf . . Kl .- Schrf . ,

Wäscheschranf ,
Wascht . . Küche .
Tische . Stühle ,
Matr . ges . Ang .
D , 120 Tagbl .- V .

Radio
mod . Gerät , zu
kaufen gesucht .
Ang , mit Preis
u . L . 119 T .- V .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -^ nzeigen ferlitt
Drigi nal -Zeugniffs
belzUfikgen. ' Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müffen
auf der Rückseite Harne
und Anschrift der Bt »
werberr tragen .

Der verrag .

Theke , Regale ,
Warnschränke

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 120
an . Tagbl .-Verl .

Gebr . Hobelbank
ges . Preisangeb .
u . K . 119 T .-V .

Kleiner ,
gut heizb . eisern .

Ofen .
gebraucht , preis¬
wert zu verkauf .
Lchützenstr . 2 , 1 .
Suche gebrauchte

Bretter .
Singt u , M . 119
an Tagbl . -Verl .

Wie Dame
sucht in nur gut .

Hause
größeres Wohn -

Schlaf,immer
mit Frühstück ,
wohin z. T . eig .
Sachen milgebr .
werden können .
Ang . mit Preis
u . E . 119 T .- V .

Alleinst . Herr
sucht leere Man¬
sarde mit Ofen .
Preisangeb . u .
B . 119 an T .-V .

Garage ,
Räbe Ecke Wil¬
helm -, Friedrich -
strafte . ab 1 . Oft ,
gesucht , Ang . an

Weidmger ,
Wilhelmstr . 16 .

Garage
im Zentrum der

Stadt gesucht .
Preisangeb . u .
F . 119 an T .-V .

© teilen «

Angebote
7 f .

w

3 Zimmer 4 Zimmer

Bismarckring 31
schöne

3 - Zim .-Wohn .
zum 1 . 11 . 1935
zu verm . Näh .
Bäckerei Hötz .

Kaiser , Friedr .-
Ring 39 , 3 . St ,

. berrf & iftL
4 - Zim . -Wvhn .

mit reicht Zu¬
behör , Zentral¬
heiz . . Persvnen -
auszug . Mans .,
Keller . 2 Ball ..
Erker , kpl . Bad ,
zum 1 . Okt . zu
verm . Näh . im
Hause . Part . r „

bei Schwank .

Schulgasse 1 ,
2 . Stock .

3 - Zim . -Wohn .
mit Küche , zwei
Mans . u . Zubeh . ,
ev . mit Laden
und Wurstküche ,
z. Betriebe einer

Metzgerei .
ab 1 . Oft . 1935
zu verm . Wies¬
badener Bank .

NWtr . 31
4 - Zim .-Wobn . .

Hochp . , neu her -
aer . . fl . W .. Bad .
Zentralhz . , z. v .
Näh . Öranien -
str 39 . 2 . F . 23870

Wielandstr. 8 , P .
3 Zim .. K . , Bad .
r . 1 . 10 . , eintol .
Heiz . f . 65 RM .
monatl . . zu vm .
Äestcht . von 4 b .
6 llhr tägl .

Kleiststraße 19 ,
2 . Stock t .,

4 -Zim . -Wobn . .
Bad . Heizung ,
z. 1 . 1 . 36 zu vm .
Beftcht . v . 10 -12
u . 3— 5 Übr .

3 - 3 . - Wodn .
Mittelheirner

Strafte 3 , 2 r . .
mit Heizung u .
Warmwasser , z.
1 . 10 . zu vermiet .
Näher . Lorelei -
ring 3 . 1 . St . lks .

Wallufer
Stratze 6 . 3 lks .

schöne
4 - Zim .- Wohn .

vreisw . zu verm .
Näheres

Telephon 28374 .

3-W . -MHN.
m . Bad u .Zentr .-
Heiz . . Neubau .
Nähe Bahnhof .
Wiesb .- Jgstadt ,

z . 15 . Okt . zu vm .
Näh . Fuhrmann .
Vannttrafte 9 .

Schöne 4 -Zim . -
Wohn ., 3 . Etage .
Bad , Balkone u .
Zubeh . bill . z. v .
Herderstr . 16 . 1 ,
bei Jacob .
Son . 4 - Z .- Wohn .
m . einger . Bad .
gr . Balk . Sochv .
zu vm . Winkeier
Strafte 5 . P . r .

Schöne 4 - Zimmer - Wobuung
mit Zubehör zu vermieten . Amuf .
Di . . Do . . Samstags von 9— 12 u .
3 — 7 W -- Sonnenberg . Verdun¬
st raße 1 . 1 ( Haltestelle Autobus ) .

5 Zimmer Sch . sonn . m . 3 .

Wallnf . Str . il . 2
sonn . 5 - Z .-Wohn .
mit Zubeh . zum
1 . 10 . 1935 oder
früher zu verm .

Tel . 23941 .

G . m . Z . Fried -
richstrahe 44,1 l .
Möbl . Zim . , ev .
m . voll . Pension ,
zu verm . Geis -
bergstrafte 9 , P .

6 Zimmer Gr . möbl . Z . an
berufst . H . o . D .
zu vm . Goeben -
strafte 19 , 1 r .

Schöne
6 - Zim .- Wohn . ,

1 . Stock , fof . zu
oerm . Schenken¬
dorfstraße 4 .

6ep . M . W .
neu herger ., frei

Herrngarten -
strafte 8 , 2 .Läden und

Geschäftsräume Gr . sonn . möbl .
Zim . mit Bad
ju verm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 3 ,ZahO . 3

Werkst , o . Lager¬
raum . tn . Kraft -
u ; Tel .- Antol . ,
Toreinfahrt , so -
fort günst . zu v .

Mbl . son . Mans ,
wöch . 3 .50 , Kaik .»
Fr .- Ring 50 , 3 .

Zentrum .
Gut möbl . Zim .
mit Bad , Heiz ,
z . 1 . 10 . frei , mit
od . ob . Pension .
Luisenstr . 49 , 2 l

LADEN
in bester

Geschäftslage ,
mit gr . hellem
Nebenraum , an
Verkehrs - Ecke ,
Rheins ! -. 49

zu verm . Ausk .
Rückertstr . 3/1 .

Gut mbl . 3 . bill .
zu vm . Lurem -
burgstr . 4 , P . 1.
Sch . möbl . 3im .
frei Mauritius -
strafte 12 , 1 ._____
Gr . möbl . Balk .-

3immer frei
Moritzstr . 24 , 1 ,
Gut m . 3 . z. v .
Dranienftr . 36 . 1

Laden
in welchem über
10 I . Friseur -
geto . betrieben
wurde , iof . preis¬
wert zu vermiet .
Näh . bei Kovv .
Walkmühlstr . 32 .

Sch . saub . m . 3 -
z. v . Rheingauer
Strafte 14 , 3 r .
3wei gut möbl .

Wobnschlafzim .
mit Bad . fließ ,
falt , und warm .
Wasser . Heiz . , z.
1 Oktober zu

Möbl . Zimmer
und 9. iniarben

vermieten . Saus
^ Westminster -

.
Rheinstr . 4 , 2 l .

1 MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

■ liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdttkungsschain - Annahme

• • • • • • • • • • •

• Schlafzimmer •

• Küchen •

ä billig zu verkaufen . £
Vnnol Frankenstr . 19

• Ehestandsdarlehen •

• • • • • • • • • • •

■ Einige guterb . Büro - u . Reise -

1 Schreibmaschinen
1 Adler . Continental u . a . weg .
| Umzug bei . bill . abz . S . Stein .
| Rev .-Werkst .. Taunusstraße 7 .

SchWmmer
in elfenbein und
Nuftb ., 150 Mk ..
Äleibertor . von
10 — 30 . weißer
Soiegelschrk . 45 ,

Mato körn mod .,
Betten , Matr . ,

Federbetten .
Chaiselongues .

Tische . Stühle ,
Flurgarderobe .

Küchenschrk . 16 ,
gute Nähmasch .

18 Mk . usw .. .
spottbill . zu verk .

Schmidt .
Schwalb . Str , 57
Wegen Aufgabe
der Verlobung

Schlafzimmer
und Küche

billig abzugeb .
Walramstr . 5 ,

Ei - ' Torsahrt .

Suche a . Privat
Piano

oder fl . Flügel .
Ang . m . Preis
u . A . 233 T .- V .
Bücher . Aufstell¬
sachen . Zinnsach .
gesucht . Ang . u .
T . 119 an T .-V .
Herrenzimmer

oder Salon ,
auch unmodern ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 120
an Tagbl .- Verl .

Wir such . fof .
Schlafzim . n .

einzelne
Möbel

n . auswärts
zu kauft Ang .
u . W . 112 an
den Tagbl .- V .

Schlafzim . sowie
Möbel aller Art

zu verkaufen .
Heesen ,

Bleichstrafte 36 .

Schlafzimmer ,
Fremdenzim . .

Wohnzim . und
Küchenmöbel

•für aufs Land ,
Klavier .Schreib -
tisck , Teppich u .

Schreibmasch .
gesucht . Ang . u .
O . 120 an T .- V .

Moderne Küche ,
Schlafzimmer ,
Tochterzimmer

( elfenb . u . see -
grünl . ) , Schreib¬

tisch , Couche ,
Cveisezim . u . a .
Möbel , Teppich ,
Klavier u . viel ,
mehr billig d .

Klapper ,
Kirchgasse 50 ,

Einzelne
Möbelstücke

kompl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u gut bez . Ang .
u , K . 982 T .- V .

Ständiger

MW
von

Mein
Bogel ,

Franken -
ttratze 19 .

Gutes Rotzhaar
bill . zu verkauf .
Sedanstr . 5 . H . 1

[ fiQiiWe ]
Wofes

MWMhs
Drilling , mit od .
ohne Zielfern¬
rohr , in bestem
Zustand , zu kauf ,
gesucht . Genaue
Ang . u . O . 118
an Tagbl .- Verl .

Alter Mahag . -
Wätoeschrank
ober Sekretär

zu lauf , gesucht .
Ang . in . Gröften -
angabe u . Preis
u . M . 120 T .- V .

IHOlOttttö
teuer - u .sührer -
cheinfrei , Busch ,
iillia zu verk .
Sonntag v . 9 - 12

W . - B » brich ,
Adolfvlatz 2 .

Guterb . Kind .-
Klavvwagen

zu verk . Christ ,
Sedanstr . 5 , H .

Kd . - Svortwag .
zu verk . Adler -
stratze 53 . V . 2 l .
xtnoet t xiapp =

stühlchen und kl .
Sportwagen bill .
zu verk . Fries ,
Sedanstr . 5 , P .

Gasbadeofen
eisernes Bett

Gasherd
zu verk . Kleist -
strafte 13 . 3 .

Weitzern . Gas¬
herd m . Backofen
und Wärmnitoe
( gut erb .) 35 M .
abzugeb . Walk -
mühlstr . 44 . 2 r .

W . komb . derb ,
Gas u . Kohle

bill . zu verkauf .
Mauritiusstr . 5 .

2 . St . rechts .
Gebr . Herb ,
80X150 . und

Sveise -Aufzng
bill . zu verkauf .

Kirchgasse 13 .
Hutladen .

MenMb
weift .

Amerik . Schreib¬
tisch u . Sessel .
Rauchtisch , rund .
Tito Zu verkauf .
Rbeinstr . 70 . .1 r
von 9 — 2 Ubr .
Weitzer Küchen¬

herd und
Zimmerofen

zu verk . Angeb .
u . H . 120 T .-Vl .

3 guterhaltene
Kraut - oder

Fleischständer
vreisw . abzugeb .

Wettengel .
Küferei .

Albrechtstr . 32 .
1 Kartoffelhorde

3 eintnr .
Kleiderschränke ,
1 Balustrade ,

2 Klaoierstühle
zu vk . Werner .
Taunusstr . 22 .
15 000 Erdbeer -
vkl . Sich 1 Pf .,
vk . Joses . Kirn .
W .- Frauenttein .

Obergasse 3 .

| YMttier - MIllW |
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Sport und Spiel .

fiSV . Köln wieder übertrumpft
Stuttgarter Kickers erreichen 10 325,60 Punkte .

Der erneute Versuch der Stuttgarter Kickers ^ die ihr vom
ASV . Köln entrissene Spitzenstellung in der Leichtath¬
letik - Vereinsmeisterschaft zurückzuholen , war
von Erfolg begleitet . Nachdem die Kickers am Samstag bei
günstiger Witterung den ersten Tag mit 5362,82 Punkten
abgeschlossen hatten , erreichten sie am Mittwoch beim zweiten
Teil 4962,78 Punkte und damit insgesamt 10 325,60 Punkte .
Die Rekordzahl der Kölner von 10 221,95 P . wurde also um
mehr als 100 Punkte Überboten . Die endgültige Entschei¬
dung in der Vereinsmeisterschaft wird aber doch erst am
5 . und 6 . Oktober in Stuttgart im Viervereinskampf zwischen
den Kickers , ASV . Köln , 1860 München und
Berliner SK . fallen , da nach einer Vereinbarung die
bisher von diesen vier Spitzenmannschaften erzielten Ergeb¬
nisse annulliert werden und die beste in Stuttgart am 5 . und
6 . Oktober erzielte Punktzahl über die Meisterschaft ent¬
scheiden wird .

beim geschlossenen Mannschaftskampf sind 50 Pf . zu hinter¬
legen . Die Ausgabe erfolgt um 8 .30 Uhr am llmkleideraum .

Meldungen sind getrennt für Einzellauf , Mann -
schaftslauf und Klasse mit Vor - und Zuname , sowie Verein
( Formation ) schriftlich unter Beifügung des Einsatzes an
den Schriftführer des Kreisfachamtes , Hermann Jakobi ,
Wiesbaden , Loreleiring 8 , II , zu richten . Meldungen ohne
Einsatz sind ungültig . Meldeschluh ist am Mittwoch ,9 . Oktober 1935 .

Itidjtfeft im Qlympifäen 'Dorf
in Anwesenheit der Minister Dr . Frick und von Blomberg .

Am Mittwochnachmittag wurde im Olympischen Dorf
das Richtfest feierlich begangen . Nach einem einleitenden
Musikstück des Lehrbataillons begrüßte als Vertreter des
Bauausschusses Ministerialrat Schulz die Festteilnehmer ,
besonders Reichskriegsminister Generaloberst von Blom¬
berg und Reichsminister Dr . Frick , sowie Staatssekretär
Pfundner und Staatssekretär a . D . Dr . Lewald , den
Präsidenten des Organisationskomitees für die 11 . Olym¬
piade . Er dankte dem Reichskriegsminister , der den Boden
für das Olympische Dorf zur Verfügung gestellt habe .
Wenn nun nach langen Wochen der Arbeit die Richtkrone
aufgesetzt werden könne , so gebühre auch den 2000 Ar¬
beitern Dank , die an dem Werk mitgewirkt hätten . Dann
verlas ein Polier den Richtspruch . Anschließend richtete
Staatssekretär a . D . Dr . Lewald Dankesworte an den Reichs¬
kriegsminister .

Reichskriegsminister Generaloberst von Blomberg , der
nun selbst das Wort nahm , gab seiner Freude darüber Aus¬
druck , alle , die an dem Bau mitgearbeitet haben , versammelt
zu sehen . Ihnen allen gelte sein aufrichtiger Dank . Das
Olympische Dorf soll nicht nur Unterkunfts - und Heimstätte
für die jungen Athleten aus aller Welt sein , sondern es solle
auch Zeugnis ablegen von der Leistungsfähigkeit deutscher
Architekten und Arbeiter , von der Schönheit unserer mär¬
kischen Landschaft und der Gastfreundschaft der Wehrmacht .
Es solle Symbol des zähen und unbeirrbaren Aufbauwillens
neuer deutscher Kultur sein , die sich auf allen Gebieten
unseres nationalen Lebens äußere . Die deutsche Wehrmacht
wolle mit diesem Geschenk an die Olympischen Spiele 1936
zum Ausdruck bringen , daß sie nichts anderes sei , als ein
Werkzeug für den Frieden und für die Sicherheit
des neuen Deutschland .

Anschließend nahmen Reichskriegsminister von Blom¬
berg und Reichsminister Dr . Frick vor einem riesigen , mehr
als 2000 Personen fassenden Zelt , das außerhalb des Dorfes
errichtet war , den Vorbeimarsch der Festteilnehmer ab . Die
Minister blieben noch lange mit den Arbeitern im Festzelt
zusammen .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . B .) .

Die Austragung der Hallenmeisterschaft und
Asphalt - Bahnen Meisterschaft bot interessante
Kämpfe , denn durch den jeweiligen Bahnwechsel ist der¬
jenige Starter im Vorteil , der am besten die Verschiedenheit
der Bahnen meistert und sich einen Vorsprung sichern kann .
Bei der H a l l e n m e i st e r s ch a f t mußten auf den beiden
Holzbahnen Bohle und Schere , anschließend auf den vier
Asphaltbahnen je 25 Kugeln geworfen werden , was einen
Durchschnitt von 825 Holz ergab . A . Kraft vom Klub
„ Fidelio " war einer der ersten Starter und legte sogleich
auch das schöne Ergebnis von 870 Holz ( 45 + ) vor . Die
nachfolgenden Starter konnten ihn trotz eifrigsten Bemühens
nicht abwerfen . Erst R . Walter vom Klub „ Taunus "

gelang
es unter Aufbietung seines ganzen Könnens , den Ausreißer
Kraft einzuholen und . ihn mit 884 Holz ( 59 + ) — ein sehr
gutes Ergebnis — zu überbieten . Auch H . Dietz - „ Taunus "

setzte seinem Klubkameraden Walter scharf nach , um mit
880 Holz ( 55 + ) sich vor Kraft den 2 . Platz zu sichern . Mit
größerem Abstand folgt das übrige Feld . Somit hat sich
R . Walter - „ Taunus " mit 884 Holz verdient den Titel

IDaldlaufmeiJlcrfc ^ aft
des Kreises Wiesbaden am 13 . Oktober .

Das Fachamt für Leichtathletik hat in den
amtlichen Blättern die Waldlaufmeisterschaft des Kreises
Wiesbaden für 6 . Oktober ausgeschrieben . Wegen des
Erntedankfestes , das an diesem Tage gefeiert wird , wurde
die Waldlaufmeisterschaft auf 13 . Oktober verlegt ; der
Start , der ursprünglich um 10 .30 llhr vorgesehen
war , mußte mit Rücksicht auf andere sportliche Veranstal¬
tungen aus 9 U h r angesetzt werden .

Der Wiesbadener Herbstwaldlauf wird als Kreismeister¬
schaft dieses Jahr in einer Form ausgetragen , die ein

Mittelding darstellt zwischen dem bisher üblichen Lauf auf
vorgezeichneter Strecke und dem neu . aufgekommenen
Orientierungslauf .

Start und Ziel sind am Parkplatz der Sportanlage
des Wiesbadener Tennis - und Hockeyklubs im Ne rot al ,
der auch kameradschaftlicherweise llmkleideräume zur Ver¬

fügung stellen wird . Es sind nacheinander anzulaufen die
Hubertushütte im Goldsteintal und die
Weygandthütte im Rabengrund ; von dort aus

geht es wieder zurück ins Nerotal . An beiden Hütten sind
Kontrollmarken abzugeben .

Die Strecke ist nicht gezeichnet . Es steht jedem frei ,
sich seinen Weg selbst zu wählen , auch quer durch Wald und

Wiesen . Karte und Kompaß dürfen benutzt werden . Rat¬

sam ist es , sich mit diesen Hilfsmitteln schon beim Training
seinen Plan zurechtzulegen — zu diesem Zwecke ist die Ab¬
gabe ja schon jetzt bekanntgegeben — , um im Wettkampf
unabhängig zu sein .

Sn Luftlinie ist die Gesamtstrecke 8 km lang . Es wer¬
den wirklich , je nach der Findigkeit , mit der man seinen
Weg ausgesucht hat , zwischen 9 und 10 km zu laufen sein .
Die erste Kontrolle liegt etwa beim 4 ., die zweite beim
7 . km . Im ersten Drittel steigt es um etwas über 100 Mtr . ,
im mittleren Teil bleibt die Höhenlage im großen und

ganzen die gleiche ; im letzten Abschnitt fällt es entsprechend .

Der Meistertitel wird vergeben in den drei

Klassen :
A : für alle ;
B : für SA ., SS ., Polizei und Arbeitsdienst ; den For¬

mationen ist es gestattet , in sich eine Sonderwertung vor¬
zunehmen ;

C ; für Jungmannen ( Jahrgänge 1913 , 1914 , 1915 ,
1916 ) , und zwar L im Einzellauf , 2 . im offenen Mannschafts¬
lauf ( 3 Läufer nach Platzziffer ) , 3 . im geschlossenen Mann¬

schaftslaus ( 6 Läufer , von denen mindestens 4 zusammen
das Ziel erreichen müssen ) .

Alle Läufer starten gleichzeitig .

Einzelläufer und Mannschaften , die die Strecke unter
50 Minuten bewältigen , erhalten Urkunden ; der beste
Einzelläufer bekommt den Meist er wimpel .

Der Einsatz beträgt für den Einzelkampf 30 Pf . , für
den Mannschastsrampf 50 Pf . Für Einzel - und offenen
Mannschaftslauf werden Startnummern aus Papier
kostenlos ausgegeben ; für den Satz Stoffnummern ( 6 Stück )

Sport -
'

Rundfdjau .

Mercedes - Benz wird am kommenden Sonntag
nicht beim Masaryk - Rennen bei Brünn vertreten
sein , da die Vorbereitungen für dieses neue große Rennen
nicht zu Ende geführt werden können und außerdem der
Weg von San Sebastian , wo am vergangenen Sonntag die
Mercedes -Wagen so erfolgreich waren , zu weit ist . Die
Fahrer der Auto - Union vertreten also allein die deut¬
schen Snteressen in der Tschechoslowakei .

Der Tennis - Länderkampf Deutschland —
Schweiz , der am Mittwoch in Saarbrücken seinen Anfang
nahm , steht nach dem ersten Tage 2 :2 . Es gab folgende
Ergebnisse : v . Gramm/Henkel — Maneff / Aeschliman 7 :5 ,
6 :3 , 6 :1 ; Billeter / Pasquier — v . Eustke / Eichner 7 :9 ,
9 :7 , 6 :2 , 4 :6 , 6 :2 ; Kuhlmann — Maneff 0 :6 , 6 :3 , 6 :4 , 3 :6 ,
6 :3 ; Menzel — Steiner 1 :6 , 4 :6 , 3 : 6 .

Sm Eordon - Bennett - Flug für Freiballone hat
nach der amtlichen Prüfung der Bordbücher der beste deut¬
sche Ballon , „ Erich Deku "

( Eötze/Lohmann ) , den vierten
Platz belegt , und zwar mit einer Leistung von 1360 zurück¬
gelegten Kilometer . Sieger und endgültiger Gewinner des
Gordon - Bennett - Preiss wurde , wie schon gemeldet , der
polnische Ballon „ P o l o n i a "

( Burzynski/Wysocki ) mit
1620 km . Die beiden anderen deutschen Ballone belegten
den 11 . bzw . 12 . Platz , „ Alfred Hildebrandt "

( Bertram )
572 km , „ Deutschland "

( Stuber/Schäfer ) 543 km .

Englands Ligaelf wurden am Mittwoch nach 41 -
jähriger Unterbrechung wieder einmal von den Vertretern
der irischen Liga im Fußballkampf geschlagen . Vor 30 000
Zuschauern errangen die Sren in Blackpool einen 2 :1 - Sieg ,
nachdem die Begegnung bei der Pause unentschieden , 1 : 1,
gestanden hatte .

Scfyacfjnacfjticfjten .

Wiesbadener Stadtmeisterschasten .
Das Wiesbadener Schach steht wieder — wie alljährlich

— im Zeichen harter Punktekämpfe . Sn breiter Front haben
die hiesigen Schachspieler am vergangenen Donnerstag mit
der e r st e n Runde die Kämpfe um den höchsten Titel —
die Wiesbadener Stadtmeisterschaft — begonnen .

Die erste Klasse hat gegen das Vorjahr eine Erweiterung
von 9 Spielern auf 14 erfahren . Zu den alten Kämpen
Bleutgen ( Stadtmeister 1934/35 ) , Kreiß , Lodroner , Dr .
Jung , Menz , Roth , Kühmichel , Angermayer und Dierkes
sind Lonstroff , Krause und Heußne r , Spieler der
1 . Klasse aus früheren Jahren , sowie die aus der 2 . Klasse
aufgestiegenen Spieler H o r ch l e r und Reg .- Rat Ketscher
getreten .

Die 1 . Runde brachte im großen und ganzen normale
Ergebnisse . Bleutgen setzte sich in einem Eolle - Aufbau
in 36 Zügen sicher über den sich tapfer wehrenden Heußner
hinweg , und Menz nutzte in einem schottischen Spiel den
taktischen Fehler A n g e r m a y e rs , im Mittelspiel noch nach
der geschwächten Königsfeite zu rochieren , in bekannter
Manier zu einem seiner starken Angriffe aus , bei dem
Angermayer in wenigen Zügen Figur und Spiel verlor .

Dierkes und Lonstroff lieferten sich in einem
Damengambit , das Lonstroff orthodox verteidigte , ein zähes
Spiel , bei dem es zum Schluß zur Punkteteilung kam .
H o r ch l e r machte es Kühmichel , der wieder eine
Variante seines beliebten Königsgambits spielte , nicht leicht
und gab sich nach schwierigem Spiel erst geschlagen , als er
einen Freibauern Kühmichels nicht mehr aufhalten konnte .
Mehr Glück als Horchler hatte Reg . - Rat Ketscher bei
seinem Debüt . Sn einer — selbstverständlich ! — Wiener
Partie hatte er zunächst einen heftigen Angriff R o t h

' s
auszuhalten , bei welchem letzterer einen Offizier opferte .
Das Opfer erwies sich jedoch als nicht korrekt , sodaß
Ketscher sein Spiel langsam befreien und schließlich auch
zum Siege führen konnte .

Daß Lodroner — Dr . Sung , zwei Positionsspieler
von Rus , mit der regulären Spielzeit von 4 Stunden nicht
auskamen überrascht nicht weiter . Viel unerwarteter für den

„ Eingeweihten
" kommt dagegen die Tatsache , daß der

typische Üoerrumpelungsspieler Krause gegen Kreitz
ebenfalls eine Hängepartie verbrach . Beide Partien mutzten
in schwer zu beurteilender Stellung abgebrochen werden ( ver¬
mutlich schlicht ) und werden in den nächsten Tagen zu Ende
geführt .

Die 2 . Klasse spielt in diesem Sahr in außerordent¬
lich starker Besetzung , sodaß es schwer ist , irgend einen Spieler
als ausgesprochenen Favoriten zu bezeichnen . Erwartungs¬
gemäß siegte Limburg über Schleyer , Becker über Faust ( der

„ Hallenmeister 19 3 5 “
errungen . 2 . Dietz - „ Taunus "

880 Holz ; 3 . Kraft -„ Fidelio
" 870 Holz .

Bei der Asvhalt - Vahnenmeisterschaft galt
es , auf den vier Asphaltbahnen mit je 50 Kugeln ( zusammen
1000 Holz Durchschnitt ) ebenfalls Höchstleistungen zu erzielen .
Auch hier konnte wiederum A . Kraft -„ Fidelio

" als uner¬
müdlicher , guter Kegelsportler 1056 Holz ( 56 + ) vorlegen .
R . Walter -„ Taunus " konnte ihn knapp mit 2 Holz über¬
runden , er erzielte 1058 Holz . Der nachfolgende Dietz -
„ Taunus " konnte dank gutem Können seinen Klubkameraden
ebenfalls mit 2 Holz überbieten und schaffte 1060 Holz .
Man dachte , mit diesem Ergebnis wäre die Meisterschaft
entschieden , aber Fritz Weber vom Klub DKE . 1900 . einer
der besten Kampfkegler Wiesbadens , kanterte die Spitzen¬
gruppe nieder . Die Einzelergebnisse je Bahn : 272 , 284 , 290
und 288 Holz ergaben das vorzügliche Resultat von 1134
Holz ( 134 + ) . Somit hatte sich Fritz Weber - DKG .
1900 mit 1134 Holz verdient den Titel „ A so halt -
Bahnenmeister 19 3 5 "

errungen . 2 . Dietz - „ Taunus "

1060 Holz , 3 . Walter - „ Taunus " 1058 Holz , 4 . Varth -
„ Catena " 1057 Holz , 5 . Kraft - „ Fidelio

" 1056 Holz , 6 . Josef
Hornstadt 1055 Holz . Auch die nachfolgenden Starter
konnten Ergebnisse über Durchschnitt erzielen . Die beiden
Meister erhalten Ehrenplaketten mit Urkunde .

Zu den kegelsportlichen Wettkämpfen an¬
läßlich des 100jährigen Bestehens von Bad Nau¬
heim am Sonntag , 29 . Sept . , die der Kegler - Verein Bad
Nauheim veranstaltet ( u . a . „ Preis der Stadt Bad Nau¬
heim " und „ Ehrenpreis des Hessischen Staatsbades Bad Nau¬
heim "

) entsendet der Verein Wiesbadener Kegler
(E . V .) zwei Fünfermannschaften ; ferner beteiligen sich an
den Dreier - Klub -Wettkämpfen die Vereinsklubs „ Mars "

,
DKG . 1900 , KSK . 1919/24 und „ Catena "

.

flus den Vereinen .

Das Winterprogramm des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 .

Nach abschließenden Besprechungen steht nunmehr das
Hauptprogramm des Klubs für den kommenden Winter fest .
Die Wiesbaden/Mainzer Abendkämpfe finden
mit einer kleinen Erweiterung versehen ihre Wiederholung .
Der erste Abendkampf steigt bereits am Freitag , 18 . Oktober .
Mit etwa je drei Wochen Abstand folgen die übrigen
Kampfabende . Hinzu kommen die vereinbarten Sonntags¬
feste am 10 . November in Darmstadt , am 1 . Dezember in
Offenbach , am 12 . Januar in Frankfurt und am
1. März in Wiesbaden . Da der SK . Wiesbaden 1911
eine leistungsfähige Iugendabteilung besitzt , wurde
ein Jugendkamps vereinbart : Klubjugend des SKW . 1911
gegen die Stadtjugend von Mainz , zusammengestellt aus
sämtlichen Mainzer Vereinen . Des weiteren ist ein Rück¬
kampf gegen Moenus Offenbach in der Lederstadt fällig , und
ein Jugendklubkampf gegen Offenbach 1896 in Aussicht ge¬
nommen .

Die ersteRadfahrtdes Herbstprogramms findet am
kommenden Sonntag statt . Treffpunkt vormittags 8 .30 Uhr
am Lahneck . Die Fahrt führt durch das schöne Scheidertal ;
Schlußrast im Restaurant Müller in Bleidenstadt . Fuß¬
gänger marschieren ab 1 .30 Uhr Lahneck über die Hohe
Wurzel . Besonders die Jugend ist aufgefordert , an der
Fahrt teilzunehmen .

Die junge , im ersten Jahre ihres Bestehens schon so er¬
folgreich ausgetretene Kanuabteilung des Klubs
führt am kommenden Sonntag als Abschluß ihre K l u b -
Meisterschaften durch . Die Mitglieder der Abteilung
bekommen am llbungsabend des Klubs , morgen Freitagabend
im Augusta - Viktoria -Vad , letzte Anweisungen .

Der Tour - de - France - Fahrer erzählt .
Sn einem Kameradschaftsabend des RK . Wiesbaden am

Mittwochabend sprach der bekannte Berufsfahrer F . S ck e s
über seine „ Erlebnisse während der Tour de France "

. Sckes
verstand es vortrefflich , seinen zahlreichen Zuhörern einen
interessanten Einblick in das größte Straßenrennen der
Welt zu vermitteln , bei dem ganze Etappen vom Start bis
zum Ziel von Hunderttausenden Menschen umlagert sind .
Der Vortrag hatte seine werbende Kraft nicht verfehlt .
Vereinsführer Haybach und Kreisführer Diefenbach beglück¬
wünschten Sckes und überreichten ihm eine Anerkennung .

für den ausgeschiedenen Werner eingesprungen ist ) , Neu¬
mann über Böhnlein , Maurer über Dr . Eberle , Zander
über Pleines , Rosenbach über Dommermuth , und A . Klein
über Merkes , während die Niederlagen Schellenbergs gegen
Henning , Bautz gegen Vogel und v . Hendrikows gegen
E . Klein etwas überraschen . Die Partie Pruntsch gegen
Knopp wird nachgespielt .

Sn der 3 . K l a s s e gewann Brühl gegen Becht , W . Menz
gegen Feix , Hahn gegen Zenglein , E . Klein gegen Kort -
haus , Krumeich gegen Kohlmann , Eaßmann gegen K . Klein ,
Frank gegen Leisegang , Schneider gegen Seibel , Beck gegen
Ohlemacher , Huthrnacher gegen Emge und Keiper gegen Lill .

Sn der 4 . Klasse überraschten die Damen nach der
angenehmen Seite . Frau Müller setzte Angermann im
30 . Zuge matt und Frl . Weinbach zwang Kühnast nach über¬
legenem Spiel im 58 . Zuge zur Aufgabe , während Frau
Langsdorf gegen Werner ein Remis herausspielte . Weiter
gewann Vogel gegen Eöckel , Kraut gegen Harbauer , Magnus
gegen Reusch , Schersinski gegen Struth , Klee gegen David ,
Bester gegen Bührer , A . Voigt gegen Veuhoff und Becker
gegen Preiß . Die Partie K . Voigt gegen Schaile ( der an¬
stelle des beruflich verhinderten Borbonus spielt ) wird
nachgeholt .

Wegen der starken Beteiligung werden die Kämpfe in
Zukunft an zwei Abenden ausgetragen , und zwar spielt die
2 . und 3 . Klasse die zweite Runde am Mittwoch , den
2 . Oki . 1935 , während die 1 . und 4 . Klasse am Donnerstag ,
den 3 . Okt . 1935 zur zweiten Runde antritt .

Die Jugend hat wieder am Donnerstag , 3 . Oktober 1935 ,
nachmittags um 4 .30 Uhr , Spielgelegenheit .

Vielseitigen Anregungen zufolge richtet die NS .- Schach -
gerneinschaft für diejenigen

'
Spieler , die nicht recht zeitig

zur Stadtmeisterschaft gemeldet haben , bzw . verhindert
waren , eine weitere Sammelklasse ein , die neben dem
Hauptturnier ein Tunier unter sich austrägt . Die Beteili¬
gung zu dieser Klaffe ist offen für jeden , es tonnen also auch
Nichtmitglieder mitspielen . Meldungen zu diesem Neben¬
turnier , das am Donnerstag , den 7 . Okt . 1935 beginnt ,
können nur bis zum Donnerstag , den 3 . Okt . 1935 entgegen -
genommen werden , und sind zu richten an K . Horchler ,
Wiesbaden , Friedrichstraße 57 .

*
Das Meisterturnier in Bad Saarow .

Am Mittwoch wurden im Schachmeisterturnier im Kur¬
haus „ Esplanade " in Bad Saarow zwei weitere Runden ge¬
spielt ^ Nach der 6 . Runde ergab sich folgender Stand
der Spieler : Bogoljubow 5 plus Hängepartie , Sämisch 3 >4 ,
Weichert 3 , Michel 2 % plus Hängepartie , Rellstab und von
Hennig je 2 )4 Vogt 2 plus 2 Hängepartien , Heinicke 2 plus
Hängepartie , Reinhardt 2 , Brinckmann und Ullrich je 1 plus
Hängepartie .
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Neues aus

Schweres Unwetter über Holland .

Fünf Tote .

Amsterdam , 26 . Sept . An der holländischen Nord -

seetüfte tobte nm Mittwoch ein schwerer Nordweststurm ,
der große Verheerungen anrichtete und in vielen

Städten und Ortschaften langwierige Verkehrsstockun¬
gen verursachte .

3m Hafen von Rotterdam rissen sich zahlreiche

Schiffe von ihren Liegeplätzen los . Dabei wurden

mehrere Schiffe beschädigt . In den Nordiseehäfen Hoek

van Holland und Gmuiden mußte der Lotsendienst ein¬

gestellt werden . Im Flugverkehr traten starke Verzöge¬

rungen ein .
Auf dem Ejsselmeer - Zuidersee fielen mehrere Fisch¬

kutter dem Sturm zum Opfer , wobei vier Menschen
ertranken . In Amsterdam wurden zahlreiche
Bäume und Dach - Antennen umgeweht , die von der

Feuerwehr beseitigt werden mußten . Eine Frau wurde

durch einen schweren Baumast tödlich getroffen , mehrere
rudere Personen erlitten Kopfverletzungen .

Im Sturm zerschellt .

1 Hopfige Besatzung eines Fischdampfers umgekommen .

London , 25 . Sept . Der in Hüll beheimatete Fisch¬

dampfer ,Megneß
"

ist bei Speeton Riff an der Küste

von Porkshire vom Sturm zerschellt worden . Trotz

übermenschlicher Anstrengungen , dem in Seenot gerate¬

nen Schiff vom Land her Hilfe zu bringen , hat die elf¬

köpfige Besatzung den Tod gefunden . Am Nachmittag
konnten bereits zwei Opfer des Unglücks geborgen
werden .

Über den Hergang des Unglücks liegen folgende

Einzelheiten vor : Die „ Skegneß
"

lief im Laufe der

Nacht an einer Stelle , wo die Steilküste über 120 Meter

aus dem Wasser ragt , in einem Nordoststurm von unge¬
wöhnlicher Stärke auf . Von der Küste , wo man das

Unglück bemerkte , wurden 7 Bergungsraketen abge¬

feuert , die jedoch sämtlich das Fahrzeug verfehlten und

vom Sturm zurückgetrieben wurden . Infolge des ge¬

waltigen Seeganges konnten sich auch die Rettungs¬
boote nicht dem Fischdampfer nähern . Im Lichtkegel
eines auf der Küste aufgestellten Scheinwerfers vollzog

sich hierauf das Schicksal der „ Skegeneß
"

, die immer

wieder gegen die Felsen geschlagen wurde und bald fast

vollständig unter Wasser stand . Von dem Schornstein
und der Kommandobrücke war nichts übrig geblieben .

Kurz nach Mitternacht gab das Fahrzeug seine letzten

Lichtsignale ab . Damit war die letzte Hoffnung auf
Rettung der Mannschaft geschwunden . Bei aufkommen -

dor Flut brach das Schiff schnell auseinander . Für die

Geschwindigkeit , in der sich das Unglück abgespielt haben
muß , ist die Tatsache bezeichnend , daß das SOS .- Signal
nicht einmal zu Ende gegeben wurde .

Eine Granate explodiert im Gießereiofen . In einer
Eisengießerei in Tomaszow explodierte ein Ofen , in dem
sich zwischen dem Schrott versehentlich eine nicht entladene
Granate befand . Sieben Personen wurden schwer und
12 leicht verletzt .
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Riesenfeuer in London .

Lagerhaus an der Themse in Flammen .
London , 25 . Sept . London wurde am Mittwoch¬

nachmittag von einem Großfeuer betroffen , das glück¬
licherweise keine Menschenleben forderte . In der an
der Themse gelegenen Colonial Wharf brach Feuer aus ,
zu dessen Bekämpfung Hunderte von Feuerwehrleuten
eingesetzt werden mußten . Mit 35 Rohren und zwei
Feuerlöschbooten versuchte man , den Brand niederzu -

kämpfen . Die Colonial Wharf ist die größte Speicher¬
anlage an diesem Teil der Themse . In dem Stockwerk ,
an dem der Brand ausbrach , befanden sich große Men¬

gen an Gummi , Tee und orientalischen Erzeugnissen .
Der Verkehr in der High Street in Wapping und den

benachbarten Straßen mußte während des Brandes

stillgelegt werden . Später mußte die Polizei die

riesige Zuschauermenge zurückdrängen , da ein großer
Kran vom Dache des Gebäudes herabzustürzen drohte .
Sogar aus den umliegenden Landbezirken mußten
Föuerwehrverstävkungen herangezogen werden . Das

Feuer konnte bisher nicht gelöscht werden . Zur Zeit
bemüht sich die Feuerwehr , ein Übergreifen auf die um¬

liegenden Lagerhäuser zu verhindern .
London , 26 . Sept , über das Großfeuer , dem der riesige

siebenstöckige Warenspeicher an der Colonial Wharf in

Wapping zum Opfer fiel , werden weitere Einzelheiten be¬
kannt . Der auf dem Dach des Gebäudes aufmontierte Kran ,
sowie die 24 Meter hohe Seitenwand des Hauses sind in¬

zwischen nach der Flutzseite zu abgestürzt . Fünf große
Barken und mehrere kleine Fahrzeuge , dre infolge der

herrschenden Ebbe festsatzen , wurden von den herabstürzenden
Trümmern schwer beschädigt und von den in Brand gerate¬
nen Gummimasien , die sich in Strömen über die Ufer er¬

goßen , in Brand gesetzt . Das Feuer hat auch die in
den unteren Räumen des Lagers aufgespeicherten Vorräte
von Wein und Spirituosen ergriffen .

Die 300 zum Teil mit Gasmasken versehenen Feuer¬
wehrleute beschränken sich im Augenblick darauf , die benach¬
barten Waren - und Wohnhäuser zu retten und geben unauf¬
hörlich riesige Wasiermengen in die glühenden Schutthaufen
und haushohen Funkengarben .

Riesiger Mühlenbrand in Argentinien .

Buenos Aires , 26 . Sept . In der 325 Kilometer nord¬

westlich Buenos Aires gelegenen Stadt San Urbano

brach am Mittwochnachmittag in dem dortigen Mühlenwerk
M o l i n o s Fenix

" der Firma Werner u . Compania ein

Eroßfeuer aus , das im Laufe der Nacht das gesamte Fabrik¬

gelände im Umfange von 40 000 Quadratmeter er¬

griff . Die Anlagen dieses deutschen Unternehmens , das mit
einem Kapital von drei Millionen Pesos arbeitet , wurden

zum größten Teil vernichtet . Das Werk gehörte zu
den größten und bedeutendsten seiner Art in Argen¬
tinien .

Neue gewaltige Uberschwerninungsschäden
in Japan .

Tokio , 26 . Sept . Sonderausgaben der Presse melden neue

gewaltige Lberschwemmungsschäden in der weiteren Um¬

gebung der japanischen Hauptstadt . Der Verkehr auf den

_______________________
Nr . 263 . Seite 13 .

Hauptstrecken von Tokio nach Niigata und Sendai mußte
eingestellt werden , so daß Tausende von Reisenden ihre Fahrt
unterbrechen mußten . Der 60 000 Einwohner zählende
Eisenbahnknotenpunkt Takasaki nordwestlich von Tokio wurde
vollkommen überschwemmt .

Kulturhistorische Entdeckung eines deutschen Archäologen .
Der deutsche Archäologe Fritz Buck , der sich längere Zeit zu

Forschungszwecken in Peru aufhielt , erlärte nach seiner Rück¬

kehr daß er in den Ruinen aus der Vorinkazeit an der

peruanischen Küste einen Maya - Kalender gefunden , der den

schlüssigen Beweis für eine enge Verwandtschaft zwischen der

Maya - und der Jnkakultur liefere , und gegen die Theorie

spreche , daß die Kultur der Inka sich unabhängig von der

Mayakultur entwickelt habe .

Kommunisten überfallen deutsche und jugoslawische
Studenten . Eine Gruppe von 14 Studenten der Universität
Berlin , die sich in Begleitung von Belgrader Studenten aus

einer Rundreise durch Jugoslawien befinden , wurde am

Mittwoch bei der Einfahrt in die Stadt P e t s ch , an der

ehemaligen mazedonisch - montenegrinischen Grenze , von Kom¬

munisten mit dem Ruf „ Nieder mit den Faschisten ! über¬

fallen . Die Kommunisten schossen zweimal aus Revolvern .
Der deutsche Student Mackensen wurde in der Bauchgegeno

verletzt . Er wurde in das Krankenhaus in Petsch gebracht .

Bisher wurden 6 Kommunisten , ebenfalls Studenten , ver¬

haftet .
Selbstmord von Max Saß im Untersuchungsgefängnis .

Im Untersuchungsgefängnis Moabit hat sich der kürzlich

verhaftete Max Saß das Leben genommen , indem er sich

mit seinem Halstuch erwürgte . Weder zu Beamten noch zu

Mitgefangenen hatte Saß , der sich in Einzelhaft befand , vor¬

her irgend welche Selbstmordabsichten geäußert , so daß von

der Gefängnislei -tung auch keinerlei besondere Vorkehrungen

in dieser Richtung getroffen werden konnten . Max Saß ,

einer der berüchtigten drei Gebrüder Saß , war , wie berichtet ,

in der Nacht zum 1 . d . M . bei einem Einbruch in eine Apo¬

theke in Wilmersdorf überrascht und vom Überfallkommando

festgenommen worden .

Wein ist der beste Koch auf Erden ,
Der beste Leibarzt in der Welt ,
Der zu Gesunden sich gesellt ,
Der Schwache wieder stark läßt werden .

Hoffmann v . Hoffmannswaldau .

Besucht das Rheingauer Weinfest im Wiesbadener

Paulinenschlößchen vom 26 . bis 30 . September 1935 .

Wetterbericht des Reichsrvetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Mit sehr starkem Druckanstieg stößt jetzt hinter dem kräf¬
tigen Tief , das am Mittwoch an der deutschen Küste entlang
wanderte , kältere und trocknete Luft vor . Dabei baut sich
rasch ein Zwischenhoch auf , das uns vorübergehend eine Beffe -

rung des Wetters bringt . Da aber über England neuer
Barometerfall sich ankündigt und die allgemeine rasche West¬
ostwanderung des Wetters noch bestehen bleibt , ist auf eine

durchgreifende Besierung noch nicht zu rechnen .

Witterungsaussichteu bis Freitagabend : Veränder¬

liche Bewölkung , nur « och einzelne Regenschauer , weiter¬

hin kühl , nachts Gefahr örtlicher Bodenfröste , langsam ab¬

flauende Winde aus West bis Nordwest .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Alimaftation beim Stöbt . 3or :djungsinftitut .)
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Wieder Devisenschiebungen
katholischer Ordensschwestern .

Berli « , 25 . Sept . Unter der schweren Anklage , in den

Jahren 1932 bis 1934 rund 212 0 00 RM . nach Holland
verschoben zu haben , hatten sich am Mittwoch vor dem
Berliner Schöffengericht die Generaloberin Elisa¬
beth Schalle - M e su m und ihre Helferin in Finanz -

angolegenheiten . die General prokur atorinThe res e
Dreier des Frauenordens Miffionsschwestern vom „ Heilig¬
sten Herzen Jesu

" aus Hiltrup in Westfalen zu verant¬
worten .

Ähnlich wie in früheren Devisenverfahren gegen
katholische Ordensangehörige ist auch in diesem Falle das
Gelb zum Rückkauf der im Kurs gesunkenen Obliga¬
tionen und zur Amortisation einer vom Orden in Holland
aufgenommenen 600 000 -Gulden - Anleihe verwendet worden .
In der Voruntersuchung Hai sich eine Verwendung für diese
Zwecke zwar nur in Höhe von 170 000 RM . nach weisen lasten ;
es liegt aber der Verdacht nahe , daß auch die restlichen
42 000 RM . in verbotenen Geschäften angelegt worden sind .

Auch die Hiltruper Mistionsschwestern sind zu ihren
Devisenschiebungen von dem berüchtigten Dr . H o f i u s , "dem
Leiter der Bank für Kommunalwirtschaft und später der
Univevsum - Bank in Berlin verleitet worden . Ihm haben
die beiden Angeklagten nach ihrem Geständnis gemeinsam
85 000 RM . und die Angeklagte Dreier allein weitere 3000
RM . zum Rückkauf der Obligationen in Holland übergeben .
4000 RM . wurden von zwei Angestellten der Universum - Bank
über die Grenze gebracht . Ferner sind nach Holland 86 000
RM . geflossen , die aus Wertpapieroerkäufen stammten . End¬
lich kommen Dollarschecks im Betrage von rund 33 000 RM .
hinzu , die von der nordamerikantschen Ordensprovinz in
Reading einem in Holland befindlichen Angestellten der
Unioerfum - Bank zur Verfügung gestellt worden waren .

Für die Buchhaltung des Ordens zeichnete die Angeklagte
Dreier verantwortlich . Nach dem ersten Eingreifen der Zoll -
fahndungsftelle hat sie das gesamte belastende Ma¬
terial beseitigt und neue Bücher angefertigt ,
die den kontrollierenden Beamten zu Täuschungszwecken vor¬
gelegt wurden .

Das Urteil :

Die Angeklagte Generaloberin Elisabeth Schulte - Mesum
erhältein Jahr Gefängnis und 30 000 RM . Geld -

ft r a f e und die Mitangeklagte Generalprokuratorin Therese
Dreier sieben Monate Gefängnis und 10 0 0 0
RM . Eeldstrafe . Die Untersuchungshaft wird in voller
Höhe angerechnet und «der Haftbefehl gegen die Angeklagte
Dreier aufgehoben . Außerdem werden 15 000 RM . einge¬
zogen . Der Orden haftet für die Geldstrafen und Kosten .

Der Frauenschreck der Oberpfalz

zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt .

Weiden ( Oberpfalz ) , 25 . Sept . Am Mittwoch hatte sich
vor dem Schwurgericht Weiden der 23jiihrige Georg Krauß
aus Thansüß zu verantworten . Nach der Anklageschrift hat
der Angeklagte am 24 . Dezember 1934 abends die Frau
Heining an der Wegkreuzung Schwarzenbach — «Weiden und
Schwarzenbach — Parkstein überfallen und verge¬
waltigt . Dabei würgte er die Frau , sodaß in kurzer Zeit
bei ihr der Tod eintrat . Ferner hatte er am 7. Oktober ein
Rotzuchtsverbrechen an einem Mädchen aus Parkstein , am
18 . November einen Raubüberfall aus eine Dienstmagd
aus Bahnbach und je einen Raubüberfall auf ein Mädchen
aus Hämmerles und auf ein Mädchen aus Rothestadt verübt .

Das Gericht verurteilte Krauß zu lebensläng¬
licher Zuchthausstrafe und dauerndem Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte , da es trotz der vom Staatsanwalt
beantragten Todesstrafe lediglich ein schweres Verbrechen der
Notzucht mit Todeserfolg annahm . Das Gericht konnte sich
nicht mit genügender Sicherheit davon überzeugen , daß der
Angeklagte die Tötung der Frau Heining mit Überlegung
ausgeführt hat . Wegen der übrigen vier Überfälle erkannte
das Gericht auf die Höchststrafe von 15 Jahren Zuchthaus .
Ferner ordnete es die vom Staatsanwalt geforderte Ent¬
mannung an , da es sich um einen gemeingefährlichen
Sittlichkeitsverbrecher handele .

Der Verurteilte , der trotz feiner Jugend schon mehrfach
wegen Körperverletzung , Raub und Notzucht vorbestraft ist ,
wird sich demnächst vor dem Gericht in Landshut wegen
Mordes an einer Frau int Kröninger Forst bei Landshut
zu verantworten haben .

* AALAt Al . 'Iftvt/Zit ,

Tomate »2 - Soße zu gekochten Eiern und fleischlosen Gerichten , wie Makkaroni , Reis und Klößen .

1 -Würfel Maggi
' s Bratensoße , Vx Liter Wasser .

2 —3 Tomaten , 1 Eßlöffel ( 20 g ) Butter .

Maggies Bratensoße fein zerdrücken und mit M* Liter kaltem Wasser anrühren . — Die Tomaten in

Scheiben schneiden , in wenig Wasser weichkochen und durch ein Sieb geben . Das so gewonnene Mark
in der heißgemachten Butter dünsten , dann in der angerührten . Bratensoße unter ständigem Rührens
zum Kochen bringen und einige Minuten ziehen lassen . H
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und Industrie Wirischafisieil Banken und Börsen .

Reichsbank - Ausweis

für die dritte Septemberwoche .

Nach der leichten Anspannung zur Monatsmitte hat di «
drrtte Septemberwoche der Reichsbank wieder « ine stärker «
Entlastung gebracht . Di « Kapitalanlage des Notenrnstituts
hat sich um insgesamt 189,4 aus 4347,6 Mill . RM . verringert .
Damit sind am 23 . September 78,2 % : der Ultimo -August -
bsanspruchung äbgedeckt . Dieser Satz ist als verhältnismäßig
sehr gut zu bezeichnen , nachdem im Bormonat Lis zum Stich¬
tag nur eine Wiederabdeckung Lis 66,9 % erfolgt war . Daß
mrs bereits in den letzten Monaten zu beobachten war , eine
vollständige Abdeckung der Ultimobeanspruchung nicht ein -

zufiihren
^ ^ en wachsenden Wirtschastsumsang zurück -

Auf den einzelnen Anlagekonten ist in der Berichtswoche
eine auffallende Bewegung zu erkennen ; es haben die Be¬
stände an Handelswechseln und - schecks um 1200
<tuf 3643,1 Mill . RM . und die an R « i ch ss ch atzwech se l n

72,3 auf 2,6 Mill . RM . abgenommen , nachdem diese
beiden Konten zur Monatsmitte im Zusammenhang mit der
Nelchsanlelhe -Transaktion Zunahmen ausgewiesen hatten .
Dies bedeutet , datz die Banken wieder über flüssige Mittel
verzagt haben , die sie auf diese Weise kurzfristig angelegt
haben . Von den sonstigen Konten der Kapitalanlage haben
Lombardforderungen um 0,7 auf 33,7 Mill . RM .,
veckungsfähige Wertpapiere um 2,2 auf 344,2
Mill . RM . und f o n st i g e W e r t p a p i e r e um 33 000 RM .
Es 324,0 Mill . RM . zugenommen . Der Zahlunas -
mi ttelumlauf hat sich von 5913 Mill . RM . in der Vor¬
woche auf 5752 Mill . RM . verringert ; er betrug im Vor¬
monat 5612 und im Vorjahr 5421 Mill . RM .

'
Die Giro¬

gelder haben sich um 27,8 auf 754,6 Mill . RM . vermindert '
hier steht der Abnahme bei den öffentlichen Geldern eine
kleinere Zunahme bei den privaten gegenüber . Die Bestände
an GoI -d und deckungsfähigen Devisen haben eine
Zunahme um 7000 RM . auf 100,3 Mill . RM . erfahren , und
zwar haben die Goldbestände um 75 000 RM . auf 94,7 Mill .
RM abgenommen , die Bestände an deckungsfähigen Devisen
um 82 000 RM . auf 5,5 Mill . RM . zugenommen .

Frankfurter Messe .

Günstiges Schlutzergebnis .

Das Geschäft auf der Frankfurter Messe war in den Ab¬
teilungen Haus - und Küchengeräte und Spielwaren am
Montag und Dienstag weiter gut , während der Mittwoch
als letzter Tag der

^Mesfe wie üblich ein etwas ruhigeres
Geschäft brachte . — Insgesamt war gegenüber dem Vorjahrs
eine UmsaUtoigerung von 30 — 50 %

'■ zu verzeichnen . In
Spielwaren wurden sogar mehr als doppelt so hohe Umsätze
als im Vorjahre erzielt . Roch günstiger waren die Ergebnisse
in der Abteilung Aluminiumwaren . Diese Erfolge werden
zum Teil auf Höhere Durchschnittsergebnässe und auf die Er -
weiterung des Marktes zurückgeführt . So war vor allem die
Einkäuferzahl von der Mosel und von der Saar gröber als
im Vorjahre ., Auch mit dem Auslande wurden Geschäfte ge¬
tätigt , insbesondere mit England , Holland , Finnland und
der Schweiz . Ein « roher Teil der Aussteller erwartet über
die im Rahmen der Messe abgeschlossenen Geschäfte hinaus noch
Nachbestellungen der Einkäufer . Insgesamt kann gesagt wer¬
den , datz Lei den Einkäufen mehr wert mtf Qualität als
auf Stapelware gelegt wurde . — Die Zufriedenheit der auf
der Messe vertretenen Aussteller mit den erzielten Ergeb -
nisssn geht daraus hervor , datz schon weit über die Hälfte
der Firmen ihre Beteiligung an der Frankfurter Frühjahrs¬
messe vom 21 .- 24 . März 1936 zugesagt habe . — Mit einer
Gesamtbesucherzahl der Frankfurter Messe von rund 12 000
wurde das Vorjahresergebnis nicht unwesentlich übertroffen .

Jubiläumsverkäufe und Jubiläumspreise .
Die Anordnung des Reichswirtschaftsministers über

Sonderveranstaltungen vom 4 . Juli 1935 brachte u . a . eine
Neuregelung der Jubiläumsverkäufe , sie bestimmte ,
datz Jubiläumsverkäufe des Einzelhandels nur noch zur Feier
des Bestehens eines Geschäfts und nur noch nach Ablauf von
jeweils 25 Jahren abgehalten werden dürfen . In einer Er¬
läuterung zu dioser Anordnung weist Ministerrat E o t t -
schick vom Reichswirtschaftsministerium darauf hin , datz die
fünf - und zehnjährigen Jubiläen und vollends die sog .
Geburtstags verkaufe somit künftig fortfallen . Neben wesent¬
lichen Verbesserungen des Schutzes vor unredlichem Wett -
bewerbs seien jetzt auch Wirtschaftspolitische Matznwhmen zur
Festigung der Lebensbedingungen des Einzelhandels ge -

tronen worden, , die künftig soweit wirksam werden müssen ,
dag ein

, zehnjähriges Bestehen des Einzelhandelsgeschäfts
Besonderheit mehr ist . Selbst die Feier des 50jährigen

Bestehens müsse nach und nach einer grötzeren Zahl von
Ernzelhandlern gelingen . Dabei mutz für die Zulassung von
Jubifaumsverkaufen im Regelfall das langjährig « Bestehen
des Geschäfts in dem Geschäftszweig der Gründung ent¬
scheidend bleiben .

Zu Zweifelsfragen über die Preisgestaltung bei
Jubiläumsverkäufen erklärt Ministerialrat Gottschick , datz
in diesen ja nur kurz bemessenen Veranstaltungen zweifellos
Preis vergünstig ungen gewährt werden dürfen , die
den Rahmen «des sonst üblichen übersteigen . Di « Preisver -
mlligung im Jubiläumsverkauf dürfe nur nicht in der Form
Eines Rabatts angekündigt werden . Die Ankündigung der
für Jubiläumsverkäufe allgemein festgesetzten Preisver¬
günstigungen mutz , wie das -bei Saisonschluß - und Inventur -
Verkäufen auch geschieht , den tatsächlichen Preis unmittelbar
zum Ausdruck bringen . Im übrigen sollte bei der Beurteilung
der Preisverbilligungen aus Anlatz von Jubiläumsverkäufen
nicht kleinlich verfahren werden , denn man dürfe nicht über¬
sehen , datz Veranstaltungen dieser Art nunmehr Seltenheits¬
wert erlangt haben .

Deutsche Reichsbahn .

Tagung des Verwaltungsrats .

Am 24 . und 25 . September 1935 tagte der Verwaltungs -
rat der Deutschen Reichsbahn in Berlin . Der Berwaltungs -
rat widmete besondere Aufmerksamkeit der Entwicklung der
Reichsbahnfinanzen , Die Betriebseinnahmen sind zwar in
den ersten acht Monaten des Jahres um rund 7,5 höher
als , im vorigen Jahre , sie reichen aber nicht aus , di « bisher
entstandenen Ausgaben der Gesamtrechnung zu decken . Bis
August einschließlich ist eine Mehrausgabe von rund 100 Mill .
RM . zu verzeichnen , ein Fehlbetrag , der sich in den kommen¬
den erfahrungsgemäß ungünstigeren Monaten voraussichtlich
noch erhöhen wird . . Der Verwaltungsrat nahm von dem
Plan einer Vereinfachung ibet Verwaltung und von beab¬
sichtigten und in , Durchführung begriffenen Erfparnis -
matznahmen mit besonderer Beachtung Kenntnis , ebenso von
den Vorarbeiten zu einer Reform des Reichsbahngütertarifs .

Der Verwaltungsrat behandelte weiter die Grundsätze
für die Vergebung von Leistungen und Lieferungen und ent¬
wickelte die Richtlinien , die die Deutsche Reichsbahn bei dem
Abschlutz von Verträgen mit der Spezialindustrie für Eisen¬
bahnbedarf ( Lokomotivbauanstalten , Wagenbauanstalten ,
Signalbauanstalten und dergleichen ) verfolgen mutz .

Er , erhielt ferner einen Überblick über die mit der Fahr -
plangestaltung für den innerdeutschen und internationalen
Personen - und Güterverkehr verbundenen Arbeiten und über
die Behandlung dieser Frage in internationalen Fahrplan -
konserenzen .

Europas Gold auf Reisen .

Die
, politischen Wirren in Europa , namentlich der

abessinisch -englisch - italienische Konflikt , haben , wie nicht
anders zu erwarten war , die europäischen Goldbestände in
Bewegung gebracht . Sowohl aus den Ländern des Goldblocks
( vor allem aus Frankreich ) als auch aus London werden ge¬
waltige Summen dieses edlen Metalls in Richtung USA .
verfrachtet , und noch ist das Ende dieser Bewegung nicht ab -
zusehen . Vom 19 . bis 23 . September d . I . erreichten di «
Verschiffungen nach New York allein den Betrag von 93 Mill .
Dollar , und da bis zum Ultimo September noch weitere
28 Mill . Dollar zum Versand a -ngemeldet sind , haben in
12 Tagen mindestens 121 Mill . Dollar Gold die Reise von
Europa über den Atlantischen Ozean angetreten . Dabei sind
die Versicherungsprämien unentwegt gestiegen .
Ihre Höhe ( man nennt 7 % ) vermag aber den Goldstrom
nicht zu bremsen . Was eigentlich die Bewegung ausgelöst
hat , ist schwer zu sagen . Die einen behaupten , es handele
sich um Kapitalflucht und weisen darauf hin , dag selbst
englische Bankiers Millionenbeträge aus Furcht vor der Be¬
schlagnahme zum Versand brachten , andere wieder behaupten ,
datz es in der Hauptsache die amerikanische Bankwelt sei , die
ihre in London und Paris unterhaltenen Goldvorräte
repatriieren . Wahrscheinlich trifft man das Richtige , wenn
man annimmt , <datz beide Maßnahmen zusammentrafen und
so die Höhe der Goldverschiffungen nach den Vereinigten
Staaten erklären . Die Union besitzt bereits über die Hälfte
des monetären Welt -Goldbestandes . Wenn ihr noch weiter «
Milliardenbeträge zufliehen , so steht zu befürchten , datz die
ungesunde Anhäufung dieses kostbaren Metalls an einigen
wenigen Plätzen sich noch verschlimmert und einem Wieder¬
aufbau der Weltwirtschaft im Wege steht .

*
Finnische Messe . Vom 5 . bis 13 . Oktober d . I . findet

in H e l s i n g f o r s die 4 . Erotzmeffe statt . Sie wird ein be -
londeres Gepräge dadurch erhalten , datz die neue Messehalle ,
das modernste Ausstellungsgebäude im ganzen Norden , feier¬
lich eingeweiht wird . Die Messe wird eine Gesamtschau aller
Mittel und Kräfte des finnischen Eewerbelebens zeigen und
den Geschäftsleuten eine einzigartige Gelegenheit geben , die
Erzeugerfähigkeit Finnlands auf den verschiedenen Gebieten
auf einmal überblicken zu können . Die Messebesucher erhal¬
ten bedeutende Fahrpreisermäßigungen auf den finnischen
Staatsbahnen und Dampfschifflinren . Nähere Auskunft geben
neben den Konsulaten die Firma Buck u . Willmann in Lübeck
und Stettin , die die finnische Messe in Deutschland vertritt .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 26 . Sept . ( Eig . Drahtmeld -ung .) Ten¬
denz : Fe ste r . Die etwas günstigere Beurteilung der welt¬
politischen Lage wirkte sich auch heute an der Börse aus . Der
Aktienmarkt lag auf der ganzen Linie infolge Deckungen um
durchschnittlich 1 bis 3 % fester . Auch der Rentenmarkt wies
eine freundliche Grundhaltung auf . Teilweise kam etwas
Angebot heraus . Der Verlauf der Börse blieb freundlich .
Vor allem Montanwerte blieben weiter gesucht und waren
teilweise noch leicht erhöht . Soweit Spezialwerte zur Notiz
kamen , lagen sie durchweg fester . Am Rentenmarkt ergaben
sich im weiteren Verlauf keine wesentlichen Veränderungen .
Tagesgeld wurde auf 3 ( 2 % % ) festgesetzt .

Berlin , 26 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
F e st e r . Da die Börse sich in letzter Zeit immer wieder
als Stimmungsbarometer für die Vorgänge in der euro¬
päischen Politik erwiesen hat , ist es erklärlich , datz nach einer
nunmehr hoffnungsvolleren Beobachtung der Lage , eine
wieder festere Tendenz Platz greift . Die bisher ohne ver¬
spürbaren Einfluß gebliebenen Meldungen aus der Wirt¬
schaft vermochten so auf der entstandenen freundlicheren
Basis eine bessere Resonanz zu schaffen . Den verhältnis¬
mäßig kleinen Verkäufen von feiten der Bankenkundschaft
schloß sich der berufsmäßige Börsenhandel mit größeren Vor¬
eindeckungen an . Da andererseits kaum Angebot vorhanden
war , konnten sich die Kurse im Durchschnitt um 1 bis 1 % %

befestigen . Renten lagen wieder ziemlich still , kursmäßig aber

gut behauptet . Blankotagesgeld verteuerte sich auf 3 % bis
3 % . % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 26. September , DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

Steuergutscheine

25. Sept 1935 26. Sept . 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten .
Argentinien

. . . 1 ägypt . £ 12 .555 12 . 585 12 . 525 12 .555

. . 1 Pap .-Peso 0 .678 0 . 682 0 . 678 0 682
Belgien . . . . . . 100 Belga 42 .01 42 .09 41 .98 42 .06

1 TVTilr 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Cgnpda . • . 1 Canad . Dollar 2 .463 2 .467 2 .456 2 .460
Dänemark . . . . 100 Kronen 54 .73 54 . 83 54 .59 54 .69
Danzig . . . . . 100 Gulden 46 . 82 46 .92 46 . 82 46 .92
England . • . . 1 £ Sterling 12 .255 12 . 285 12 . 225 12 . 255
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 .57
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .40 5 41 5 . 385 5 .395
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .375 16 . 415 16 . 375 16 .415
Griechenland . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . 100 Gulden 167 . 23 167 . 57 167 .93 168 .27
Island • • • . 100 isländ . Kr . 55 .09 55 . 21 54 .95 55 .07
Italien . . . . . 100 Lire 20 .30 20 . 34 20 .30 20 . 34
Japan . . . ..... 1 Yen 0 .718 0 .720 0 .717 0 .719
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 654 5 . 666 5 654 5 .666
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen . .
Norwegen .

. . . . 100 Litas 41 . 52 41 .60 41 .52 41 . 60

. . . 100 Kronen 61 . 54 61 . 66 61 . 39 61 .51
Oesterreich . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 49 . 05
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .

•

. . . . 100 Zloty
. . . 100 Escudo
. . . . 100 Lei
. . . 100 Kronen
..... 100 Fr .

46 . 82
11 . 11

2 .488
63 . 19
80 .76

46 .92
11 . 13

2 .492
63 . 31
80 . 92

46 . 82
11 .085

2 .488
63 .03
80 .69

46 . 92
11 . 105

2 .492
63 . 15
80 .85Schweiz . . *

Spanien . . . . . . 100 Pes . 33 . 93 33 . 99 33 .93 33 .99
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .27 10 . 29 10 . 27 10 . 29
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .971 1 . 975 1 .975 1 . 979
Ungarn . . . . . 100 Peng » ——— —.— —.—
Uruguay . . . . 1 Gold.-Peso 1 .039 1 .041 1 .039 1 .041
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .485 2 .489 2 .485 2 .489

Wasserstand des Rheins

am 26 . September 1935

...... 1934

..... . 1935

25. 9. 96
103 .75
107 .75

26 9. 96
103 .75
107 .75

....... 1937

....... 1938

25 9. 35126 9. 35
108 .25 108 . 25
107 .90 107 . 90

...... 1936 109 .— 109 .— Verrechnungs -Kurs 107 .30,107 .30

Biebr - ch ; Pegel 1,05 m gegen 1,09 m gestern

Mainz : 0 -27 „ „ 0,30 „ „
Kaub : „ 1-50 „ „ 1,50 „
Köln : 1,06 „ 1,13 „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

Rhein - Main - Börse
Banken 25. 9. 35|26 . 9. 35

A . D. Creditanstalt 72 .75 74 50
Bank f. Brauindust . ——__ 1 __ ___
Comm .- u.Privat -B. 87 .75 88 75
Dedi -Bank . . . 4 87 .75 89 .—
D . Eft - u. W .-Bank 87 — 87 .50
Dresdner Bank . 4 87 .75 88 .75
Frankf . Hyp .-Bank 91 .75 92 —
Pfalz . Hyp .-Bank ; —.— 84 .13
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank 132 .— 132 .-

Verk . -Untern .
15 .— 15 . 13

Nordlloyd 5 . , • . 17 .- 17 .—

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ....... 53 .— 54 —
AEG . Stammaktien 38 .25 39 . 63
Aschaffenb . A.-Br . 111 .50 ;

„ Zellstoff . . 80 .25 88 .88
Bad . Hasch . Durl . • 129 — 129 .—Bast , Nürnberg . •
Bayer . Spiegelglas . —.— ' — _
Bemberg ..... 105 .50 107 .25
Bremen -Besigheim . 100 .75 101 .63
B rown Bov eri &Co. ____________I ___________
Buderus ..... 100 .37 :101 .25
Cement Heidelberg 114 .75 116 .50

, , Karlstadt . 132 — 132 —
I . G. Chan . Basel ,

1—130 000 . . 165 — 166 .—
130001 ab . , 138 .— 138 .50

Chem . Albert . . «
Chade . . . « * » 280 .—
Daimler -Benz . . > 95 .37 96 .50
Deutsch . Erdöl . $ 105 .50 107 .50
Dtsch .Gold u .Silber 235 — 237 25
Deutsch . Linoleum 143 .50 146 .37
Dytkerhoff &tt idm. 118 .— 118 .50
Efchbanm -Werger . l 89 .75 : 30,50

25. S. 35 26. 9. 36

Elektr . Liefer .-Ges . 107 .37 109 . 50
ElektLicht u .Kraft 131 .— 133 .—
Enzinger Union . . 102 .50
Eschweiler . . . . 262 .— ————
Eßlinger Maschinen -
Faber & Schleicher . 62 — 62 —
LG . Farbenindust . . 149 — 150 .63
Feinmechan .Jetter . 79 .50 82 —
Felten &Guilleaume 101 .50
Gesfürel ..... 121 .75 124 .37
Goldschmidt Th . . 104 .— 106 .25
Gritzner Masch . . . 28 .50 30 —
Grün & Bilfinger . 190 .— 190 .—
Hanfwerke Füssen .
Harpener ..... 112 . 13 113 .25
Henninger Brauerei 117 . 25 118 —
Hindr . Auffermann ———
Hochtief ..... 107 .— 108 .25
Holzmann , Phil . . 91 .75 92 .75
Ilse Bergbau . . . ■’
Inag Erlangen . . 52 .— 52 —
Junghans Gebr . . • 82 . 50 85 .—
Kalichemie . . . »
Kali Aschersleben . —— 131 .50
Klein ,Schanz !. & B . 85 .—
Klöcknerwerke . . 90 .— 92 . 25
Knorr Heilbronn . 186 — 186 .—
Konserven Braun . 70 . 50 71 .—
Lahmeyer & Co . • 128 .50
Laurahütte . • • . 19 . 88 19 .50
Lechwerke . . . . 99 . oO 100 —
Lokom . Krauß . . . 101 .— —. —
Mainkraftwerke . • ———— 94 —
Mainzer Aktien -Br . 78 .— 78 —
Mannesmann . . . 84 .75 87 —
MansfelderBergbau ■II — —
Metallgesellschaft . 104 . 25 106 .37
Miag Mühlenb . . . 91 —
Moenus ..... 82 . 50 83 . 50
Motoren Darmstadt - — 102 —
Neckarw . Eßlingen 106 .— 107 .—
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 114 .50 115 .—
Rh .Braunk . u Brik . — ■ 213 —
Rh .elektJ4a ® hdm 137 .-

Rhein . Metall waren

25. 9. 36 26. 9. 35

135 .50 137 50
Rhein . Stahlwerke 107 .50 109 . 25
Riebeck Montan . 97 . 50 98 .—
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . 112 — »—.—
Salzdetfurth . . . —- —
Schöfferhof - Bindg . 170 .— 170 —
Schramm Lack . . 75 — 75 —
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . . 117 .88 121 —
Siemens & Halske . 168 .75 171 .50
Siemens -Reininger . 91 .50 91 50
Süddtsch . Immobil . 4 .25
Süddeutsch . Zucker 208 — 207 .50
Tellus Bergbau . 104 — 104 .50
Thüring .Lief .Gotha 120 — 120 .—
Unterfranken . . . 117 50 118 — 1
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .25 104 .25
Ver . Stahlwerke . . 79 - 81 . 13
Ver . Ultramarin . . 137 - 136 —
Voigt & Haffner . —.—
Westeregeln Alk . . 123 .50 125 —
Zellstoff Memel . . 36 . 50 —. —

„ Waldhof . 108 — 111 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 206 — 202 —

„ „ Ver . 245 .-
Mannheimer Vers. .

Renten
5°/o Reichsanl . v . 27 100 .50 100 .50
51/1e/eYonganleihe . 101 — 102 —
Anl .-Ausl .(Altbes .). 109 50 109 .50
4e/oSchutzgebiet .l3 9 .75 10 .05
47 »7 «Wiesb .St .v .28 88 — —- —
4■'/, •/, Pr .L.Pfbr . 19 97 .— 97 —
4>/.•/ . „ 10 97 .— 97 .-
4>/-' /. » „ 21 97 .— 97 —
4*/, •/. „ Kom . 20 94 .75 94 .75
4•/, •/, „ „ 6 94 .75 94 .75
41/,«/,N .Lb .Gold 1 97 — 97 —
47 .7 . .. .. 2 95 .25 96 .25
47 .7 . „ , 3 95 .25 96 .25
47 .7 . . 8,9,10 95 .25 96 .25

25 . 9. 35]26. 9. 35

47i ®/oN .Lb .Gold 11 95 . 25 96 .25
4>/.•/. „ ,. 6,7 95 . 25 96 . 25
4>/, •/. „ 12, 13
4>/, •/. „ .. 4-5

95 . 25 96 . 25
95 . 25 96 .25

5' /••/. » „ Li . 100 — 100 —
4»/.•/ • * G .-Kom . l 93 . 88 93 . 75
* / .7 . » ., 5 93 .88 93 . 75
4*/, •/, . 6,7 . 8 93 . 88 93 .75
4' /,7 . „ „ 2 93 . 88 93 .75
47 .7 . „ „ 9 , 10 93 . 88 93 . 75
47 .7 ..... 3 93 . 88 93 .75
D . Kom . Sam .Anl . 113 .37 113 .37

do . ohne Ausl . 19 —
I . G . Farben -Bonds 124 .75 124 .88
4e/0 Oesterr . Goldr . ———— -- ,—-
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 . 70 .—
7e/, Rum . äußere . 47 — 47 .—
5°/0Rum .vereinh .03 — —— 6 .25
47 . 7 ..... 13
47 . „

9 . 10 9 .50
5 . 50

4°/BTürk . Bagdad I . . .. ■
41/,«/eVng .St .-R . 14 8 . 50
4°/e Ung . Goldrente 8 . 80 9 . 10
47 . Ung . St . v . 10 8 . 50 8 .88

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 118 .50 121 —
Berliner Hdls .-Ges . 111 . 50 111 —
Com .- u . Priv .-Bank 87 . 75 88 .75
Dedi -Bank . . . . 87 . 75 88 .75
Dresdner Bank . . 87 . 75 88 .75
Reichsbank . . . 172 — 174 —
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 77 .— 79 . 13
A.Lokalb . u . Krftw . 119 — 120 .50
D . Reichsbahn Vz . 122 .75 122 .83
Hapag ...... 15 — 15 .63
Hbg .-Sudam .- Dpf . 27 37
Nordlloyd . . . 16 .75 16 .75

Industrie
Akkumulatoren • . 173 . 50 175 . 50
Aku ...... . 52 .88 54 . 13

25. 9. 35126. 9. 35

AEG . Stammaktien 38 .131 39 .37
Aschaffenbg . Zellst . 79 .75 81 —
Augsburg Nbg .-M. 88 — | 89 50
Bayer . Motoren -W. 120 .50 121 —
Bemberg ..... 105 .25 107 .50
J . Berger , Tiefbau 110 .50 113 .25
Berlin -Karlsr .- Ind . 116 .37 117 —
Berliner Maschinen 115 — 117 —
Braunk . u. Briketts 200 — 198 —
Bremer Wollkäm . . 146 — 147 —
Buderus ...... 100 .13 102 —
Charl . Wasserw . . . 105 .63 107 .25
Chem . Heyden . . 113 — 114 .50
Chade ...... 282 __ 284 —
Conti -Gummi . . . 152 — 153 —

- Linol . Zürich —— 139 . 37
Daimler -Benz . . • 95 — 96 88
Dt . Atl .-Telegr . . . 111 — 11025
DL Cont . Gas . . 126 .50 127 .50
Deutsche Erdöl . . 105 50 106 50
Deutsche Kabel . . 112 — 112 .25
DL Linoleum . . . 144 .75 147 —
Dt . Tel . u . Kabel . —— 112 .50
Dt . Eisenhandel . . 101 .37 104 .37
Dortm . Union Br . . 184 .75 184 —
Dynamit -Nobel . . 77 — 78 .50
Eintracht Braun . —— 187 —
Elektr . Lief .-Ges. . 108 — 1u9 50
Elektticht u .Kraft 131 50 132 .50
Engelhardt , Br . . . 91 . 13 ——
I . G. Farbenindust . 148 .88 150 88
Feldmühle . . . . 111 .50 114 .50
Felten &Guilleaume 101 . 50 104 .75
Gesfürel ..... 122 50 123 .88
Goldschmidt , Th . . 104 .50 106 .75
Hamburg . Elektr . . 141 .75 142 .63
Harburg Gummi . 116 .50 119 50
Harpener . . . . * 112 .25 113 .25
Hoesch ..... 93 .37 94 .50
Holzmann , PhiL , 91 — 92 —
Hotelbetr .-Ges. , ; 84 .25 85 —
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . . 125 .25 126 .50
Kalichemie . . . . 129 .50 130 .50
Kali Aschersleben . 130 — ——

25. 9. 35 26 . 9. 35

Klöcknerwerke . . 90 .— 92 37
Lahmeyer & Co . . 126 .50 129 25
Laurahütte . . . . ——— 19 .50
Leopoldgrube . . . 89 — 89 .25
LindeEismaschinen 123 . 50 125 . 75
Mannesmann . . . 85 — 86 87
Mansfeld . Bergbau . ■ ■_ 11775
Masch .-Bau -Unt . . 68 .50 70 25
Maximilianhütte . 169 — 173 —
Metallgesellschaft . 103 .75 105 88
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle . 183 — 184 .88
Oberschles . Koks . 114 — 115 88
Drenstein & Koppel 79 . 25 80 .88
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik . 213 .75 215 .50
„ Elektr . Mannh . 137 —
„ Stahlwerke . . 107 — 109 —
„ -Westf . Elektr . 123 .75 125 37

Rütgerswerke . . • 112 .50 114 . 50
Sachsen werk . . . —- —
Salzdetfurth . . . 182 .25
Schles .Elekt . u . Gas 140 .75 140 50
Schubert & Salzer . 138 .50 139 . 25
Schuckert & Co . . 118 .25 121 —
Schultheis Patzenh . 103 .50 106 .50
Siemens & Halske . 169 . 50 172 .50
Stöhr , Kammgarn . 101 .50 102 . 50
Stollberger Zink . 73 .75
Süddeutsch . Zucker 207 .50 207 .—
Thüringer Gas . . 130 —
Ver . Stahlwerke . . 79 — 80 —
Vogel Tel .-Draht . 116 .25 117 —
WasserGelsenkirch . 145 —
Westd . Kaufhof . . 25 .75 26 . 63
Westeregeln Alk . 4 124 .— 125 —
Zellstoff Waldhof . 108 .50 112 .75

Kolonial
Otavi Minen • • ; 18 .88 19 .—

Renten
6e/e Krupp -ObligaL 102 . 13 102 .25
VI , Ver .StahNr .-O , 101 .— 101 . 30
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